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Samstag , 4 . Mai 1907 . ( 1 . Mittaghlatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Die Perſonentarifreform im Badiſchen .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Oh . Karlsruhe , 3. Mai .

Mit dem 1. Mai iſt die „ Reform der deutſchen Perſonen⸗
tarife “ in Kraft getreten , mit ihren zweifellos ſchätzbaren
Vorteilen und mit ihren recht ſchlimmen Nachteilen . Dieſe

haben wir früher , als es den Kampf gegen die Einführung
der Perſonentarifreform galt , auch im „ Mannh . Gen . ⸗Anz . “

mit aller Schärfe hervorgekehrt und das badiſche Parlament
von der Zuſtimmung zu dieſer „ Reform “ mit allem Nach⸗
druck gewarnt . Nachdem aber durch eine ſeitens des Zentrums
und der Nationalliberalen geſchaffene Mehrheit die Reform

trotzalledem gutgeheißen wurde , fügen wir uns dieſem Mehr⸗

heitsbeſchluſſe . Es muß aber recht komiſch anmuten , heute in

allen liberalen und Zentrumsblättern laute Klagen über die

Wirkung der Reform und inſonderheit über die Abſchaffung
der Kilometerhefte zu hören . Wozu dieſe Klagen ?
Damit kann man wohl kaum das Publikum über die Tatſache

wegtäuſchen , daß das Ende des Kilometerhefts nicht den

badiſchen Eiſenbahnbureaukraten , ſondern im Grunde doch

den Beſchlitſſen der Mehrheitsparteien im badiſchen Landtage

zuzuſchreiben iſt . Beſonders der Zentrumspreſſe ſteht es

wenig an , über die „ vom hoher Norden importierte Reform “

zu wehklagen , wo doch das Zentrum die Partei geweſen iſt ,

die zu allererſt dem Drucke nachgab , der von Preußen her

auf die badiſche Eiſenbahnverwaltung erfolgte ; und wer

erinnert ſich nicht , daß es gerade der Zentrumsabgeordnete
Neuhaus⸗Schwetzingen war , der im Eiſenbahnrat lange vor

der parlamentariſchen Behandlung der Eiſenbahntarifreform
die „ vom hohen Norden importierte Reform “ in alle Himmel
lobte ! Wenn ſich jetzt auch unter den Anhängern des Zen⸗
trums Leute finden , die mit großem Mißbehagen von der

Neform praktiſche Kenntnis nehmen , ſo wäre es jedenfalls
klüger , dieſe Unzufriedenen darauf zu verweiſen , daß ſie früher

hätten remonſtrieren müſſen , als ein unehrliches Spiel in der

Preſſe zu ſpielen . Das reiſende Publikum , das ſich heute

durch die Wirkungen der Eiſenbahntarifreform bedrückt fühlt ,
trägt den größten Teil der Schuld ſelbſt inſofern , als es zur

rechten Zeit an einen wirkſamen Proteſt nicht dachte .

Jeremiaden und Kaſſandrarufe haben alſo wenig Zweck ;

entſchieden abzulehnen iſt aber die Irreführung des

Publikums ſeitens einer wenig ehrlichen oder wenig vor⸗

ſichtigen Preſſe . So waren in den letzten Tagen Vorwürfe
gegen die badiſche Eiſenbahnverwaltung zu leſen , weil be⸗

ſchleunigte Perſonenzüge auf der Strecke Mannheim⸗Heidel⸗
berg⸗Würsburg ganz fehlten ; jedoch ſolche Züge ſind für dieſe

Strecke überhaupt nicht projektiert geweſen , worüber die

„Denkſchrift der badiſcher Regierung über die Reſorm der

deutſchen Perſonentarife “ keinen Zweifel ließ . Wenn über⸗

haupt ein Vorwurf gerechtfertigt iſt , ſomuß er an eine ganz

andere Adreſſe gerichtet werden ; aber auch hier hätten ſich
die Intereſſenten früher regen ſollen . Ein anderer , ebenſo

Unberechtigter Vorwurf war kürzlich in der „ Köln . Volksztg . “

erhoben , wo es in einer Zuſchrift hieß :

„ Wie aus dem ſoeben erſchienenen Weſtdeutſchen Kurs⸗

buch zu erſehen , wird der Reiſende überhaupt wenig Glück

haben , wenn er ſich einen Eilzug nach der Schweiz aus⸗

ſucht ; linksrheiniſch durch Elſaß iſt überhaupt keiner ver⸗

zeichnet , rechtsrheiniſch durch Baden ein einziger .
Das letztere muß ganz beſonders deshalb als eine Ent⸗

täuſchung hervorgehoben werden , als es früher hieß ,
Baden werde ab 1. Mai drei Eilzüge in jeder Rich⸗

tung zwiſchen Mannheim und Baſel fahren laſſen , für welche
in dritter Klaſſe nur die Preiſe der Klaſſe IIIb , alſo zwei
Pfennig pro Kilometer , erhoben würden . Tatſächlich gibt
es , wie geſagt , nach Baſel nur einen Eilzug durch Baden ,

der überdies ſpät auf den Abend verlegt und ſomit wenig

günſtig iſt . Der fiskaliſche Charakter der

„ Reform “ tritt alſo ſelbſt in demjenigen Lande ſcharf und

nackt hervor , das man noch am erſten davor gefeit glaubte . “

Es iſt erſtaunlich in wie inniger Wechſelwirkung hier

edle Dreiſtigkeit mit völliger Unkenntnis der tatſächlichen

Verhältniſſe ſtehl . Einmal ſind Eilzüge zum Zweipfennig⸗
Tarif von der badiſchen Eiſenbahnverwaltung niemals ver⸗

ſprochen worden ; im Gegenteil hat dieſe die Einlegung von

Eilzügen zu dieſem Tarif ſtets abgelehnt . Dagegen iſt richtig ,

daß der Volksvertretung die Führung dreier beſchleunigter

Perſonenzüge zum Zweipfennig⸗Tarif in der Richtung zwiſchen

Mannheim und Baſel zugeſichert wurden . Dieſe Züge ſind
aber nicht unterſchlagen worden , wie es die Zuſchrift des

rheiniſchen Zentrumsblattes hinzuſtellen ſucht , ſondern ſie

werden tatſächlich im Fahrplan geführt , wovon ſich jeder

auch aus dem Weſtdeutſchen Kursbuch überzeugen kann , wenn

er nicht gerade zu den Analphabeten gehört . Dieſe drei Züge

fahren vormittag . 30 Uhr ab Mannheim mit Ankunft 10 . 05

in Baſel , . 24 mit Ankunft 12 . 12 nachmittags in Baſel und

. 25 nachmittags mit Ankunft 11 . 48 nachmittag in Baſel .

mit Ankunft 10 . 47 nachmittags in Baſel ; die Eilzüge . 20

und 11 . 10 vormittags ab Mannheim fahren zwar nur bis

Offenburg , hier iſt aber bequemer Zugang zum Schnellzug

nach Baſel , ſodaß von ſchlechten Zugsverbindungen nach dieſer

auch von der „ Köln . Volksztg . “ nicht verlangt werden kann ,

daß ſie die Details der badiſchen Fahrpläne kennt , ſo hätte

eine ſolche Kenntnis immerhin von dem in Karlsruhe er⸗

ſcheinenden „ Bad . Beob . “ vorausgeſetzt werden können ; allein
dieſer druckt lediglich mit einigen hämiſchen Ausfällen gegen

die badiſche Eiſenbahnverwaltung die Zuſchrift der „ Köln .

Volksztg . “ ab . Entweder der „ Bad . Beob . “ kennt nur drei

Sprachen oder er handelt unehrlich . Beides wenig rühmlich !

Ueberhaupt kann der badiſchen Eiſenbahn⸗
verwaltung nur das Kompliment gemacht werden , daß

ſie alle bei der Behandlung der Tarifreform im badiſchen

Landtage abgegebenen Verſprechungen mit großer

Gewiſſenhaftigkeit erfüllt hat . Die Vernach⸗
läſſigung gewiſſer Eiſenbahnknotenpunkte , die auch wir be⸗

dauern , wie noch ſo manche andere Unterlaſſungsfünde , die

dem Reſſort des

hierher .

Außerdem fährt nachmittags . 30 ein Eilzug ab Matinheim

beſörderung .

Richtung hin tatſächlich nicht geſprochen werden kann . Wenn

Herrn von Marſchall zufällt , gehört nicht l Klaſſe und in Bayern end

Jedenfalls kann konſtatiert werden , daß ſowohl

Zahl der verſprochenen beſchleunigten Perſonenzüge eingeſtellt
worden iſt wie auch , daß die 3 b⸗Wagen durchaus ſo erſtellt

worden ſind , wie im letzten Landtage gefordert und ihnt
verſprochen wurde . Somit iſt hinreichend Vorſorge getroffen ,
daß zu einem billigen Fahrpreis eine ſchnelle Beförderung

gegeben iſt ; die Herabſetzung des Tarifs auf 2 Pfennige in
der 3 b⸗Klaſſe iſt ganz gewiß ein Fortſchritt , der gleichfalls
nicht unterſchätzt werden darf . Auch von uns nicht unterſchätzt
wird . Ob dieſer Fortſchritt aber etwa zu teuer bezahlt iſt ,

gibt die Frage , welche von uns früher in kaum mißzuverſtehen⸗
der Weiſe beantwortet worden iſt .

Nach zwei Seiten hin mögen jedoch nochmals die Nach⸗
teile berührt werden . Der eineder Tarbifrefoum

und größte iſt die Abſchaffung des Kilometerhefts , mit deim

der frühere Staatsminiſter v. Brauer eine durchaus erfreuliche

Neuerung brachte . Für das reiſende Publikum inſofern , als

es mit dieſem Hefte zum Satze von 2,4 Pf . pro Kilometer in
allen Zügen ganz Baden bereiſen konnte . Der Hauptvorteil
war mithin die Verbilligung des Reiſens , das ſich durch die

Tarifreform um 25 pCt . in der dritten Klaſſe Schnellzug
verteuert , wobei freilich Fahrkartenſteuer und Schnellzugs⸗
zuſchlag noch nicht eingerechnet ſind . Die Verbilligung des

Reiſens aber war gerade ein recht nennenswerter Aureiz zum

Reiſen , wie das aus den Einnahmen hervorgeht , welche die

badiſchen Bahnen dem Kilometerheft verdanken . Während

1896 aus dem Kilometerheft . 14 Millionen Mark verein⸗

nahmt wurden , betrug dieſe Einnahme 1904 ſchon 8,33 Mil⸗

lionen Mark und im Monat April ds Is . ſind allein für
nahezu 3 Millionen Mark Kilometerhefte abgeſetzt worden .
Glänzender konnte ſich die Beliebtheit des Kilometerhefts

kaum zeigen . Der andere Nachteil der Tarifreform , Richt
minder ſchlimm , ift die Ungleichheit in tarifariſch⸗techniſcher
Hinſicht unter den verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen ,
wohinzu noch die babyloniſche Zugsverwirrung tritt , Heute
kennt der Fahrplan nicht nur Perſonenzüge und Schnellzüge ,
ſondern auch beſchleunigte Perſonenzüge , Eilzüge , D⸗Zug
und Luxuszüge ſechs Zugsgattungen allein zur Perſonen

Außerdem tariſariſch : . , . , 3. und 4. Klaf

für Baden aber noch Za und 3 b⸗Klaſſe . Dieſe Verwikry

wird beſonders intereſſant bei Durchfahrung von zwei oder

mehreren verſchiedener Eiſenbahngebieten ; ſehr einfach iſt 68

ja noch , wenn man beiſpielsweiſe in Karlsruhe “ den Zug
ßeſteigt und in die Pfalz hinunterfährt . Man beſteigt in

Karlsruhe die 3. Klaſſe mit einer 3 b⸗Klaſſenkarte zu 2 Pfg⸗
muß ſich aber ip Marau aus ſeinem Coups herausbemiihen
und in die 4. Klaſſe desſelben Zuges ſteigen , wenn man zunt

Zweipfennig⸗Tarif fahren will , da in der Pfalz die 8. Klaſſe
drei Pfennig koſtet . Die gleichen Annehmlichkeiten tragen

ſich auf der Main⸗Neckarſtrecke zu , wenn man von Mannheim

aus nach Frankfurt im Perſonenzug fährt . Durch ein ſolches

Umſteigen aus der 3 - Klaſſe , die auf der außerbadiſchen
Bahn plötzlich zur 3 a⸗Klaſſe wird , in die 4. Klaſſe kann mant

ſich auf weit über ein Viertelhundert Strecken beluſtigen . Ein

Gaudium iſt es aber , von Elſaß⸗Lothringen nach Bayern zu

fohren ; in Elſaß⸗Lothringen 4. Klaſſe , in Baden Umſteigen in

die 3 b⸗Klaſſe , in Württemberg wieder Umſteigen in die
lich wieder Unterkunſt iu r 5

Die Erbin von Hohenbüchen .
Roman von O. Elſter .

( Nachdruck verboten . )

e( Fortſetzung . )
Er ſchwieg eine Weile . Dann fragte er :

„ Seit wann iſt Arno von Stolten zurück ?“
Er fühlte , wie ſie erbebte .

„ Weshalb fragſt Du , Jürgen ? “ klang es leiſe zurück .

„ Weil ich Dich warnen möchte , Johannal “
„ O, Jürgen ! “
„ Ja , warnen , Schweſter — warnen vor einer Gefahr , die

Dein kindliches Auge jetzt noch nicht ſieht . Ich will Dir Dein

Glück nicht trüben , Johanna , aber Du mußt es in Dein Herz

berſchließen , daß niemand davon erfährt . Sonſt iſt das Glück ver⸗

leren , armes Kind — ſonſt fliegt es davon auf Nimmerwieder⸗

Tief ſenkte ſie das Haupt , und Jürgen fühlte , wie eine heiße

Träne auf ſeine Hand niederperlte .

„ Ich will daran denken , Jürgen, “ flüſterte ſie mit zuckenden

Libpen . „ Ich weiß es wohl , daß mein Glück unausgeſprochen
bleiben muß Habe keine Sorge um mich aber laß mich

noch eine Weile glücklich ſein . “

Er ſtreichelte ihr dunkles Haar . Ein innſges Mitleid mit

ihr erfüllte ſein Herz , wußte er doch , daß auch ſein Traum von

Glück , den er die letzten Stunden geträumt , in nichts zerrinnen

mußte. 5

Sollte er jetzt mit herber , ſchonungsloſer Hand in das Glück

Johannas eingreifen ? Sollte er ihr enthüllen , daß ſie eine

erme Waiſe obne Namen , daß ſie ein Findelkind war , das ſein

Vater aus den Fluten des Meeres gerettet ?

15)

Sollte er Bitterkeit in ihr Glück, in ihre Jugend träufeln ?

Er bermochte es nicht — wenigſtens nicht in dieſer Stunde ,

wo auch in ſeinem Herzen die Blume eines hoffnungsloſen Glücks

ſich entfalten wollte .

Mochten ſie beide noch eine Weile den Traum weiter

träumen , die Stunde des Erwachens würde noch früh genug

kommen .
Er küßte Johanna auf die Stirn .
„ Nun geh zurück , Schweſterchen, “ ſprach er weich und zärt⸗

lich . „ Morgen ſehen wir uns wieder . Solange ihr hierbleibt ,

will ich auch hierbleiben — und wir wollen zuſammen den Traum

des Glückes träumen . Gute Nacht ! “
„ Wo wirſt Du wohnen ? “

„ In unſerem alten Hauſe . Aber Du ſollſt es erſt wieder⸗

ſehen , wenn die Spuren der Verwüſtung , welche die Zeit hinter⸗

laſſen getilgt ſind . Ich werde das Haus wieder herausputzen
laſſen , daß es wieder ſo ſchmuck wird , wie damals , als unſere gute

Mutter noch lebte . “

„ Ja , ja — und dann wollen wir zuſammen in dem Hauſe
wohnen! “

man erwartet Dich ! “

Er küßte ſie nochmals auf die Stirn , dann trennten ſie ſich ,

gleitern wohnte . ͤ

Jürgen ſah ihr nach , bis ſie in der Dunkelheit berſchwunden
war . Dann ging er langſam dem einſamen , verlaſſenen Eltern⸗

hauſe zu, nachſinnend über die ſeltſamen Ereigniſſe des Tages ,

die ſeinem Leben eine ganz andere Richtung geben zu wollen

ſchienen .

Jetzt ſtand er vor der Haustür .

Schlüſſel die jahrelang verſchloſſen geweſene Tür.
Hausflur gähnte ihm entgegen , aber er wußte auch im Dunklen

den Weg in die kleine im Hintergrunde liegende Küche zu ſinden .

Dort zündete er ein Wachsſtreichholz an 8

Knarrend öffnete der

„ Du weißt , ich muß wieder fort . — Doch nun gute Nacht

und Johanna eilte dem Kurhaus zu, in dem ſie mit ihren Be⸗

Der dunkle

über dem Herd ſtand ein alter zinnener Leuchter mit einer halb

heruntergebrannten Kerze .

Jürgen zündete ſie an . Dann ging er durch die wenigen
Zimmer des Hauſes , die er alle noch ſo eingerichtet fand , wie er

ſie zuletzt geſehen . Sein Vater hatte bei ſeiner Abreiſe alles

ſtehen und liegen laſſen .

„ Er ſcheint wenigſtens keine Not gelitten zu haben, “ ſagte

Jürgen , „ſonſt hätte er Haus und Mobilar verkauft ! “

Im Wohnzimmer lag noch die ausgebrannte kurze Pfeife

des Vaters auf dem Tiſch , als ſei ſie ſoeben aus der Hand gelegt
worden . Sein Fiſcheranzug hing hinter dem großen Kachelofen ;
auf dem Tiſche ſtand noch eine Flaſche und ein Glas .

Auch die Kammer , in der ſeine Mutter mit Johanna ge⸗

ſchlafen , befand ſich noch in demſelben Zuſtande , wie ſie verlaſſen

worden war . Nur bemerkte man , daß Johanng vor ihrem Fort⸗

gehen hier aufgeräumt haben mußte . Ein verwelkter , berborrter

Blumenſtrauß ſtand am Fenſter ; die kleine vergilbte Photographie
der Mutter war mit einem Kranz aus Immergrün umgeben.

Daz Bett lag ſauber und ordentlich da . Aber auch hier war

alles mit einer dichten Staubſchicht überzogen , und in allen

Stuben berrſchte eine ſchwere , erſtickende Luft .

Jügen öffnete die Fenſter und Jalouſien ,
Sceluft bereinzulaſſen .

Daln zündete er ſich eine Zigarre an und ſchritt unruhig
in dem zleinen Wohnzimmer auf und nieder . Schlafen konnte er

nbch nicht ? die Gedanken wirbelten ihm durcheinander und immer⸗
wieder ſah er die zierliche Nirengeſtalt Tillys von Stolten vor

ſich, blickte in ihre ſchelmiſchen brauenen Augen und hörte ihr

ſilberhelles Lachen ,
5

Welch ein Tor war er doch in dieſen N

geworden!
Wäre es nicht am beſten , er reiſte morgen früh gleich ab

ohne dis kleine Zauberin wiedergeſehen zu haben 355

um die friſche

achmittag sſtunden
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8 b⸗Klaſſe . Daß ein ſolcher tarifariſcher Nonſens auf die

Tauer unhaltbar iſt , und auch garnicht gehalten werden darf ,
iſt für jeden Kühlurteilenden ohne weiteres klar . Weshalb wir
uns in Baden ſchon heute mit dem Gedanken der Ein⸗

führung der 4. Wagenklaſſe vertraut machen
ſollten . In Wirklichkeit haben wir ſie auch bereits ; denn ob
an den 3 b⸗Wagen ſchließlich eine III oder eine IV prangt ,
bleibt für den , der in dieſem Wagen fährt , gleich . Erſt

nach Umtaufung unſerer 3 b⸗Klaſſe in 4. Klaſſe könnte

wenigſtens in tarifariſcher Hinſicht von einer Einheitlichkeit
im deutſchen Eiſenbahnwoſen geſprochen werden !

* * **

Die Kavlsr . Zig “ ſchreibt :

Im Monat April l . J . wurden , ſoweit bis heute Melsungen
vorliegen , auf den badiſchen Stationen und den fremden Ausgabe⸗

ſtellen an Kilometerheften verkauft und hieraus vereinnahmt :

J. Klaſſe 271 Stück⸗ 16 260 Mk.

14231ͤ „ 569 260 „
III . „ ( 1000 km ) 58 800 „ 134500 „
III . ( 500 km ) 71765 „ 897 062,5 „

140 067 Stück 2827 562,5 Mk.

Die Ergebniſſe einer Anzahl Stationen ſtehen aber noch aus .

polilische ( ebersicht .
Mannheim , 4. Mai 1907 .

Pfarrer Grandinger

hat , nachdem ſeine Kandidatur nunmehr endgültig feſtſteht , einen
Brief an die „ Augsb . Abendztg . “ geſchrieben , in dem ex den
Redaktionen , die ſeine religiöſe Geſinnung und liberale politiſche
Ueberzeugung energiſch in Schutz genommen haben , den wärm⸗

ſten Dank ausſpricht . “ Dann heißt es weiter :

„ Auf die Beſchimpfungen einiger und die Angriffe aller Sen⸗
trumsblätter auch nur ein Wort zu erwidern , dazu habe ich als
gläubiger Prieſter aber auch gar keine Luſt . Ich will⸗ mir mein
ethiſches und prieſterliches Innenleben auch im politiſchen Wahl⸗
kampf nicht ſtören laſſen , weil es mir zu koſtbar iſt und unentbehr⸗
lich erſcheint zu meiner amtlichen Tätigkeit . Verletzender Zank in

Wort und Schrift wird bei mir auch in der Defenſive ausgeſchloſſen
bleiben , ſelbſt gegen die polternde Zentrumspreſſe und ihre An⸗

hänger . Ob es nicht gut ſein wird , die zu meiner Kandidatur ent⸗
ſtandenen privaten und öffentlichen Aeußerungen aus „latholiſchen
Kreiſen ( d. i. aus dem Zentrumslager ) ohne jeden Kommentar
als originalen und unanfechtbaren Beitrag zur Pſychologie der
Partei „ für Wahrheit , Freiheit und Recht “ einſt zu veröffentlichen ,
das zu entſcheiden getraue ich mir nicht ; dieſe Verrohung iſt unſäg⸗
lich . Ich freue mich , daß die aus allen , auch den entfernteſten
Teilen des Wahlkreiſes beſuchte Verſammlung in Naila mir ein
in der Wahlgeſchiehte noch nie dageweſenes Vertrauen auf meine
liberale Geſinnung ausgeſtellt hat , daß ſie mir alle Parkeiſchat⸗
tierungen und Parteien inbegriffen — volle freie Bahn in allen
Fragen aus dieſem Verkrauen heraus angeboten hat, daß alle
Ausnahme erklärten , mich zu wählen , auch wenn ich in der Ver⸗

ſammlung nicht annehmen würde . Sollte es da. nicht meine Pflicht

geweſen ſein , als Prieſter und katholiſcher Liberaler durch An⸗
mahme der Kandidatur der Sozialdemokratie das Feld ausſichtsvoll
ſtreitig zu machen ? Als Heimatskandidat hat man mich auf den
Schild gehoben und es iſt mein Wunſch , alle bürgerlichen Parteien
hinter mir zu vereinigen ; ich hofſe , daß dann auch die Zentrums⸗
angehörigen unſeres Wahltreiſes dem Heimatskandidaten ihre
Stimme geben werden , auch wenn er ein politiſch liberaler Pfarxret
iſt . Nordhalben , den 30 . April 1907 . Pfr . Grandinger . “

Eiſenbahnfragen .

Unter der Leitung von Mitgliedern des Eiſenbahnzentral⸗
amts in Berlin ſind , wie die „ Köln . Ztg . “ erfährt , gegenwärtig

die Ausſchüſſe für die Konſtruktion von Lokomotiven der Per⸗
ſonen⸗ , Ggväck⸗ und Güterwagen ſowie für das Materialweſen du
einer gemeinſamen Sitzung zuſammengetreten . Die Ausſchüſſe
ſetzen ſich zuſammen aus Beamten des Zentralamtes und Mit⸗
gliedern ſowie Inſpektionsvorſtänden der verſchiedenen Eiſenbahn⸗

betriebsbehörden . Zur Beratung ſteht eine Anzahl techniſcher
Vervollkommnungen und Verbeſſerungen der Eiſenbahnfahr⸗
zeuge . An den Veratungen nahm auch je ein Vertreter der 55
temberaiſchen und badiſchen Staatsverwaltung teil .

Präſident Hoff bemerkte zu Eingang der Verhandlungen, daß es
ihm eine beſondere Freude ſei , mitteilen zu können, daß auf den
Wunſch des ſächſiſchen Finanzminiſters der preußiſche Mimiſter
der öffentlichen Arbeiten ſich gern damit einverſtanden erklärt

habe , daß künflig auch Vertreter der ſächfiſchen Staatseiſenbahn⸗

würde danach bei den nächſten Situngen Mitte dieſes Monats
auch die ſächſiſche Staatseiſenbahn vertreten ſein . Derartige ge⸗
weinſame Beratungen ſeien ein großer Fortſchritt . Wenn auch
ſolbſtverſtändlich jeder Staatseiſenbahnverwaltung die endgültige
Beſtimmung darüber , welche techniſchen Formen in ihrem Bereich
gewählt werden ſollten , ausſchließlich zuſtehe , ſo ſei doch zu erwar⸗

ten , daß gemeinſames Raten auch gemeinſame Taten zur Folge
haben werde . Durch mündlichen Austauſch werde man ſich am
eheſten davon überzeugen , daß noch manche Ungleichheiten , die
jetzt beſtänden , mit Leichtigkeit beſeitigt werden können . Unter
allen Umſtänden werde die gemeinſame Arbeit zur Verbeſſerung
und Vereinheitlichung der Verkehrseinrichtungen bei den deut⸗
ſchen Eiſenbahnen beitragen . — Die „ Kölen . Ztg . “ fügt ihrem
Berichte noch hinzu : Uns möchte es doch ſcheinen , daß aus der⸗
artigen gemeinſamen Beratungen der Schluß zu ziehen iſt , daß
die „ Sache der Eiſenbahnvereinheitlichung “ nicht , wie ſich geſtern
im Reichstage der Abg . Wetzel ausdrückte , „ in Deutſchland zur⸗
zeit auf einem toten Geleiſe “ angekommen iſt , ſondern daß ſich
bei den deutſchen Staatseiſenbahnverwaltungen ſchon ſiegreich der
Gedanke Bahn gebrochen hat , die geſcheiterten Verhandlungen zur
Vereinheitlichung des Betriebes der deutſchen Staatsbahnen an
einem anderen Ende wieder aufzunehmen , und dann hoffentlich
allmählich zu einem einer großzügigen deutſchen Verkehrspolitik
unrklich würdigen Abſchluß zu bringen .

— — —

Deutsches Reiceh .
Berlin , 3. Mai . [ Regelung des Scheckver⸗

ehrs . ] Die Reichstagsabgeordneten Faßbender ( Ztr . ) Kreth
( tonſ . ) und Weber ( natlb . ) brachten zum Etat der Reichsbank eine
Reſolution auf Erlaß eines Geſetzes betreffend die Regelung des
Scheckverkehrs ein .

Zu⸗ und Abgang im Deutſchen Flotten⸗
Berein . Da von den einzelnen Landes⸗ ꝛc. Verbänden für
jedes gelieferte Jahresexemplar der Vereinszeitſchrift „ Die
Flotte “ eine Mark an die Präſidial⸗Geſchäftsſtelle abzuliefern iſt ,
ſo gibt die monatlich erfolgende Ausgabe der zu liefernden Exem⸗
plare ein gutes Bild von dem Ab⸗ und Zugang der Mitglieder .
Unter Verüclſichtigung der zur Lieferung aufgegebenen Zahl der
Januar⸗ und Mai⸗Nummer der Flotte iſt in dieſem Jahre nach
Abzug des Abgangs ein Zuwachs von 9634 Mitgliedern bis
jetzt zu verzeichnen . Außerdem ſind noch mehrere Vereine als
kerporatives Mitglied beigetreten , z. B. in München zwei Vereine
mit 600 Mitgliedern .

Vadiſche Politik .

Milderung der Polizeiſtrafen gegen jugendliche Perſonen .

Angeſichts des Umſtandes , daß nicht ſelten unverdorbene
jugendliche Perſonen zur Verbüßung von Haftſtrafen , welche
wegen geringfügiger Uebertretungen von den Polizeibehörden
gegen ſie erkannt worden ſind , in das Gefängnis eingeliefert
worden ſind , und eine ſolche Strafverbüßung erfahrungsgemäß
auf die jugendlichen Uebertreter ſelten beſſernd oder abſchreckend
einwirkt , ſie dagegen , namentlich wenn die Freiheitsſtrafe in Geld⸗
meinſchaft mit anderen Perſonen vollzogen wird , unter Umſtänden
ſchweren moraliſchen Gefährdungen ausſetzt , hat das Großh . Mi⸗
niſterium des Innern , wie die „ Südd . Reichskorr . “ erfährt , den
Großh . Bezirksämtern bei der polizeilichen Beſtrafung jugend⸗
licher Perſonen die Beachtung folgender Grundſäte zur Pflicht
gemacht : Gegen jugendliche Uebertreter iſt , ſofern nicht nach der
beſonderen Sachlage von dem Erlaß einer polizeilichen Straf⸗
verfügung überhaupt Abſtand zu nehmen und die Erledigung
der Sache durch eine Schulſtrafe , Benachrichtigng der Eltern ,
mündliche Verwarnung durch den Beamten des Bezirksamtes tun⸗
lich iſt , bei dem Fehlen erſchwerender Umſtände in erſter Reihe
auf Geldſtrafe zu erkennen und das Strafmaß ſo zu wählen , daß
die Geldſtrafe bezahlt und die Umwandlung in Haft vermieden
werden kann . Zu dem gleichen Zwecke iſt das Miniſterium bereit ,
bei Feſtſetzung höherer Geldſtrafen begründeten Anträgen jugend⸗
licher Perſonen auf Geſtattung ratenweiſer Zahlung möglichſt
entgegen zu kommen , und es iſt den Beſtraften nahe zu legen , die
Erlaubnis zu ſolchen Ratenzahlungen zu erbitten . Iſt gegen
eine jugendliche Perſon eine Haftſtrafe erkannt worden , oder muß
eine ſolche wegen Unbeibringlichkeit der Geldſtrafe vollſtreckt wer⸗
den , ſo haben die Bezirksämter auch ohne Antrag der Beſtvaften
bon ſich aus jeweils zu prüfen , ob nach der Geſamtlage des Fal⸗
les , der Perfönlichkeit des Verurteilten und den Verhältniſſen ,
in denen er bisher lebte , und in die er in Zukunft eintreten wird ,
ein Erlaß der Strafe im Gnadenwege oder eine Ausſetzung des

Strafpollzugs angebracht erſcheint . Iſt dies der Fall , ſo iſt an
das Miniſterium des Innern Vorlage zu machen . Ein etwaiger

Strafauſſchub wird alsdann unter der Vorausſetzung fernerer
guter Führung eventnell bis zum Ablauf der für die Strafvol
ſtreckuna geſetzlich beſtimmten Verjährungszeit gewährk werden
Eine Ueberwachung des Verurteilten während der Probezeit hat
nicht ſtaktzufinden . Nach Ablauf der Probezeit kann weiterer
Strafaufſchub bewilligt oder die Strafe gnadenweiſe nachgelaſſen
werden .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 4. Mai 1907 .
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Verkehrsnotiz . 5
nläßlich der Mannheimer Jubiläums Ausſtellu—2 n

kehren die Schnellzüge 186a Wiesbaden⸗Mainz⸗Mannheim 205186 Frankfurt Mannbeim bereits am . , . , . , 12. , 16. 18. , 1920. , 23 . 26., 30. und 31. Mai. An den gleichen Tagen und ſerner
am 1. 2 . 8. und 6. Juni wird in Mannheim abends um 10 Uhr53 Min . ein 88 onder⸗Eilzug abgelaſſen , der in Mainz um12 Uhr 21 Min . nachts und in Frankfurt um 12 Uhr 17 Min
nachts eintrifft . Der Sonder⸗Eilzug hält in Gernsheim , God⸗
delau , Dornberg, Gr. Gerau und Mainz Süd an und hat in
Mainz Hauptbahnhof Anſchluß an den Zug 381 nach Wiesbaden
Ferner wird an den gleichen Tagen , an denen der Sonder⸗Eilzugverkehrt , auf der Main⸗Neckarbahn der Zug 975 Mannheim⸗

ene durchgeführt . Der Zug hält auf allen
Biſchenſtationen außer Hähnlein an und triff i
nachts in Darmſtadt ein .

** * *

Die Mannheimer Ausſtellung im Spiegel der
auswärtigen Preſſe .

5
Mit großer Befriedigung ſchreiben die

N achr. “ über die Münchener Kunſt auf unſever
Die Münchener auf der Mannheimer

dem Eröffnungstage noch inſoferne eine weit ausgedehntereVertre⸗
tung erfahren , als nunmehr auch die Skulpturenhallen von Her⸗mann ahn und Hermann Beſtelme her ſowie das fütr die
Kollektion Stucks beſonders eingerichtete und im Geſchmack die⸗
ſes Künſtlers dekorierte Kabinett zugänglich geworden ſind . Inder Gartenbau⸗Abteilung treten ebenfalls die Münchener Bild⸗
hauer beſonders ſtark hervor . Im ganzen iſt es gelungen , einen
Ueberblick über die neuere Entwicklung der Münchener Kunſt bor⸗
zufühven, namentlich auch nach der Seite der räumlichen Anwen⸗
dung hin , wie er ſchwerlich jemals vorher auf einer auswärtigen
Ausſtellung erreicht worden iſt . Der Eindruck iſt dement⸗
ſprechend auch ein ſehr ſtarker . Sehr erfreulich iſt , daß für

INTERNATIONALE
Kudsr - ddp

„ Münch . N.

Ausſtellung :
Ausſtellung haben ſeit

Ankäufe vecht beträchtliche Fonds bereit geſtellt wurden und durch
Ausaabe von Bonds auch der Erwerb von Kunſtwerken fülr Pri⸗
bütheſitz gefördert und erleichtert iſt .

Kongreſſe im Jubiläumsjahr .
Generalverſammlung des Verbandes reiſender Kaufleute

Deutſchlands in Mannheim .
Die Reihe der Kongreſſe im Jubiläumsjahr eröffnet der Ver⸗

band reiſender Kaufleute Deutſchlands , der bom 11 . —14 , Mai
ſeine Geueralpberſammlung hier abhält . Schon am Frei⸗
tag , dem 10 . Mai , werden Sitzungen des Aufſichtsrates und der
Vertehrskommifſtonen vorausgehen . Die Generalverſammlung
ſelbſt hat über ein ſehr umfangreiches Materjal zu beraten . Die be⸗
antragte Einrichtung einer fakultativen Witwen⸗ und Waiſenkaſſe ,
ſowie einer Alters⸗ und Invaliditäts⸗Rentenkaſſe wird in den Be⸗
ratungen einen breiten Raum einnehmen . An feſtlichen Veran⸗
ſtaltungen bietet die hieſige Sektion des Verbandes ihren Gäſten

am Samstag Abend einen Kommers im Friedrichspark , am Mon⸗

tag früh eine Dampferfahrt auf dem Rhein . Für Montag Nach⸗
mittag iſt ein Ausflug mit Geſellſchaftsſonderzug nach Neuſtadd
a. H. auf Einladung der dortigen Sektion vorgeſehen und Wein⸗
probe bei dem außerordentlichen Mitglied des Verbandes Herrn
F. C. Hoch . Ein Ausflug nach Heidelberg am Dienstag wird den
Abſchluß bilden .verwallung an den Beratungen teilnehmen werden . Hoffentlich

Aa . er wollte der Gefahr , ſich in eine hoffnungsloſe Ließ·
zu verlieren , entfliehen . Hoffnungslos war

88 denn wie konnte
er der einfache Seemann , daran denken , die Liebe des altadeligen ,
vornehmen Freifräuleins zu gewinnen ? Er wollte Johanna kurz

ſchreiben , er ſei gezwungen geweſen , abzureiſen ; ihren Traum bon
Gluück wollte er nicht ſtören , aber er ſelber mußle ſtark genng ſein ,

ſich nicht von einem ſolchen Traum geſangen nehmen zu laſſen .

Erſuchfe in der Schublade des Tiſches , in welchem der Vater
ſeine Schreibereien aufzubewahren gepflegt, nach einem Stück
Papier , auf dem er mit dem Stift , den er bei ſich trug , einige

Worte an Johanna ſchreiben konnte . 5
Da fielen ihm mehrere Briefe in die Hand , die an ſeinen

Voter gerichtet waren . Jürgen hoffte, daraus etwas über das

Schickſal ſeines Vaters , ſeine Pläne , ſeinen jetzigen Aufenthalt ,
ſein jetziges Zeben zu erfahren und entſaltete die Briefe .

( Fortſetzung ſolgt . )

Buntes Feuilleton.
— Die erſten „ Chauffeurs “ . Das franzöſiſche Wort „ Chal

feur “ , das in Verbindung mit dem Siegeszug des Automobils be⸗
ſtimmt ſcheint , endgültig in den deutſchen Sprachgebrauch auf⸗
genommen zu wwerden , war in Frankreich einſt ein Signal des
Schreckens und Entſetzens ; die Mordbre nne r ba ude n, die

die Unruhen des Krieges , die Schväche der Behörden und die Wehr⸗

lofigkeit der Landbevölkerung ausnutzten , um franzöſtſche Probinzen
mik Raub , Mord und furchtbaren Greueltaten zu überziehen , wur⸗

den „ Chauffeurs “ genannt , und ihr Name genügte ,um die. Be⸗
wohner abgelegener Schlöſſer oder Güter in namenloſem Entſetzen

zittern zu laſſen . Schon in früheren Jahrhunderten waken folche
Horden oft aüfgetaucht und wieder verſchwunden , ihre Auferſteh⸗
Ung ſollten ſie mik dem Beginn der Revolution ſeiern . Die Au⸗

archie , die im ganzen Lande herrſchte , die Ohnmacht der Orduungs⸗
wächter und die Hilfloſigkeit der eingeſchüchterten Vedölkerung

mußten wie keine andere Zeit verbrecheriſche Charaktere zu ruch⸗
loſen Taten zu locken . Wie Pilze ſchoſſen in den Provinzen dieſe
Mörderbanden aus der Erde , einſame Häuſer wurden überfallen

und gebrandſchatzt , die Bewohner gefoltert und gemordet , Frauen

und Kinder fanden keine Schonung , und die furchtbarſten Greuel⸗

taten wurden verübt . Nicht ſelten kannte man die Führer ſolcher

Banden , ſie lebten inmitten der Landleute als ihresgleichen , man
deutete auf ſie , raunte flüſternd ihre Verbrechen ; aber die Furcht
ging ſoweit , daß ſelbſt die Behörden ein Auge zudrückten , und oft
führten ſolche Verbrecher jahrelang ein dunkles , heimliches
Schreckensregiment , terroriſtierten gange Landſtriche , hne daß man
es gewagt hätte , ſie zur Rechenſchaft zu ziehen . Der berühmte
Moneuſe , „ der Cartouche des Nordens “ , der Schrecken von Hainaut ,
von dem in der „ Lectures pour Tous “ erzählt , wird , iſt ein furcht⸗
bares Beiſpiel für die unheimlſche Macht , die ſolche Verbrecher
über ganze Gebiete ausübten . In Hainaut bewohnte er ein an⸗
mutiges kleines Landhaus , bei St . Waaſt , in der Umgegend von
Bayai ; alle Leute kannten ſeine Verbrechen , ſein Name hatte eine
unheilvolle Berühmtheit , aber Jahre vergingen , ehe ihn ſein Schick⸗
ſal ereilte . Ueberall zeigte ſich Moneuſe mit der größten Ruhe ,
beſuchte die ländlichen Feſte , tanzte mit den Mädchen , trank mit
den Männern , amüſierte mit drolligen Einfällen die Leute und
keiner wagte es , ihm entgegenzutreten , aus Furcht vor der Rache
des Banditen . Zu ſeinen Taten pflegte er ſich dann unkenntlich
zu machen , in falſchem Bart und falſchen Haaren und nicht felten
in phantaſtiſcher Uniform unternahm er an der Spitze ſeiner

Helfershelfer ſeine „ Expeditionen “ . Wie ein Feldherr entwarf
er ſeine Pläne , mit unglaublicher Ruhe und Grauſamkeit wurden

ſie ausgeführt und bei aller Scheußlichkeit ſeiner Taten verſäumte
er es doch faſt nie , mit großen Formen aufzutreten ; die Poſe war

etwas , was dieſem entſchloſſenen Menſchen zur zweiten Natur zu
werden ſchien , wohlig wiegte er ſich in dem Vewußtſein , eine Mach :

auszunben , Befehle zu erteilen und den heimlich anklagenden
Blicken der Nachbarn mit kühner Geſte entgegenzutreten . Auf

belgiſchem Boden hatte er einſt mit ſeiner Bande eine gräßliche
Untat verübt ; La Goulette , ein nahe an der Grenze liegendes
Wirtshaus , wurde überfallen und die ganze Familie des unglück⸗
lichen Veſitzers umgebracht , die Kinder erdroſſelt oder erdolcht und

keiner verſchont . Tat erregte unbeſchreibliches Entſetzen ,

Hunderte von Nachbarn eilten zur Stätte des Verbrechens , und
indes die Behörden den Schaußlatz beſichtigten , untringte die auf⸗
geregte Menge das Haus und wilde Verwünſchungen wurden laut .

„ Moneuſe “ , ſchrie alles voll Ingrimm , „ Moneuſe “ , flüſterte man
ſich zu und ballte die Fauſt . Plötzlich ſtockt der Lärm , das Schreien
wird zum Flüſtern , das Flüſtern zum Schweigen , wie feſtgebannt

ſteht die vorher aufgeregt wogende Maſſe . Auf einem Pferde
kommt Moneuſe daher , kalt , ſtill , mit hartem Blick . Hochmütig,
mit ſtolz verächtlicher Miene reitet er durch die Menge , ſtellt mit

Die

Das Gericht ſprach ihn mangels Beweiſes
frei . Sechs Jahre lang übte Moneuſe ſeine gräßlichen Taten aus .
Mit ſeiner zahlreichen Bande erſchien er um Mitternacht bald hier ,
bald dort , raubte die Häuſer aus und äſcherte ſie ein . Wo er

verborgenes Geld vermutete , ſchritt er zu der furchtbaren Marter ,
denen die Mordbrenner den Namen „ Chauffeur “ verdanken . Das
Opfer wurde auf Stühlen feſtgebunden , ein mächtiges Feuer an⸗
gezündet und der unglückliche Gefangene ſo nahe daran gebracht ,
daß die nackten Füße die Flammen berührten . Unter furchtbaren
Qualen geſtanden die Opfer dann alles , was die Mörder wollten .
In den meiſten Fällen bezahlten die Ueberfallenen den Beſuch mit
ihrem Leben . Im November 1796 wurde der Notar Lehon das

Opfer Moneuſes ; aber die Bande ließ Lehon am Leben , man fand
ihn am Morgen bewußtlos , die Füße in der verglimmenden Aſche .
Trotz der Verkleidung hatte Lehon Moneuſe ſicher erkannt . Eine

monatelange Razzia begann . Endlich gelang die Feſtnahme . Am
11 . Juni 1798 wurde der berühmte Chauffeur hingerichtet .

— Ein Vulkan in Frankreich . In dem Augenblick , in dem
der Stromboli ſich wieder einmal regt , macht der „ Matin “ darauf

aufmerkſam , daß auch Frankreich in ſeinen Grenzen einen Vulkan
hbert, allerdings tur einen Minfaturvulkan , der aber immer noch
Zeichen unterirdiſchen Lebens gibt . Wenige Kilometer von Monte⸗
limar , bei dem Dorf Saou , liegt dieſer Vulkan am Eingange einer
wilden Bergſchlucht . Schon im vorigen September hatte er

ſchwarze Rauchwölken ausgeſtoßen und einige Steine ausgeſchleu⸗
dert , und in dieſen Tagen der allgemeinen Unruhe im Innern der

Erde hat er ſich von neuem bemerkbar gemacht . Die Einwohner
des kleinen Dorfes gerieten dabei ſo in Schrecken , daß ſie die ihm

zunächſt gelegenen Häuſer räumten . Aber der vulkaniſche Jelſen
hat ſich bald wieder beruhigt .
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6. füdweſtdeutſcher Handlungsgehilfentag .

Am Sonntag , den 12 . Mai , vbormittags 11 Uhr , tritt in

Mannheim , großer Saal des Ballhauſes , der 6. ſüdweſtdeut⸗
ſche Handlungsge hilfentag zuſammen . Als Beratungs⸗

gegenſtände Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn
Ernſt Richter , m: „ Standespolitiſche Jahresſchau ; “ 2.

to Rheinheimer⸗Raſtatt über die

Privatangeſtellten ! “ 3. Vortrag des

Mannheim über : „ Gemeindepolitik und

Schlußwort hält vorausſichtlich der Vor⸗
uſſes der deutſchen Handlungsgehilfentage ,

geordneter Wilh . Schack⸗ Hamburg . Zur Teil⸗

ig ſind ſchon jetzt die Vertreter der Handlungs⸗
80 badiſchen , pfälziſchen , elſaß⸗lothringiſchen

1 und aus dem Regierungsbezirk Trier an⸗
erden mehrere hundert Teilnehmer von
ſich beteiligen . Den Verhandlungen des

am Samstag , den 11 . Mai , der
im Deutſchnationglen Handlungs⸗

Kaufmannsgericht Mannheim .

Veorſitzender : Herr Rechtsrat Dr . Erdel ; Beiſitzer aus dem
Kreiſe der Kaufleute : die Herren Richard Sauerbeck und Her⸗
mann Soherr ; aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen : die

erhardt und Franz Fallenſtein .
erin E. R. klagt gegen die Firma Ph . . ,

ft hier , auf Zahlung des Gehalts für Febr .
Bis zum 14. Februar iſt ihr das Gehalt ange⸗

orderung wird von der Beklagten verweigert , weil
dom 15. Jebruar an nicht mehr gearbeitet habe .

Klägerin gibt das zu, behauptet aber , daß ſie infolge ärztlicher
Anordnung am Jebruar ſich in ein Erholungsheim habe be⸗
geben müſſen . Da dieſe ( von der Beklagten bezweifelte ) An⸗
ordnung durch das vonn Gericht eingeholte ſchriftliche Gutachten

2s Kaſſenarztes beſtätigt wird , erklärt ſich die Beklagte in der
heutigen 2. Verhandl ſehr widerwillig berett , in Konſequenz
des Paragraphen 63 . G .B. das ganze Gehalt für den Februar
zu bezahlen .

2. Die Verkäuferin Cl . Sch . verlangt von der Firma Waren⸗
haus K. ihr Gehalt für den Monat März mit 85 Mark .
Nt

10.

Sie

r einen Brief geſchrieben habe , workn ſie mitteilte ,
irz e Anordnung nach Hauſe ( Koblenz ) ſich begeben

ihr Zeugnis verlangte ; in dieſem Schreiben

e Bellagte die Erklärung der ſofortigen Auflöſung des
Dienſtverhältniſſes und iſt der Meinung , daß in Konſequenz
dieſer Beendigung des Dienſtperhältniſſes auch die weiteren Ge⸗

Haltsanſp der
Klägerin in Wegfall gekommen ſeien .

Gericht ſch ſich dieſer Auffaſſung des Briefes der Klä
vicht an ; es erblickt in dieſem Briefe vielmehr nur die ordnungs⸗
mäßige Kündigung auf Ende März und kommt demnach zu dem
Reſultat , daß die Klägerin auch für den März ihr Gehalt zu be⸗
kommen hat , jedoch nur bis zum 18. März einſchließlich , da durch
die Geſchäftsordnung der Beklagten feſtgelegt iſt , daß in Krand⸗
heitsfällen das Gehalt nur für die Dauer eines Monats weiter
bezahlt wird .

8. L. B. verlangt von der Firma M. H. u. Comp . die Zah⸗
lung des Gehalts mit je 200 M. für Februar und März ds . Is .
Er behauptet , daß er von der Beklagten für die Zeit vom 20 . Dez .
bis 20. Januar probeweiſe als Perſonalchef angenommen , nach
Ablauf der Probezeit bis 31. Jannuar ſtillſchweigend weiter be⸗

ſchäftigt worden ſei und daß ſich durch dieſe Weiterbeſchäftigung
das probeweiſe Dienſtverhältnis in ein feſtes , auf unbeſtimmte
Zeit eingegangenes verwandelt habe . Die am 31 . Januar er⸗
folgte Entlaſſung beſtehe daher zu Unrecht , Beklagte habe ihm nur
mit der geſetzlichen Friſt . alſo auf 31 . März , kündigen können .
Auf Grund der mündlichen Verhandlung kommt das Gericht jedoch
zum Ergebnis , daß die Behauptung der Beklagten , der Kläger
je nicht für die Zeit vom 20 . Dezember bis 20. Januar , ſondern
guf den Monat Januar zur Probe eingeſtellt worden ,
zutrifft . Da hiernach von einer Weiterbeſchäftigung nach Ablauf
der Probezeit , alſo auch von einer ſtillſchweigenden Umwandlung
des Probeengagements in ein feſtes keine Rede ſein kann , lautet
das Urteil auf Abweiſung der Klage .

7 , Landes⸗Tuberkuloſe⸗Verſammlung .
. c. Freiburg , 3. Mai .

Die Erbgroßherzogin traf heute Vormittag kurz nach 11 Uhr

auf dem hieſigen Bahnhofe ein . Zum Empfange waren erſchienen

Landeskommiſſär Geh . Oberreg . ⸗Rat Föhrenbach , Amtsvorſtand
Geh Reg . ⸗Rat Muth und Oberbürgermeiſter Dr . Winterer . Nach

kurzer Begrüßung im Fürſtenzimmer fuhr die hohe Frau zum
Hildakinderhoſpital und zur Solbadſtation . Ueber Mittag weilte
die Erbar gin im Erbgroßh . Palais .

Um 3 Uhr begab ſich die hohe Frau zur Teilnahme an der
7. Landestuberkuloſeverſammlung nach der Feſt⸗
halle , beim Eintritt mit einem Hoch empfangen , das der Ober⸗

bürgermeiſter ausbrachte . In der Feſthalle hatten ſich eingefun⸗
den die Delegierten der Tuberkuloſeausſchüſſe des Landes , Ver⸗

treter der ſtaatlichen , ſtädtiſchen und Univerſitäts⸗Behörden , des

Militärs , der Geiſtlichkeit und Aerzteſchaft . Es mochten etwa

1500 Perſonen anweſend geweſen ſein . Vor Beginn der eigent⸗

lichen Verſammlung begrüßte der Generalſekretär der Badiſchen

Frauenvereine , Geheimrat Müller , die Frau Erbgroßherzogin
und die übrigen Teilnehmer . Er teilte mit , daß die Großherzogin
leider am Erſcheinen verhindert ſei und brachte ein Handſchrei⸗
ben der Landesmutter zur Verleſung . Sie ſpricht darin zunächſt

ihr Bedauern darüber aus , der Verſammlung fernbleiben zu müſ⸗

ſen und gedenkt ſodann des verſtorbenen Geheimrats Battlehner

anter Würdigung ſeiner Verdienſte um die Bewegung zur Tuber⸗

kuloſebekämpfung im bad . Frauenverein . Das Handſchreiben
übermittelte weiter den herzlichen Gruß der Großherzogin an

alle Teilnehmer und gibt der Hoffnung Ausdruck , die Tagung

möge eine wichtige Förderung bedeuten in der ſtets neuer Be⸗
lebung bedürfenden Tätigkeit , die die Bekämpfung der Tuberkuloſe

zum Ziele hat .
Prof . Dr . Hugo Starck⸗Karlsruhe übernahm den Vorſitz

mit Worten der Begrüßung und widmete dem Geh . Rat Batt⸗

lehner einen warmempfundenen Nachruf . Er warf einen Rück⸗
blick auf die Entwicklung der Organiſation zur Bekämpfung der

Lungentuberkuloſe in Baden , die bekanntlich der Anregung der
Großherzogin zu verdanken ſei . Aus dem Jahresbericht iſt her⸗

vorzuheben , daß über 350 Ausſchüſſe beſtehen , die außer den

Domen der Frauenvereine , Amtsvorſtände , Aerzte , Bürger⸗
meiſter , Fabrikanten , Geiſtliche , Lehrer und Gemeinderäte zu
ihren Mitgliedern zählen . Eine ganz weſentliche Förderung
fanden die Beſtrebungen zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe
durch Erz . Dr . Schenkel , dem der Vorſitzende den Dank des
Lendestuberkuleſe⸗Ausſchuſſes ausſpricht . An der Hand des
Jahresberichts für 1906 zeigte der Vorſitzende , daß bereits ſehr
piel im Lande geſchehen ſei . Es fanden 130 belehrende Vorträge

ſtatt , über 1500 Kranke nahmen die Hilfe der Tuberkuloſe⸗Aus⸗
ſchüſſe in Anſpruch . Gegen 700 Kranke wurden in Kranken⸗
häuſern , Heilſtätten und Kuranſtalten untergebracht , gegen 700
Kranke mit Nahrungsmitteln , viele mit Geld , Betten und Bett⸗
wäſche unterſtützt .

„ Es folg Vorträge der Herren Geheimer Rat Dr
2 * 7 eren 0Bäumler⸗Freiburg , r⸗Regierungsrat Dr . Lange⸗

N N ＋— 2 5 8 BeKarlsruhe , Prof . Dr . Schottelius⸗Freiburg und Ober⸗
medizinalrat Dr . Hauſer⸗Karlsruhe . Der Vorſitzende ſprach
den Rednern Dank aus für ihre inhaltsreichen Ausführungen ,
er dankte ferner den Vertretern von Staat , Stadt uſw . für ihre
Teilnahme an der Verſammlung und ſchloß mit einem Hoch auf
die hohe Protektorin , die Großherzogin . Die Erbgroßherzogin
unterhielt ſich noch mit einer Reihe Damen und anderer Mit⸗
glieder der Ausſchüſſe . Die Rückkehr nach Karlsruhe erfolgte
um ½1 Uhr .

* Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin werden be⸗

reits am kommenden Sonntag , 5. ds . Mts . unſerer Stadt wieder

die hohe
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ihres Beſuches erweiſen und zu dieſem Zwecke— 5 — 2
nachmittags 3 Uhr am Hauptbahnhofe eintreffen . Von da wer⸗
den ſich die höchſten Herrſchaften direkt durch den Kaiſerring
rechts und den Friedrichsring rechts , Goetheſtraße , Hildaſtraße ,
Luiſenpark nach dem Rennplatz begeben , von wo dann ſpäterhin
die Fürſtlichkeiten auf dem gleichen Wege bis zur Bismarckſtraße

zurück und dann durch die Bismarckſtraße zwiſchen den Quadraten

A 2 und K 3 ins Hoftheater fahren werden , um der Vor⸗

ſtellung der „ Meiſterſinger “ anzuwohnen . Vom Theater aus wird

die Rückfahrt an den Bahnhof und die Heimreiſe nach Karlsruhe

ſtattfinden . Die Anwohner der erwähnten Straßen werden er⸗

ſucht , zur Begrüßung des Erbgroßherzoglichen Paares die

Häuſer beflaggen zu wollen .
* Eine Dauerkartenverkaufsſtelle iſt im Kaufhaus , Zimmer

129 , 2 Treppen hoch , eingerichtet . ( Aufgang neben dem Verkehrs⸗

bureau ) .
* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begehrt Montag , 6. Mai

Herr Rechtskonſulent Joh . Bernhard und ſeine Gemahlin
Eliſabeth .

Silberne Hochzeit . Herr Oskar Reich feiert morgen mit

ſeiner Ehefrau Magda geb . Hoppe das Feſt der ſilbernen Hochzeit .
* Ausgeſtellt . In einem der Schaufenſter der „ Heckel ſchen

Hofmuſikalien⸗ und Kunſthandlung “, hat Herr Kunſtmaler J .
Bun i i o w i tich⸗Frankfurt a. M. bier als Porträtmaler
(hereits vorteilhaft bekannt ) ein Oelbild des jüngſt verſtorbenen

ehemaligen Direktors der Badiſchen Bank , Herrn Speyer , zur

Ausſtellung gebracht, das , ſprechend ähnlich und wahrhaft künſt⸗
leriſch ausgeführt , allſeitige Beachtung finden dürſte .

Arußeiſers Rhein⸗ , Neckar⸗ und Hafen⸗Rundfahrten .
Wie aus dem heutigen Inſeratenteil erſichtlich iſt , eröffnen in
der Erwartung beſſeren Wetters Arnheiters Erben anläßlich des
Maimarktes morgen Sonntag ihre regelmäßigen Rhein⸗ ,
Neckar⸗ und Hafen⸗Rundfahrten und zwar ſind für
morgen Sonntag deren zwei , vormittags 10 Uhr und nachmittags
4 Uhr , vorgeſehen .

* Im Saalbau traten geſtern Abend vor ausverkauftem
Hauſe als erſtes Paar der Belgier Clement le Teraſſier und
Ehriſtenſen , Schweden , zum Kampfe an . Nach 14,25 Mi⸗
nuten unterlag Chriſtenſen einem Aufreißer von hinten . In dem

folgenden Kampf zwiſchen Berger , Schweiz und Bernard

( genannt Pierre le Boucher ) , Frankreich , ſtanden ſich zwei Ko⸗

loſſe im wahren Sinne des Wortes gegenüber . Die Bühne er⸗

dröhnte in ihren Grundfeſten , ſo ſchwer ſtampften die Gegner
über den Teppich . Nach 4,06 Minuten ſiegte der weit ſtärbere

Fronzoſe durch Armzug am Boden . Der Kampf zwiſchen Joſ .
van Dem , Holland und Otto Meyer , Ludwigshafen , bot viele
intereſſante Momente . Van Dem war vorwiegend der Angrei⸗

fende , hatte aber einen Gegner , welcher die ihm noch fehlende
Technik durch Gewandtheit und Kraft wohl zu erſetzen verſteht.
Sehr erſchwerend für den Holländer war das Ringen , da ein
großer Teil des Publikums ſeine Sympathie für den Ludwigs⸗

hafener dadurch zum Ausdruck brachte, daß es bei faſt allen An⸗

griffen van Dems in Johlen und Ziſchen ausbrach, wodurch ge⸗

wöhnlich das Umgekehrte herbeigeführt wird , als man bezweckt .

Bemerken wollen wir hierzu , daß der Holländer am

geſtrigen Abend abſolut fair und ohne jede An⸗

wendung verbotener Griffe arbeitete und ſich die erdenklichſte

Mühe gab , ſeinen Gegner mit den Schultern auf den Teppich

zu bringen . Wiederholt war auch Meyer in Gefahr zu unter⸗

liegen , verſtand es jedoch ſtets , ſich aus den ſchwierigſten Lagen

zu retten . Als nach 30 Minuten der Kampf als unentſchieden ab⸗

gebrochen werden mußte , wollte das Herausrufen kein Ende neh⸗

men . Der letzte Kampf endigte ſchon nach 3 Minuten , indem der

Serbiſche Rieſe Antonitſch ſeinen ſich wie ein Aal windenden

Gegner Spitzer durch Aufreißer von der Seite auf den Teppich

drückte . Heute Samstag finden laut Inſerat vier intereſſante

Kämpfe ſtatt , unter anderem der Entſcheidungskampf der
beiden Leichtgewichtsringer Fürſt und Chriſtenſen . Dieſer

Kampf , welcher am Donnerstag nach 30 Minuten unentſchieden

abgebrochen werden mußte , hat in Turner⸗ und Amateurkreiſen

großes Intereſſe hervorgerufen .
* Beim 1. Badiſchen Zimmerſtutzen⸗Schützenbundes⸗Schießen

in Edingen am . , . , 9. und 12. Mai ds . Is . iſt als Haupttag
der letzte Tag auserſehen , an welchem unter Regie des Schützen⸗
vereins Edingen ein Scheibenſtand für alle Beſucher errichtet

wird , in welchem eine Anzahl Preiſe für die beſten 3 Schuß

gewonnen werden können . Außer allerlei Volksbeluſtigungen iſt

an dieſem Tage während des Nachmittags großes Gartenkonzert
und abends Preisverteilung für am Bundesſchießen konkurrie⸗

rende Schützen mit nachfolgendem Feſtball vorgeſehen . Die große

Zahl der zum Bundesſchießen eingegangenen Meldungen aus

faſt allen größern badiſchen Städten läßt eine recht ſcharfe Kon⸗

kurrenz erwarten . Der Feſtplatz iſt im Wirtſchaftsgarten der

Edinger Aktienbrauerei . Die Brauereiwirtſchaft , die mit ihrem

weitausgedehnten ſchattigen Biergarten am Bahnhofe liegt , bietet

mit ihren Gartenterraſſen direkt am Neckarufer eine wundervolle

Ausſicht auf die Bergſtraße .
* Kiesbaggerung im Rhein . Nach einer Mitteilung der bad .

Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues iſt die Kiesbag⸗

gerung auf der Strecke Mannheim⸗Speyer bereits ganz unter⸗

ſagt und zwiſchen Speyer und Germersheim von Jahr zu Jahr
mehr beſchränkt worden ; : jetzt muß auch eine Beſchräntung ober⸗

halb Germersheims eintreten . , Der Grund liegt darin , daß ſeit

Jahren ſehr große Kiesmaſſen dem Rheinflußbett entnommen

wurden , ſodaß dadurch auf den fraglichen Stromſtrecken eine

ganz beträchtliche Senkung der Rheinſtromſohle eintrat . Dieſer

Zuſtand iſt für die Untergrundſicherheit der großen Uferbauten
der Städte Mannheim⸗Ludwigshafen , ſowie für verſchiedene

Kaiſtrecken und auch für die ſeſte Rheinbrücke Mannheim⸗Lud⸗

wigshafen auf die Dauer nicht unbedenklich . Eine Verbeſſerung

kann nur dadurch wieder erreicht werden , daß den ſtark aus⸗
gekieſten Stromſtrecken entſprechende Mengen Geſchiebe zugeführt

werden ,

„ Frankfurter Elf . “ Unter der Anklage der Duldung eines

gewerbsmäßigen Glücksſpiels ſtand geſtern der Wirt Ludwig Ben⸗
der vom „ Frankfurter Hof “ hier vor dem Schöffengericht . Er hatte
das Pech , ar ine
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tloſer zugeg
ennig und 12 azu 30 M

rburſchen , Kutſcher , Kellner

ſein auf 3000 M. lautendes Sy 0 auf
opfert . Ein Zeuge , der Bäckerburſche Wilhelm Denzler , gewann
in der Karlsruher Bierhalle an einem Abend 30 . , um denſekben

Betrag wieder im „ Frankfurter Hof “ zu verlieren . Ein anderer

Zeuge , der Handelsmann Johann Becker , verweigerte über die
Höhe der Einſätze die Ausſage . Wenn die Feierabendſtunde

ſteigerten ſich die Einſätze auf 20 M. Daß es ſchon

mäßig zuging , beweiſen die Spitznamen , unter

einzelnen Spieler kannte . Da iſt der „ rote Levi “
der „ Brüſewitz “ ( Kellner Rhbowitz ) , der r “ ( Schloſſer
Weidner ) , der „ lange Becker “ ( Johann Becker ) , der „ Zwicker⸗
Franz “ 1t. a. Vier der Spieler wurden in Haft genommen ,
Verfahren gegen ſie wurde jedoch eingeſtellt . Das Frankfurter Elf
iſt ein Spiel

mit
3 Würfeln , bei dem der Spieler gewonnen bar ,

der 11 oder über 11 Punkte wirft und dabei zwei

Jakob Levi ) ,
Mfor„ Blef

—

Würfel

gewußt hat , daß es ſich um ein Gl
* Aus Ludwigshafen .

Meiſenſtein , wohnhaft Schützenſtraße 18, deſſen Hund von der
Tollwut befallen wurde , hat einen Biß von dem wütenden
Tiere erhalten . Sie hat ſich zur ärztlichen Behandlung nach
Berlin begeben . Auch der Kopf des getöteten Hundes wurde
nach Berlin geſandt . — Auf dem hieſigen Bahnhofe trafen geſtern
55 Neger ein , welche von der Bahnhofreſtauration geſpeiſt
wurden und dann nach Norddeutſchland weiterreiſten . Anſcheinend
handelt es ſich um den Import von ſchwarzen Arbeitskräften für
die Landarbeit nach Oſtelbien .

* Mutmaßliches Wetter am 5. und 6. Mai . Bei vorherrſchend
weſtlichen und leilweiſe auch füdlichen Winden iſt für Sonntag
und Montag zwar noch immer vorwiegend bewölktes , aber nur zu
vereinzelten kurzen Störungen geneigtes und zeitweilig auch auf⸗
geheitertes Wetter bei weiterhin ſteigender Temperatur zu er⸗
warten .

Polizeibericht vom 4 . Mai .

Unfall : Ein verh . Keſſelſchmied von hier erlitt geſtern
nachmittag in einem Fabrikanweſen auf dem Lindenhof beim Wal⸗

zen von Blech , dadurch eine erhebliche Verletzung , daß ihm die
Kante des gewölbten Bleches an das rechte Handgelenk ſchlug
und ihm eine Ader und Sehnen zerriß . Er mußte mittelſt
Droſchke in das allg . Krankenhauns verbracht werden . Fahr⸗
läſſigkeit liegt nicht vor .

Entgleiſt iſt geſtern Abend vor dem Hauſe Schwetzinges⸗
ſtraße 62 ein in der Fahrt befindlicher Straßenbahnwagen , unter
den ein Jagdhund geraten war . Dieſes Vorkommnis verurſachte
eine Betriebsſtörung von ca . ½ Stunde . 8

Wegen unerlaubten Hauſierens mit imitierten

wertloſen ſogenannten tü kiſchen Teppichen wurden geſtern
hier 5 junge Händler aus Fort National in Algier verhaf⸗
tet . Dieſelben ſollen in Karlsruhe größere Quantitäten dieſer
Teppiche abgeſetzt haben .

Ferner wurden feſtgenommen : ein Maurer von Bers⸗
rod , der in verſchiedenen Häuſern der Neckarvorſtadt bettelte
und mit den Leuten , von denen er nichts erhielt Streit anfing ,
dem einſchreitenden Schutzmann leiſtete er heftigen Widerſtand ;
ein Heizer von Kurkenfeld wegen verſuchten erſchwerten Dieb⸗

ſtahls und ein vom Amtsgericht Karlsruhe wegen Körperver⸗

lezung ausgeſchriebener Bäcker von Philippsburg .

Friedrichsfeld , 3. Maj . Wegen widernatüchſcher
Unzucht wurde der hier beſchäftigte Maurer Georg Llſchs von

Wallſtadt , wohnhaft in Heddesheim , durch die hieſige Poligei der⸗
haftet . Laſche iſt verheiratet und Vater von 3 Kindern . Esz

hat der Gendarmerie die Tat bereits eingeſtanden .
5

Theater . Kunſt und Wiſſenſchant .
Gr . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan . )

Sonntag , 5. Mai ( aufgeh . Ab. ) : Feſtvorſtellung . Neu einſtudiert :
„ Die Meiſterſinger . “ — Montag , 6. ( aufgeh . Ab. ) : Feſtvorſtellung ,
Neu einſtudiert : „ Die Räuber . “ — Dienstag , . : Keine Vorſtel⸗
lung . — Mittwoch , 8. ( aufgeh . Ab. ) : Feſtvorſtellung . Neu ein⸗
ſtudiert : „ Oberon . “ — Donnerstag , . : Keine Vorſtellung
Freitag , 10 . ( aufgeh . Ab. ) : Feſtvorſtellung . Zum erſten Mals :

„ Herodes und Mariamne . “ — Samstag , 11 . : Keine Vorſtellung . —
Sonntag , 12 . ( aufgeh . Ab. ) : Feſtvorſtellung . „ Die Meiſterſinger . “

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 5. Mai : Gaſtſpiel
Elſäſſiſches Theater Straßburg : „ ' r Herr Maire . “ — Sonntag ,
12 . : „ Die Haubenlerche . “

Die Intendanz teilt mit : Hermann Jacobi , das Ehrenmit⸗
glied unſeres Theaters , hat auf Einladung der Intendanz in des

Feſtaufführung der „ Räuber “ die Rolle des Daniel übernommen
Das Intereſſe der deutſchen Fach⸗ und Tagespreſſe an den

Jubikäumsfeſtſpielen unſeres Hoftheaters iſt ganz
außerordentlich . Neben ſämtlichen bedeutenderen Zeitungen des

Landes und der nächſten Umgebung ſenden folgende großen Blätter

ihre beſonderen Vertreter : Berliner Lokalanzeiger , Berliner Bör⸗

ſencurier , Berliner Tagblatt , Nationalzeitung , Kölniſche Zeitung ,

Kölniſche Volkszeitung , Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung , Hamhurger

Nachrichten , Hamburger Fremdenblatt , Leipziger Neueſte Nachrich⸗
ten , Münchener Neueſte Nachrichten , Münchener Allgemeine Zei⸗

tung , Bayeriſche Zeitung , Münchener Zeitung , Newyorker Stagts⸗

zeitung , Düſſeldorfer General⸗Anzeiger , Straßburger Poſt , Muſifa⸗
liſches Wochenblatt Leipzig , Neue Muſikzeitung in Stuttgark ,
Berner Bund , Baſeler Nachrichten , Neue Züricher Zeitung uſw .

Zu der „ Räuber “ ⸗ Feſtaufführung werden dann bekanntlich auch
noch die zum Preſſefeſt der Ausſtellung hier anweſenden Zeitungs
Vertreter erwartet , ſodaß Schillers Erſtling vor einem Parterre
von Journaliſten in Szene gehen wird . 85

Vom Theater . Die Oper bringt im ferneren Verlauf des

Spielplans am 14 . ds . „ Die luſtige Witwe “ , am 15 . „ Die weiße
Dame “ , am 16. „ Salome “ , am 17 . „ Bruder Straubinger “ geraus

und zwar die beiden Operetten im Neuen Thegter Es folgen dann

„ Figaros Hochzeit, “ „ Tiefland, “ „ Cavalleria ruſticana , „ Pag ;
Hiacci, “ „ Der Vogekhändler “ und „ Der Widerſpänſtigen Zähmung⸗

Im Schauſpiel werden am 14 . „ Die Geſpenſter “ wiederhol

am 18 . erfolgt wie bereits mitgeteilt , die Erſtaufführung don

„ Sodoms Ende “ . Am 25 . geht einmal wieder „ Ein idealer Gatte ?

über die Bretter , und am 2. Funi iſt der angekündigte Hiſtoriſche
Einakterabend . Weiter verheißt der Spielplan „ Die vom Hoch
ſattel, “ „Franeillon, . “ „ Die rote Robe, “ „ Wenn wir Toten er
jpächen “ und Haus Sachs ſche Faſtnachtsſpiele .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) a ) In Kark
ruhe : Sonntag , 5. Mai : „ Der Verſchwender “ . — Dienstag , 7

„ Lakmé “ . — Donnerstag , . : „ Fauſt “ 2. Teil , 3. Abend . — Freie
—
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„ Maria Stuart “ . — Sonntag , 12 . :

Theater in Baden : Mittwoch , 8. Mai : „ Wann wir altern “ .

Auf : „ Der Damenkrieg “ .

Elſäſſiſches Theater Straßburg . Nach der beifälligen Auf⸗

nahme , die jüngſt das „Elſäſſiſche Theater Straßburg “ mit ſeinen
Darbietungen hier gefunden , bringt das bewährte Enſemble

Samstag , 4. und Sonntag , 5. Mai im Neuen Theater im Roſen⸗

garten abe zwei erprobte Stücke ſeines Repertoires zur Auf⸗

führung . 2
Mannheim Ncuheit .
an der Grenze in den Hochvogeſen und bringt in den Rollen des

„ Schimmel “ , „ Chaſſepot “ , „ Sperber “ uſw . ganz beſonders

draſtiſche Figuren guf die Bühne . Als zweites Gaſtſpiel folgt

Sonntag , . : „ Dir Herr Maire “ von Guſtav Stoskopf , der

bereits vor ſieben Jahren bei ſeinem erſten Erſcheinen hier einen

außerordentlichen Erfolg davongetragen . Und dieſer Erfolg iſt
dem unverwüſtlichen „ Herrn Maire “ dank ſeiner vortrefflichen

Schilderung des bodenſtändigen Volkslebens , bis jetzt und überall

uuch treu geblieben . Die zur Verwendung kommenden zahlreichen
und durchaus echten Koſtüme , geben ein vollſtändiges elſäſſiſches
Trachtenbild wieder .

Das fünfzigjährige Jubiläaum der Geſellſchaft der Wiſſen⸗

ſchaft in Chriſtiania wurde geſtern im Feſtſaal der Uni⸗

verſität durch eine Sitzung gefeiert , an der der König , die Mit⸗

glieder des Kabinetts , das diplomatiſche Korps , die Profeſſoren
der Univerſität uſw . teilnahmen . Für eine Reihe deutſcher
wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften wurden bon Prof . Sch warßz⸗
Berlin Grüße überbracht .

Hier⸗

Nerr: r

eeeeee.

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Homburg , 4. Mai . Die Kaiſerin iſt heute früh

8Uhr hier wieder eingetroffen .
* Köln , 3. Mai . Die engliſche Kanalkommiſſion

trifft hier nach dem Beſuche von Antwerpen in der Pfingſt⸗
woche ein , um auf einer Reiſe nach Deutſchland die Kanal⸗

verhältniſſe zu ſtudieren Der Kommiſſion wird ſich voraus⸗

ſichtlich der Miniſter Lloyd George anſchließen . Von Deutſch⸗
land fährt die Kommiſſion zu gleichem Zwecke nach Holland .

* Trier , 3. Mai . Auf die kürzlich von der Velegſchaft
der Saargrube „ Altenwald “ an den Handelsminiſter gerichtete
Beſchwerde über Mißſtände und ſchlechte Lohnverhältniſſe ſtellt
der Miniſter eine Unterſuchungskommiſſion in Ausſicht , die

aus einem Oberbergrat . zwei Werkdirektoren , zwei Berg⸗

meiſtern und drei Arbeitern beſtehen ſoll .
Koburg , 3. Mai . Wie dem „ Kob . Tagebl . “ von amtlicher

Stelle mitgeteilt wird , entbehrt die Blättermeldung , daß

Herzog Karl Eduard ſich in mündlicher Miſſion zu

der König von England nach London begeben werde ,

jeder Begründung . Die Reiſe trägt einen ſtreng familiären

Charakter , der ſchon durch die Mitnahme des kleinen Erbprinzen be⸗

wieſen wird .
* Hiel , 3 Mai . Das Oberkriegsgericht der

Oſtſeeſtation verurteilte den Marinebaumeiſter Ilgen wegen

Beleidigung des Vorſtandes des Torpedolaboratoriums
Admiralitälsrat Prof . Floehr zu 500 Mark Geldſtraſe , eptl .

6 Wochen Haft .

Breslau , 3. Mai . Das Kriegsgericht der

11 . Diviſion verurteilte den Füſtlier Fritſch vom Glatzer
Füſilierregiment , der in angetrunkenem Zuſtande ſich einem

Feldwebel widerſetzte und ihm ins Geſicht ſchlug , zu 3 Jahren
Monat Gefängnis .

Königsberg , 3. Mai . Im hieſigen Hafen wurde
heute früh die Arbeit in vollem Umfange wieder auf⸗

genommen . Das Verladegeſchäft verläuft glatt , von un⸗

weſentlichen Störungen abgeſehen . Ein Teil der Getreide⸗

träger legte die Arbeit nieder . Es fand ſich bald dafür Erſatz ,
ſodaß keinerlei Verkehrsſtockung entſtanden iſt .

* Hampton⸗Roads , 4. Mai . Die deutſchen Kreuzer

„ Roon “ und „ Bremen “ verließen geſtern abend gegen 11 Uhr

die Hauptreede , wobei zwiſchen amerikaniſchen und deutſchen

Schiffen herzliche Abſchiedsgrüße ausgetauſcht wurden . Der

deutſche Kommodore Kalau vom Hofe , der vormittags die Ab⸗

ſchiedsbeſuche gemacht und dem Admiral Evans gegenüber noch⸗

mals den herzlichſten Dank für die liebenswürdige Aufnahme
der deutſchen Beſatzungen ſeitens der amerikaniſchen Marine⸗

kameraden ausgeſprochen hatte , war abends noch mit dem eng⸗
liſchen Admiral zuſammen beim Vorſitzenden der Napal Leagne

au Gaſte .

Paris , 3. Mai . In dem heute Abend unter dem

Vorſttze des Miniſterpräſidenten Clemenceau abgehal⸗
tenen Miniſterrate ergab ſich die völlige Ueberein⸗

ſtimmung aller Mitglieder des Kabinettes über die Hal⸗

ing , die die Regierung gegenüber den verſchiedenen Fragen

einnehmen wird . die beim Wiederzuſammentritt des Parla⸗
imentes zur Sprache kommen werden .

Paris , 4. Mai . Mehrfach wird gemeldet , daß die

ſozialiſtiſchen Miniſter Briand und Viviani den vom

Miniſterpräſidenten Clemenceau vorgelegten Geſetz⸗

entwurf zur Unterdrückung der politiſchen Treibereien des

allgemeinen Arbeitsverbandes in überaus ſcharfer Weiſe be⸗

kämpft haben . Beide Miniſter hätten ſogar erklärt , daß es

nen unmöglich ſein würde , länger im Kabinett zu ver⸗

bleiben , wenn das Geſetz von 1884 betr . die Arbeiterſyndikate
angetaſtet und die Freiheit der Syndikate beeinträchtigt
würde . In einem geſtern Abend abgehaltenen Kabinettsrat

wurde denn auch einer offiziöſen Note zufolge beſchloſſen , den

Weſetzentwurf Clemenceagus einer weiteren Prüfung zu unter⸗

giehen . In Wirklichkeit iſt man überzeugt , daß Clemenceck !

ſeinen Geſetzentwurf vollſtändig zurückziehen wird .
* Tanger , 3. Mai . Raiſuli hat mit 300 Mann ſeine

Mutter , ſeine erſte Frau und ſein Gepäck aus Tacerut abgeholt .

Er iſt dann in die Berge zurückgekehrt .
* Rom , 3 Mai . Der „ Oſſervatore Romano “ veröffenklicht

ein Schreiben des Kardinals Steinhuber an dem Kardinal Fer⸗
tark in Mailand : Es ſei nicht Gebrauch der Inderkongre⸗
gakion , Zeitſchriften auf den Inder zu ſetzen . Nichtsdeſto⸗

eniger verurteilte ſie die in der Zeitſchrift Rinnovamenkd aus⸗

Heſprochenen Ideen Murris und Fogazzaros .

Belgrad , 3. Mai . Wie in militäriſchen Kreiſen

berlautet , werden dieſer Tage durch einen königlichen Ukas

58 Offiziere , darunter 18 höhere , die nur noch eine

kurze Dienſtzeit haben , penſjioniert werden . Die

Urſache dieſer Maſſenpenſionjerung wird nicht bekannt gegeben .

Hongkong , 3. Mai . Die geſtrige Exploſion des

ulvermagaßzins in Cankon iſt anſcheinend durch eine Un⸗

bag , 10 . : „ Des Meeres und der Liebe Wellen “ . — Samstag , 11 . : „vorſichtigkeit des dienſthabenden Offiziers hervorgerufen worden ,
„ Lohengrin “ . — b) In denn man hat ſeine Leiche mit einer Tabakspfeife in der Hand

gefunden . Nach neueren Meldungen beträgt die Zahl der bei der

Exploſion Verletzten mehrere Hundert .

* Rio de Janeiro , 4. Mai . Amtlich wird bekannt

gegeben , daß der König von Portugal auf eine Ein⸗

ladung des Präſidenten Penna im nächſten Jahre nach
Braſilien kommen werde , um an der Jahrhundertfeier der

Eröffnung der braſilianiſchen Häfen für den Handel teil⸗

zunehmen .

Baden und die Schiffahrtsabgaben .
*

Harlsruhe , 3. Mai . Bei der nachgiebigen Stimmung
in Württemberg gegenüber der Einführung von Schiffahrtsab⸗

gaben um den Preis der Neckarkanaliſierung liegt es nahe , zu
fragen , inwieweit etwa dadurch die Haltung Badens beeinflußt
werden könnte . Früher beſtand die Vermutung , daß der badiſche
Finanzminiſter die Angelegenheit vorwiegend nach techniſchen Ge⸗

ſichtspunkten beurteile und gegen Schiffahrtsabgaben keinen prin⸗
zipiell ablehnenden Standpunkt einnehme . Demgegenüber be⸗

tont die „ Frankf . Zig . “ , daß auch Finanzminiſter Honſells Auf⸗
faſſung ſich völlig mit derjenigen des zurückgetretenen Miniſters
des Innern , Dr . Schenkel , deckt und daß demgemäß die badiſche
Regierung überhaupt Rheinſchiffahrtsabgaben nach wie vor als

ein mit allen Kräften abzuwehrendes wörtſchaftliches
Uebel betrachtet . Damit fallen auch die beim Miniſterwechſel
vorbereiteten Vermutungen zuſammen , als ob Schenkels Rücktritt
mit Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des Miniſteriums be⸗

züglich der Schiffahrtsabgabenfrage etwas zu tun habe .

An leitenden Stellen beſteht hier , ebenfalls nach der „Frkf .
Zig . “ , übrigens die Auffaſſung , daß die Abgabenerhebung für
eine Kanaliſierung des Neckars und Mains rechtlich etwas ganz
anderes ſei , als eine Abgabenerhebung auf dem Rhein . Dort laſſe
ſich bei einer Kanaliſierung im Sinne der Verfaſſung von „ An⸗
ſtalten “ zur Verbeſſerung der Schiffahrt reden , da mit der Ha⸗

naliſierung ganz anderen Schiffsgattungen der Verkehr ermög⸗
licht würde , während beim Rhein allenfalls nur eine Verbeſſerung
der vorhandenen natürlichen Fahrrinne in Frage komme , die be⸗

ſondere „ Anſtalſen “ nicht erfordere .

Die Reform des Gemeindewahlrechts in Baden .

* Karlsruhe , 3. Mai . Die Landesvorſtände der

Blockparteien hielten heute wegen ihrer Stellungnahme zur

Reform des Gemeindewahlrechts eine gemeinſame Vor⸗

heſprechung ab .

Die Reichslagserſatzwahl in Malmedy⸗Schleiden .

G. Malmedy , 4. Mai . Bei der Reichstagserſatzwahl erhielt

der Kandidat des Zentrums Dr . Fer vers 10 360 Stimmen ,

Graf Spee , der von den katholiſchen Bauernvereinen als Zen⸗

trumskandidat äufgeſtellt worden war , 4418 , der nationalliberale

dandidat Scheibler 543 und Herr Hofrichter von der Sazial⸗

demokratie 102 Stimmen . Fervers iſt alſo gewählt .

Eine Erſatzwahl war bekanntlich notwendig geworden durch
den Tod des Prinzen Arenberg , dem die Deutſche Kolonialgeſell⸗
ſchaft nachrühmte , es wäre am 18 . Dezember anders gekommen ,
wenn nicht Krankheit dieſen eifrigen und überzeugten Kolonial⸗

politiler um dieſe Zeit von den Reichstagsverhandlungen fern⸗
gehalten hätte . Prinz Arenberg erhielt bei der Hauptwahl vom
25 . Januar in dieſem ſehr ſicheren Zentrumswahlkreiſe 17 418

Stimmen , der nationalliberale Kandidat Günther 762 Stimmen
und Bebel 384 . Obwohl der Wahlkxeis totſicher wieder ans Zentrum
fallen mußte — wie jeder wußte , der die Gegend aus eigener An⸗

ſchauung kennt — bot die Wahl doch ein beſonderes Intereſſe durch

die Aufſtellung zweier Zentrumskandidaturen , einer offiziellen und
einer ſelbſtherrlich katholiſch⸗agrariſchen , die des weiteren dann

auch wohl die Stimmen der nationalen Katholiken auf ſich gezogen
hat . Die Folgen zeigen ſich in den Ziffern . Das Zentrum wird

ſich aus ihnen entnehmen können , daß das Gefüge ſeines Turmes

keineswegs ſo feſt iſt , wie es immer behauptet , daß es in dieſer
konfeſſionell zuſammengeſchweißten Partei ſehr ernſthafte wirt⸗

ſchaftspolitiſche Gegenſätze giebt und auch wohl nationalpolitiſche ,
wie man aus der Differenz der Stimmen zwiſchen Arenberg und

Ferbers ( 17000 — 10 000 ) faſt ſchließen möchte . Das Zentrum
hat alſo gar keinen Anlaß , über den nationalen Block ſo lärmend

herzuziehen , es ſollte vor der eigenen Tür kehren . Der nationale
Block überwindet vielleicht ſeine wirtſchaftspolitiſchen Gegenſätze
aus nationalem Gemeinſamkeitsgefühl eher , als das Zentrum
dieſelben Gegenſätze aus konfeſſionellem Intereſſe . Es iſt
um den 25 . Januar herum ſo viel von dem neuen Kultur⸗

kampf die Rede geweſen , der von den Fürſten und Freimaurern
mit dem Sturz des Zentrums beabſichtigt ſei , und doch hat dieſer
drohende Schrecken nicht vermocht , dem Zentrum das beſchämende
und unerfreuliche Schauſpiel einer Doppelkandidatur mit wirt⸗

ſchaftspolitiſchem Hintergrunde zu erſparen , mit dem Nebenerfolg
eines Rückganges der Zentrumsſtimmen überhaupt um 7000 . Die

Geſchichte wirkt nicht gerade ermutigend . Die Kulturkampfklammer
hat ſich als äußerſt ſchwach erwieſen und vieleicht in den ehemaligen
Zentrumswählern , die heute zu Hauſe geblieben ſind , das natio⸗
nale Gewiſſen recht ſtark und die nationale Selbſtbeſinnung im

Vormarſch , die in ihrem Urteil unſicher geworden war , noch immer
in dem Wahne befangen war , aus kirchenpolitiſchen Gründen nicht
nationalliberal wählen zu dürfen , aber im Zentrum ſeine national⸗

politiſchen Ueberzeugungen nicht mehr vertreten ſieht , auch an der

wirtſchaftspolitiſchen Univerſalität des Zentrums zweifelt und in
dieſem Zwiſchenzuſtand von Zweifeln und Ungewiſſenheiten lieber

zu Hauſe bleibt . Da kann man ſich ſelbſt keinen Vorwurf machen
und die anderen können einem auch nicht vorwerfen , daß man

„ umrichtig “ gewählt habe .

Quirinal und Vatikan .

Rom , 3. Mai . Dem Erzbiſchof von Lucca , Lorenzielli , der

hier den Kardinalshut empfangen hat , wurde bei der Rückkehr

nach Lucca von der Bevölkerung ein herzlicher Empfang bereitet ;

er wurde auch von den Zivil⸗ und Militärbehörden begrüßt .

Eine Kavallerieabteilung mit Muſik erwies die militäriſchen

Ehren ; berittene Carabinerie geleiteten den Wagen des Kardinals

vom Bahnhofe zur Kathedrale . — Wie die „ Tribuna “ ſagt , wur⸗

den die militäriſchen Ehren dem Kardinal auf Erſuchen der kirch⸗

lichen Behörden erwieſen , welches die Regievung günſtig auf⸗

nahm , wie dies auch ſchon in einigen Präzedenzfällen geſchehen iſt .

Zur Lage in Rußland .

* Dorpat , 3. Mai . Heute wurden bei einer Hausſuchung
in der Techelferſtraße Nr . 19 Bomben , vier Gewehre , viele andere

Wafſen und verbotene Schriften aufgefunden und mehr als 80

Perſonen verhaftet . Während der Hausſuchung wurde ein Poli⸗
zeioffizier von einem Manne in Studentenuniform getßtet und ein
anderer Polizeibeamter verwundet ; der Mörder entkam . Unter
den Verhafteten befinden ſich Frauen und Studenten .

Zur Arbeiterbewegung .
* Newyork , 3. Mai . Ein bisher unbedeutender Aus⸗

ſtand der Hafenarbeiter in Newyork und Brool⸗

lyn ſcheint jetzt größere Ausdehnung anzunehmen . Ein De⸗
rücht , nach welchem die Abfahrt der an den Piers der American
Line ladenden Dampfer „ Celtin “ und „ Crönland “ durch den Aus⸗
ſtand verſchoben werden dürfte , wird von den Beamten der Werft
in Abrede geſtellt . Die Ladung der Dampfer wird von Arbeitern
vorgenommen , die den Organiſationen nicht angehören . Etwaigen
Unruhen wird durch eine ſtarke Polizeiwache vorgebeugt . Die
Zahl der Ausſtändigen in den beiden Städten wird auf 3000
Mann geſchätzt .

VBerliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

ſBerlin , 4. Mai . Die Geſamtporſtandſchaft von 15

Bäckerinnungen von Berlin und Umgebung befaßte ſich geſtern
Abend in einer Verſammlung mit dem Lohnkampf im Bäcker⸗

gewerbe . Sie nahmen eine Erklärung an , wonach ſie das Ge⸗

werbegericht als Einigungsamt oblehnen , und nur das Innungs⸗
gericht als Einigungsamt anerkennen .

ſeBerlin , 4. Mai . Das Torpedoboot S 114 hatte bei

Rügen eine Kolliſion mit dem Torpedoboot S 122 .

7J Berlan , 4. Mai . Das Handelsabkommen
mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerita

dürfte heute dem Reichstag zugehen . Die deutſchen Zugeſtänd⸗
niſſe an Amerika erſtrecken ſich auf ſolche Poſitionen des deutſchen
Vertragstarifs , welche für die Einfuhr aus Amerika von beſon⸗
dever Bedeutung find . Es wird demgemäß die von deutſcher
Seite eingeräumte Liſte die Hauptſtapelartikel des deutſch⸗ameri⸗
kaniſchen Handels enthalten , wie namentlich die wichtigſten Ge⸗
treidearten , weiter Mais , Obſt , Holz und Schmalz , ferner Mine⸗

ralien , Schmieröle und von den induſtriellen Erzeugniſſen einen
Teil der Poſitionen für Leder und Lederwaren , Kautſchukwaren,
Papier und Papierwaren und auch einige Poſten für chemiſche
Erzeuaniſſe .

ſ Berlin , 4. Mai . Die Kaiſerin ſtattete geſtern
dem Fürſten Bülow einen Beſuch ab, um ihm zu ſeinem
Geburtstage ihre Glückwünſche darzubringen .

ſe Berlin , 4. Mai . Die Hochzeit von Frl . Barbara
Krupp findet am 6. Mai im engſten Familienkreiſe in der Villa

Hügel ſtatt .

Stimmen aus dem Publikum .

In den letzten Tagen wurde manche Stimme laut über die
ſchlechten Straßenverhältniſſe Ludwigshafens , beſonders der Zu⸗
fohrtsſtraßen zur Rheinbrücke . In der Tat kann unſere Nachbar⸗
ſtadt , was ſchlechte Straßen anbetrifft mit dem kleinſten Oden⸗

walddorf konkurrieren . — Ein noch größeres Hindernis des Ver⸗
kehrs zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen bildet jedoch der
Lokalbahnhof , der in Ludwigshafen zwiſchen den beiden Zufahrts⸗
ſtraßen liegt . Es iſt wirklich ein Wunder , daß bei dem außer⸗
ordentlich ſtarken Verkehr , der beſonders gegen Mittag und abends
( Uhr herrſcht , ein größeres Unglück noch nicht vorgekommen iſt
Gerade zu dieſen Stunden verkehren viele Loralzüge , werden oſt
einfach über die Straße hinweg rangiert und ſperren dieſe da⸗
durch längere Zeit ab ; hüben und drüben ſammeln ſich Fuhr⸗
werke , Radfahrer , Paſſanten an , und wenn dann die Straße
endlich frei wird , ſucht ſich jeder mit Lebensgefahr ſeinen Weg
durch das Gewirr , zwiſchen hinein tönt plötzlich wieder das Ge⸗
läute der Lokalbahn und — sauve qui peut ! Es wäre doch wirk⸗
lich an der Zeit , daß dieſe Mißſtände gehoben werden . Auch der
Mannheimer Handel hat ein Intereſſe daran , daß dem Ver⸗
kehr zwiſchen den beiden Nachbarſtädten kein Hindernis in den
Weg gelegt wird . M. K.

Volkswirtſchaft .
Die Firma Harry Held , Ludwigshafen , teilt uns mit , daß ſie

am hiefigen Platze ( P 2, Za ) eine Zweigniederlaſſung errichtet
und deren Leitung dem langjährigen Reiſenden der Firma Herrn
Franz Friedmann übertragen hat .

Auf dem Kohlen⸗ und Eiſenmarkt herrſcht bei anhaltender
Knappheit ſtarke Nachfrage für Eiſen , auch neuerdings für
ſpätere Lieferungen .

Die Kilimandſcharo⸗Pflanzungsgeſellſchaft m b. H. beſchloß
in ihrer in Berlin abgehaltenen geſtrigen Geſellſchaftsverſamm⸗
lung die Erhöhung des Geſellſchaftskapitals auf 1 Mill . Mark ,

Waſſerſtaudsnachrichten im Mouat Mai .
Pegelſtationen Datu m:

vom Rhein : 22 . 39, . 1 2. 3. 4 [ Memerkungen
Konſtaunzßz J,80 5,0 8,62 3,60
Waldshut 3,24 3,20 38,21 3,15

üuingen ) 2,80 . 88 2,90 2,97 . 83 3,01 Abds . 6 Uhr
ehl J6 . 55 3,32 3,30 38,37 . 33 8,44 ] N. 6 Uhr

Lauterburg J5,18 4,87 4,97 5,06 Abds . 6 Uhr
Maxau J5,07 4,89 . 79 4,87 4,96 5,20 2 Uhr
Germersheinm . 82 4,68 4,78 . - P. 12 Uhr
Mannheim 44,59 4,88 4,64 4,62 4,71 4,98 Morg . 7 Uhr
Mainz II,74 1,7 197 1,93 1,97 . - P. 12 Uhr
Bingen 2,„42 2,71 10 Uhr
Kaub . . J,89 3,16 8,17 3,09 3,21 2 Uhr
Koblenz . 2,72 3,27 10 Uhr

3,40 3,41 8,34 2 Uhr
Ruhrort 1,85 2,58 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 4,62 . 83 4,66 4,63 4,73 5,00 V. 7 Uhr
Heilbronn ,55 1,32 1,32 1,86 1,28 V. 7 Uhr

) Windſtill , Heiter , ＋ 100.
— — . . — — — — — —

8
Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fraunz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchbruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

„ Franz Joſef “ Bitterquelle , vorzüglichſtes Abführmittel .

Hof - Möbeltabrik Werkstätten für

L Mohnungs- Einrichtungen .
0 eter , Sonderausstellung

mustergültiger Wohnräume .
Mannheim , C 8, 3. Holz - Archltekturen aller Art .

8
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Wenrruizruzrigrc . mutupoturt⸗ ) 5. Seite
bereitet man in kürzeſter Zeit u. ohne jeden weſteren Zuſaß als Waſſer

„ er Suppen rr
Beſſer als alle anderen ! 71608

1
iünima 15Juüng.

zetreff : Tollwut .

twerdachtes muß de

4

worden ſo lle hierüber
dem K ſofort Au⸗
zeige erſiattet werden . 5

Gemäß § 3s des Reichs⸗Ge⸗
ſetzes vom 28. Juni 1880 und
1. Mai 1894 . bekr. die Abwehr
und Unte g von Vieh
ſeuchen , und 8 20 der vom Bun⸗
desrate hiezu erlaſſenen Inſteut⸗

Villa in ſehr ſchöner Lage,
9 Zimmer mit reichlichem

euſt
Kaufe gegen Kaſſa gute 1

i Hund ( utte ! [ Reſtkaulſchillinge Frisch ngetroffen
geſt. getdtet werden . Gefl On . erd. unt . L. 748 F. M.

Sollten von dieſem Hundean Rudolf Moſſe , Mannheim

e Wg ſwele 15 N
At ddird eich anneimlegung (Einſperrung oder Anket⸗ 0

bezirken Ludwigshafen a. Rh . g Frische Ananas 10 En Treibhaus urken
Maudach , Oggersheim u . 5 0 K
gönheim vortandenen Hunde ahl 5
angeordnet . Der Feulegung iſt Heidelberg . geswählte Frucht Pfund Stück

mit einen ſicheren Maulkorbe
verſehenen Hunde an der Leine ;

polizerliche Errlaubnis aus dem
Zubehör , großer Garten uſw.
zu verkaufen od. 1 vermieten.

gefäh rdeten Bezirke nicht ausge⸗
jührt werden .

Hunde dieſer Vorſchritt
zuwider frei umherlaufen betron⸗
ſen werden , ſo kann deren ſofortige
Tötung poltizeilich angeordnet
werden , aunerdem können Zu⸗
widerhandelnde nach 8 66 des⸗
ſelben Geſetzes nüt Geldſurafe bis
zu 150 Mk. oder Haft bis zu
6 Wocl

ben, im Wits wiſſent⸗i
g der genofſenen

nach § 328 des
ſetzbuches mit Ge⸗

zu zwel Jahren be⸗
71599

Oſſert . nnter H. 35 an

* Haaſenſtein &
Wen . ⸗G . , Heidelberg ,

Jerbeten. 3150

ſchwarz, braun , und Nachhypotheken . 6356

Perſonen oder Tiere gediſſen

Mannheim f 8tung ) ſämtlicher in den Gemeinde⸗
485

aee en das Führen der

jedoch dürfen die Hunde ohne

1
—1Versicherung .

Agenten finden lohnenden 71631
Verdienſt bei 3120

Arbssem deutschen Insfita .
Meldungen unt . 4. 4474

an Haaſenſtein & Bogler , SSOSSeeeeee :A ⸗G. Frunkfurt a. M

Ludwi g8hafen a. Rh. ,
den 2. Mai 1907.

Sgl . Bezirksamt :

Eine alte gut eingeführte
VBerfſicherungs Aktiengeſell ⸗
8 ſchalt be , Unfall , Haft⸗
eflicht — ſuchtfur das Groß⸗
herzogtum Baden 3184

Matböéus . 2 Julpektoren
zorſtehende Be⸗ alsbald zu engagieren . Ge⸗

en wir hlei⸗
Kenntuis

5 wäbe wird monatliches
feſtesEmkommen nebſt Pio⸗
viſionen , Fahrkoſten und
Tagegeldern .
Gefl . Angebote , auch 5ſolchen Herren , die ſich de
Verſicherungsbranche azn
wenden gedenken , vermit⸗

4
Gr . Bezirksamt , Abt . IIi :

Br. V. Plaft . 1083

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Moutag , den 6. Mai 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

gegen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern :
Möbel und Gegenſtände

verſchiedener Art .

Mannheim , den 4. Mai 1907 .

Weiler ,

telt unter A. 1658 Haaſen⸗
ſtein 0 Vogler , . ⸗G. Karls⸗
ruhe i . B

der Ersten Mannheimer Brotfabrik

Leysieffer & GO .

Graubrot Laibe 900 und 1800 gr. 23 u . 46 Pig .

Necka Hausbrot
„ 1

28 u . 46 Pig .
Weissbrot l. Sorte 900 . . 27 Pig .

Kuchen 45 Pig .

Zu haben in den meisten Kolonialwaren - und Viktualien - Handlungen , sowie in sämtlichen

Geschäften der Ersten Mannheimer Nahrungsmittel - Gesellschaft , von Johann

Schreiber und Konsumverein Mannheim .

Teshabensposten
FEine in der Wurſt⸗ und

Fleiſchwarenbranche durch⸗
aus tüchtige und geſetzte

Perſon , mit Ia . Zeugniſſen12 48617 8

Thgräckeri 7 ant Bismatd - und etwas kaufmünniſcherräderſeU1. platz, Bildung , wird bei hohem
4. 1 „ſchone neugherger , Ziute⸗
Woyn , ſof , od, ſpäl , zu v. 608 Lohn als Bertretung der

Frau für ein ſeines Laden⸗

geſchäft zur Benuſſichtigung

beſucht . Offerten mit Photo⸗

graphie unter B. 1659 an

8agbenten & Vogler ,

. ⸗G. , 1. B. 155

Mark 250,000
auf 1. Hypotheken , ganz oder
geteilt unter günſſigen Beding
auszuleihen Selbſſrefleft . bel
Offerten unter N. 749 F. M. an
Rudolf Moſſe ,

Gerüäumiges

Geſchüſts⸗ dokal5
8 ndaupigeſchäftslage

5

Manuheims 5
zu mieten geſucht .

Aitsf . Or . unt . F. G. P.

＋

geſucht .
Zu einem fukrativen

Unternehmen werden
noch einige

geſucht .
Off . unt . V. 611 1 an

GSHaaſenſtein & Vog⸗
ler , . ⸗G. , Mann⸗

heim .

5 .

8

15 6182 au Rudolf Moſſe ,
Fraukfurt a. M. 6354

en
Backofenbauer ete, , Gfenſetzer, Rerbesege

Wir mahen Ste darauf aufmerkſa zn, daß wir kommenden Diens⸗ Einladung zum, Abonnement.tag ( 70 , mittags ? Uhr , im Börſeugebände (n4, 12/16 ) auf der

IInn Trauerfällen
telephonieren Sie 313 oder telegraphieren Sie !

Induſtriebs zrſen⸗Ausſtellung Während des Sommers täglich Konzert , Gartenfeſte ,
messgan ehe en genane ee eneeenen , Jialieniſche Nagt ze. 8ie erhalten noch schöne Auswahl gediegener
lin⸗Onarz) und Steine daraus , ſerner Feldmanns Feuercemente
„ Bulkan “ und „ Pyro “ und ſonſtige feuerfe e Matertalien , ſordns9925

Regelmäßige Nonzerte

L be wenete e des Müuchner Raim - Orcheſters .
Kütholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche. Samstag , 4. Mail . Von 4 Uhr an Jahres⸗Abonnementspreiſe
Beichkaelegenheit . Es beichten auch die Erſtkommunikanten giltig vom 1. April 1907 bis 31. März 19008 —

Trauerkleider, Blusen u. Räcke
sehr billig im 71637

½8 Uhr Maiandacht . a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —

5
5. Mal . 6

8 15— 55
50

—
L Milttärgottesdienſt und gemeinſchaftliche Kommunkon

— 2 „ 19 . —
VI e Total svertauf Sulzbach
hl. Meſſe mit Predigt für die Kinder . 2 Uhr Chriſtenlehre. Sese Weiee , 80085 8

% Uhr 5 den 3. 8 4. anderſch 1500
—

im Saa 3 Uhr Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsanda
2 2

5
mit Segen . Abends ½8 Uhr Malandacht mit Predigt , An⸗ Arnheiters Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
dacht , Prozeſſton und Segen . D . , 9 MANNAEIN D 2. 9 .„ 9.

— — — —— Düuwoch
17
2 — —

— — Nhein⸗ , Neckar⸗ und

Hafen⸗RundfahrtenDanksagung .
Für di len B berzlicher Teilnahme , sowie ſinden bei ſchönem 7

5 5 ibe , 15 Dame
ür die vielen Beweise her 8 Sonntag , vormitta Uhr und nachmittag 1 P · P ̃ f

—5 die Blumenspenden bei dem Hinscheiden meines lieben Aelts 2age Leee 0 Ahe lt
5 4 Ko8t und Logis riva 4 ension 0 en

aters Gute Wirtſchaft auf dem Schiff . — Fahrpreis 70 Pfg . , K 2. 5 unh en 5456
.1 Hinder die Hälfte . — Der Eintauſch der Ausſtellungs⸗Paſſe⸗ N chtſtr . 16 , 2. St . I.

Herrn Benedick Br ühl paseene ee findet von mörgen ab ſtatt . H 5 15 , Murktplatz, vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗ Jar. fl 115 erhalſen guten
3 Abfahrt ab unſeren Landungsſtellen Ryeinvorlauv. 1255 2 Treppen Privat - Vension ] tiſch für beſſere Herren . Mittag - u. „Abendt iſch

sage ich meinen innigsten Dank .
Rennershof . 682 für beſſere Herren . 3578 Monatlich 30 Mark . 49 ; 11 27 6 , 2 Treppen , Aechi

MANNHEIM , den 2. Mai 19075 Kartenvorverkauf im Parterre . Einige 4, 22 , 3. Stod . zu guten ] Kräfigen , bürgerl . Mittags⸗
71613 Elise Maclct Wwe . geb . Brühl . und inm Welt⸗Reiſebureau Heß , k 6, 20 zu haven . 7 34 Herten find . guten N Mittag⸗ u. Abendtiſch werden tiſch , evtl. Abendtiſch , 7 St. llez ̃9

Mittag⸗ und Avendtiſch . 8037 noch einige beſſ . Hrn . geſ. 5340 Herren . E 2 , Ja ,3.



„Maar;
rraieplat.

dantfag, den 5. al dem Rennen

Fr . Berndhäusel .

2 Rress , 2, 5
Herrenschneider . 71549

Emmpfeſile micſi in der Anfertigung eleganter
FFP

gasderobèe tumnt . Garamt . . tadellos . Sals .

Derlobungs⸗ Hnzelgen
liekert ſchnell und billig

Dx. 5. Saas icte S . m. b. B.

NMeute Samstag , 8½¼ Uhr abends

Grosse Variste-Vorstellung
9858E ingkampf- Conkuren:2=

Heute Samstag ringen :
Beginn des Ringkampfs 9½ Uhr : 5

Thomas ( Bure ) sesen Heinr . Weber
Transvaal Weltmeisterringer v. Dentschl .

Fierard ſe Colosse gegen Theo Lemmerz
Weltmeisterringer . Frankr . Meisterringer v. Els . - Lothr .

V . Petroff gegen Willy Singhalese
Bulgarien , Weltmeisterringer Meisterringer v. Westindien

OnEl Fürst bis zur Ent- O . Christensen
Wien scheidg. geg. Norwegen .

Ferner Auftreten von : Faul Jülich , Mile .
75 Wegorn , Bavaria - Auartett ,Tͤhe Barraws8

und das Übrige Programm . 71621

Wpiassepartouts ungültig .

Morgen Sonntag um 4 und 8¼ Uhr :

eeee n Ringkampfes .

fenes Theterin fioſengurten.
Samstag , den 4 . Mai 1907 .

erstes Ensemble - Gastspiel des Essässischen Cheaters

Strassburg .
Zum erſten Male :

De Schmuggler.
Elſäſſiſche Komödie in 4 Akten von Arthur Dinter .

Perſonen :
Schleim , Adjointu . Mairie⸗Verwalter Paul Clemens .
Aldis , ſein Sohn René Goetz .
Schimmel, Gaſtwirt . Adolf Horſch .
Salome , ſeine Schwägerin . . Eugenie Criqui .
Kathele , ſeine Tochter 4 Charlotte Bode .
Jang , Reſerviſt . Paul Müller .

9 3

• 6̃ „
Michel , Wilhelm Dienſt .

Jalob,
Arbeiter in der Glasfabrit

Auguſt Bierlein ,
Seppel , Gerbergeſelle . Georg Poppe .

Fr rangois Sperber , geobcheslerſabterund Fremdenlegionär Hermann Günther .
Charles Fremdenlegionär . Guſtav Schüler .
Cbhaſſepot, ein alter Franctireur Joſeph Dielrich .

oretett
ie, ſeine Frau 5

Pimpe , Steuerrat Otto Hummel .
Biedermann , Obergrenzkontrolleur . Adolf Wolff .
Grimmig , berittener Grenzaufſeher . Georg Maurer .
Neumann , Grenzaufſeher zu Juß Joſeph Mack .
Null , Student der Rechte aus Berlin Otto Pulvermüller .

Zwei Grenzaufſeher zu Fuß . Zwei Hausknechte .
Ort der Handlung : Obermogelbach , ein elſäſſiſches Grenz⸗

dorf in den Hochvogeſen .
Alle 4 Akte ſpielen in der Gaſtſtube Schimmels .

Zeit : Einige nach dem 70er Krieg .
——2222 —

Kaſſeneröffn.
—. Uhr . A Ende nach 10½ Uhr .

Nach dem 1. u. 2. Akt ſindet je eine größere Pauſe ſtatt .

Suſi Meyer .

Saaldau Manneim.57

Friedriochsplatz

71469

— — —

GOTTLIEB MHTRIFFLER

ManmhHeirm .
Prachtvoll renoviert und vollständig neu hergerichtet .

Wiedereröffnung
Samstag . . eTI KK. . , 5

Zum Ausschank gelangt

Printz - Bier , Karlsruhe

S0l Eipofthier Fsler All, unlel Lagerbler Manchner At.

12 — an den Arkaden — felefon 764

Mannheim , 4. Mai .

Vorzügliche Küche 28

Mittagstisch im Abonnement

Schönstes Bier-Restaurant
Prima Speyrer Sonnenbräu u. Münchener Sürperbräu

ff. Weine .

71589

8
Sooοοοο

οοοοσ

F u
fe
Hausſalt

KHulmbacher ( Erste Actienbrauerel , la . Exporh ,

Weine , Lquéure in allen Preisl 5
e ederlage des Selzer - Brunnen Erosskarben ,

Pier - h. Weinhanddung F . E . Hofmann )85

8 5 5

000
Fesfſülkeften 5 bebee .
Münchener Augustinerbräu

Fürstenbergbräu ( Tafelgetränk S. M. d. . )
Pilsner Kaiserquell 705715

Aberlacherhofbri n Ii annheim ,
lagen .

Apolllnarisbrunnen .

50 845 vart .

für die Beſucher
während ſämtlicher Rennen

utlicher Totaliſator
der Mitgliedertribüne und des I . Platzes
in Betrieb . 71465

Karten⸗Derkauf
zu den am 28 . April , 5. und 7 . Mai ſtattfindenden

Rennen .
Milglieder⸗ Mk. 10 . —

Aumerierke Crihüne des 1. plabes „ n
Cribüne des 1. Platzes k . . —

) fl
k . —. 30

Für Mitglieder und Inhaber von Mitgliedertribünen⸗Karten

Gatze gen ea .e dahrn Nf. 125. — arf

Ciſtzelplätze öepro Tag Ml. 2 — ſchlag.
Zu beziehen nur im Sekretariat (Tatterſall oder

Rennbahn ) .

Fagrs⸗Prograum „ „

Sämtliche Eintrittskarten und das Programm ſind
erhältlich bei :

Verkehrsbureau Kaufhaus , Bogen 57
P . A. KEeil , C 1, 5

August Kremer, D I , 5 /
Zigarrenhaus „Börsenbau “ , E 4, 17
Stefan Fritsch , P I , 5
Gg . Hochschwender , F 7, 14a
Gebr . Zipperer , Rheindammstrasse 26
J . Schroth , Schwetzingerstrasse 7
G. L. Batz, Seckenheimerstrasse 30 .

71448

Kartenverkauf auf der Rennbahn
an den Kaſſen beim Eingang zu den

betreffenden Plätzen .

Tageskarten zum reſervierten Wagenplatz a 19 Mk. und
Abonnements für die 3 Renntage à 20 Mk. im Sekretarial
des Rennvereins ( Tatterſall ) und an der Wageneinfahrt .

Badiſcher Rennverein Maunheim.

der

Sind auf Tische

Fr.
88

— —

in Wolle , Seide U. Web
verkaufe

Die Reste bestehen aus nur modernen Stoffen und

Firma d . Gross Nachf . am Markt .

ich während der Maimesse

ausgezeichneten Preise . 71561

n zum Selpstaussuchen ausgelegt .

d. tetter

Eigarres

Alleinver -
kauf bei :

Erstklassige 1opfig . ⸗Eigarre

Ill . Sumberich S3 , 1b .

„ SHHROInE “
71618

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .
. ——ç— ˖7————— — —jç — ——7ç — —çꝙ %˖̃j˖— —

2 in 05 rohh . Boftheater .

Sonntag , den 5. Mai 1907 .
HSST = Vorstellung .

Bei aufgehobenem Abonnement . Neu einſtudiert :

Die Aeiſterſinger von eAnfang 5 Uhr .

Theater im Roſfengarten .
Sountag , den 5. Mai 1907 .

2. Enſemble⸗Gaſtſpiel des Elſäſſiſchen Theaters Straßburg .

' r Herr Mair .
Anfang 7½ Uhr .

. —

Fteiwillge Feuerweht.
% Montag , 6. Mai ,

abends 6⅜ Uhr

nebung
der I. Kompagnie.
Der Hauptmann :

Kuon . 30392

ee

Das Aupflanzen von Balkons
8 58 War1 8

Tele :dhen Ni . 8203 .
deiimStädt . Schlacht⸗ u. Viehvof .

eieeeeeeeEee

——— —
—

Friedrichs - Park .
Sonntag , 5. Mai , nachmittags — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier⸗Kapelle . 80035

Leitung : Muſikdirigent M. Vollmer .

. Bei gutem Wetter Konzert im Freien .

Terminus , N3 , 12
Heute : ——

——

Hotel Deutscher Hof.
An den Renntagen » erden

Extra - Diners und Soupers
serviert . — Bestellungen für Tische hitte
frühzeitig anmelden zu wollen . 3128

im Brillante Gesangs - , Musik - 1
1

Stimmungi ! Wand bestrageKräte ! Stimmung ! !

Seckenheimerstr . fl . — Nachst der Ausstellung .

Samstag , 4 . Mai , abends 8 Uhr u. Sonntag , 5. Mai,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ge

Adam Stichl ' s

Kümnstler - Cabaret
Ausgahms - Entree nur 30 pfg. — fteserrierter Platz 50 Plg.

Erstklassige Novität E ige Novität
Tür Mannhelnt Uüchschagesde kfflgel ur Maunbelg:

Erühlahrs - Rennen 1907

Hotel-Restaurant
„ Leinweber ⸗

D 3, 2 Mannheim D . 12

Fritz Hohnberg⸗ 3180

Nach dem RBennen :

Soupers von Mk . . 50 an

Ab 7 % Uhr Tafelmusik

Auserwähltes Menu

Vorherige Bestellung von Tischen —

Tetardempſſchahr.0 e der Perſonen⸗
5N fahrten zwiſchen

Heilbronn⸗Eberhach⸗Heidelberg⸗Mannhein
am 9 . Mai ( Chriſti Himmelfahrt ) . Geſellſchafts “
Schüler⸗ und Sonden jahrten zu eimäßigten Fahrpreiſen.

ähere Auskunſt und Fahrpläne unentgeltlich durch die

Direktion in Heilbronn , Telephon Nr . 38 , ſowie
zurch das Heilbronner Schiffahrtstommiſſarjat in

Maunbeim , K 3 , 16 , 6209

Kaiserhütte - Saal

. —

888
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Sederarge ,
—

—

Täglicher Eingang von Neuheiten .

Herren - Anzüge
aus Forzüglichen deutschen und ausländ . Stoffen ,

neueste Mode

reiz . Dessins , 40 - 54
Wunderbare Passform , als Ersatz für Maas

Herren - Anzüge
modernste Dessins , gute Sonntagsanzüge , deutsche
Wtsrenn

28·˙38

12˙25
30

20

7˙24

12 . 00 —18N .

. 00 —11u .

. 50 —18 %

. 500 —9 .

. 00 — . 70 u

= Berufsbekleidung .

Rothschil
K . ,1

Ak.
8

Herren - Anzüge
gediegene neue Qualitäten , für Sonntags - und
r /

Burschen - Anzüge
jede Preislage , elegante Sacheen

cnaben - Anzüge
in hunderten von Qualitäten , eigene Fabrikation
mit mech . Betrieb , aparte sonstige Fabrikate

7 2

Knaben - Anzüge
Norkfolkfagous , Vorder - und Rückenfalten , Schul -

Auzüge , eminente Auswalill

Einzelne Buxkinhosen

Einzelne Buxkinhosen

Lustre - doppen

Loden - doppen

Sommer - doppen

K . , 1 7162²

die Expedittion ds. Biattes .

1

PelepHOm

1240. ublf
Kammgarn , Cheviot ,
Loden zu Anzügen ,
Hosen , Damen - Co-
stumes eta . Stets
Gelegenheitsposten
und Reste weit unter

Pein .

Spezial - Tuch- Haus

Fend. Wiss
Sohmarkt, — 7 .

—

Brillanten ,
Perlen ,

Gold u . Silber
kauft zu den höchsten Preisen

Jakob Kling,
Juwelier

G 3, 2. Tel . 3588 . G 3, 2.

Werkstütte
für Reparaturen und

5 Neuarbelten .

amsentes
Heiratl Waiſe 25 J . 200 000 M.
Verm . wünſcht Heir . in, charakterv .
Herrn . Verm erwünſcht aber nicht
Beding . Anonyen zweckl. Ideal .
Berlin 7. 3179

Aufrichtig !
Beſſ . Beamter , mittl . Jahre ,

n Lebensſtellung mit größerem
Einkommen wünſcht zwecks
bald . Heirat vermög .
geſ . Alters kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . 6060 an

Aufbewahrungs⸗Magazin ,
Lagerung v. Möbel , Koffer

und Reiſeeſſekten . 44568
Gramlich , R 6, 4.

ür den Nachweis von Ob⸗
jekten , weilche verkauft wer⸗

den ſollen , wie Häuſer, Geſchäfte ,
ländliche Beſitzungen u. ſ. w.
werden hohe Bezüge gezahlt .
Central⸗Verkaufs⸗Börſe , Deutlſch⸗
lands , Frankfurt a. . , Tönges⸗
gaſſe 23. 71621

jaghi
iftenm . ⸗ deib⸗Zeugnisabſchriften wafch ter

bliligſt A. am Meßl 40( nehen Coſoſſen ! 5480

Lalacieng
langhaariger , ruſſiſcher

Dachshund
ſchwarz . Abzugeben gegen905tohnung bei

Abert Kramer, bmeeen
Waldparkſtr . 16 .

NB. Vor Aukam werd gewarnt .

Celdverkehr
Wer leiht einen Herrn 200

Mark auf 6 Monate gegen gute
Scherheit und hohe Zinſen .
Oſferten unter M. W. 102
bauptponlagernd erbeten .

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet .

48 6 , Ot) Tr . mbl .
au ful zu verint .

Zlin .
5516

K von ein . Stagtsbea “1500 in guter Poſinon 100hohen Zius ſoß, zu leipen geſug
Guüte Bürgen . Offerlen 80
Nr. g0d6 aul die Erped . d. Bl.

II 3 3
8. St , ein ſein möbl .

„ „

64783

Fachwiſſenſchaftlicher Vortrag.
Ueber Damenſchneiderei, Zuſchneidekunſt , Modenwechſel und

über gegenwärtig erforderliche Selbſtändigkeit bei Kleider⸗
macherinnen u. Zuſchneiderinnen wird von erfahrenem Zu⸗
ſchneider u. Damenſchneidermeiſter gehalten in der Akademiſch .
Zuſchneide⸗ und Damenbekleidungshochſchule Szudrowiez ,
N3 , 15 am 11 . Mai d . . , zu welchem auswärtige und hieſige
chemalige und jetzige Schülerinnen eingeladen werden .

—5

, öter
8

H 8, —4 u. 22

Spenlalgeschäft für
geschmackvolle Wohnungs⸗

Einrichtungen . Nur gute
Ware und wirklich

billig .

44710 %%

Zum Ausnähen in Wäſche
nimmt an . Näheres in der
Expedition ds . Bl . 5459

Daue ]

Auf

beguemsfe Abzahlung
Herren-, Damen- , Kinder- Konfektion

Lleiderstofie — Vorhänge — Teppiche

Möbel, Betten, Spiegel
Posterwren , Tinderbe tten

71485

Einderwagen , Sportwgen

Nreüit ?

— —
iH obl ZineNö ,löd feni . apung,

Rheinvillenſtraße 14, pt .
möbl . Zimmer zu verm .

B E , 5 , f. Sloc
6031

Auskunft : C. Zimmermann ,
Rheinvillenſtr . 18 .18 . 40965

0J2 J. Stock
—4 e —Hienne

Eine Wohnung von Zim .
B2

1 Tr. , möbl Jim. mit
„10Kff. (8 he.15 . 821

dör, zu v 9 60 %
mer und Küche im 4. Stock auf

. % Vee e30 bernieten.
9

8047 Naheres im Laden J 2, 18/14

5 2,10
ohne Petfos zu vermielen .

Palmengarten zwei
Möbl. Zimmer mt tod .

5465

„Naäheres int 3 und 4 Zinmer Mil Bad 34 , 14 97 BZim,
3009

De 6 , 4, Stock , fünfeleg . Auswallung . 15
ielen B 7 , 10 , 1 IreppeZummer nut] Walpparkſtraße 3Zuberer baag

Näheres Geäwüich,Ahee Abel . Zimmer iu vermiel 5575
Auggerich! et) zu verm . 48602

park . 703 71355
1 leeres MasſgcdeBleer
an einzelne Peirſon 5

vermiet .
Bontardstrasse 4 .

vermieten.
0 . 14 Re dene, 10

2. St. , ei
oder Züne Henteen bei 2. n 6 e e Treppe .

68 Tr . feln möbl . 90
erfrüher zu ver nieten . 48598 S4 gi 5 e . ver m. 80

im, e, Zuv. ankl. Fa 7 2 Tr. , dbl. Zim.F. ulAuerſtraße 12 Kemet u od. kindert Lentte b. 1. Jungo . ſpät. 93 , 2 11 ieben 5
Ster und zu vn . Näg . E dee 15 möbl Iimmer
tühige Leute zu verm . 48604 W2885d Sine U1 4, 2 mit 2 gaten Betten p.

1. Mat zu verm . — .tr . Auss .a. Neck. ſol . . v. Bei bald
Einz . Bernilt gew. Wohn. beſt . a.
4Zim . Küche, Manſ . ſev . Speich . u.
Keller . Näh . Dammſtr . 198, P. 81g

Haeinaustr . 19, J. Slod
5 ſchöne Behnung, beſt, aus
6 Zimmer , Küche, Bad u. ſämtl .

0 5,3
u. einz . Zim . an Hrn .z. v.

2 Tr. , zwet ſelnander
gehd. Zim . m . 3 Betlen

5469
Zubehör , ſofort zu- verm .

In ſchönſter Lage
möbl .

Zimmer zu om. 807⸗8
2 Ti. , 1 ſchön

Rupprechtſtr . 9
Elegante —6 Zimmer⸗

1
Wnung nebſt Zubetzör per

Schriesheim ' s
ein Landhaus mit 7 Zimmern per ſofort zu vermieten .

lanten , 1en
E2Z, 18 Baae, ſchönſte Lage

6531
und reichem Zubehör —ganz oder
geteilt — per ſofort oder
zu permieten . 8407

1. Juli zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 47886

eleg. e
E 5. Stock ,

mödt
lofort

6 —
——80

1 gut
Zim ier

48517
Mühhrechlſk . 10 55Wohnung ,
Zimmer , Bad u. Garten zu 135NMäheres Sauterrain.

Reflektanten erhalten 1 5
Auskunft ＋5

in5
3 . 12 , 4 St .

ein eleg . —1 7

n. Schlaf⸗

mumer per ſot . zu verm . 47399Apbauen . Jeendede i8 . f 0 J. 2
Zubehör preiswert zu vermieten . 2 Tr . ., möbl . Zi⸗2, Stock , ein gut möbl . 0 2

A 8 Wohn⸗ u. Stialzm 1 2, mer mit oder
i 805

Näheres Nheinvillenſtr . 6 ,
ſelatt in 10 23 1Penſton zu vermieten .im Bureau 46851

ohne
5408

part . , gut möbl . Ziu⸗

Zimmer zu vm. 6088

4J 28 mer mit 2 Betteſ ſo
2 Tr. , ſein möblites
Zim . an beſſ . Herrn

elnſ. zu verm . (6000

04 . 2
ort zu vermieten . 48385ofort zu vermieten . 5361

7
1 3. Stock drei 3. Stock , Planken4J2 „ 1 3014 Zim Woyng . 0 4, 7 in gut te n Hauſe⸗

mit Tuüche auf 1. Juli eeeNäheres parterre .

N0 ( Näße Neckarbrücke

bbl . Zimmer zu verm .
1 Treppe , ein ſchön

5557

K 15
9 Treppen , ein fein

35 Möbl . Zimmmer mit
ſep. Engwin ſof, zu verm . 5562

bochp. , nähe Neckar⸗
K2 E 14 brücke , ſchön möbl

Zimmer zu vermieten . 5598

14 2, 18 eine Treope Unfs
ſchön möbliertes

Wohn⸗ 19 55 Schlafzimmer ſofort
zu ver. nteten. 9040

K 3 9 Aune 0

K . 9
4. Sl . , gut nibl . Zim .

1. 12 , 175
zu v. 5464

Stock , gut möbl .
mit voller

Venten 855 zu verm . 48516

5 irdl . urbl . Zim. ſo!.
15 . zu v. Näh . Tr. 5550

15 , 12 5 Tt . . ubbl . Zim .
Uitt — zu vermiet . 5⸗ ?

Treßpe . 7 beſſere
M 4, 6 5möblerte Zimmer
event . anch als Wohn⸗ u. Schla⸗
zmmer ſoſort u vermiet . 6078

N2 73 ſchön odl . 0 8
eine Treppe boch15ſofort 11 verm eten .

N 3 1
3 Tr. , fein möbler

32
3 Tr. , feines Zim . m.
2 Beiten m . 5510

Zim . zu verm . lans

N3 . 11

2 ſchön möbl . Zimmer als
Wohn , und Schlafzimmer , aß
tühig ſolld . Herrn zu v. 47210

2. St . Iks. , nahe der0 5
95 1 Ausſteing ſern nö : .

Zimmer mit zwei Betten ſofort
u vermieten . 5475

J 2 2. St . möbl . Zim⸗1 3a ner , mit 1 oder 2
Betten und kräftiger , bürgerlicher
Peuſion tür beuere Herren .

52 , 809
2Tr . , möbl . Balkon⸗
zim. mntt Penſion zu

permitten. 5350
2 Trepp⸗⸗ 551.

„ D din e
an nur beſſ. Herrn z. verm.

Schlafziim . zu vm. 4881

0 mobilttes Bimm er
4222

7 elne Tr. , ein ſchön
möbl . Zimmer mit

R7,440 Ae „ groß Leeres
9 Zimmer , 2.. St. , intt

Kaffee zu vermieten . 5585

möbl . Balkonzimmer ,
ſep. Eing, ſofort zu verm. 5565

2 ſchön möbl . Wohn⸗ u,
92 . 7

zu vermieten . 8218

1 255 Aucht zu verunteten . 8071

8 6, 17 Treppen ſints ,ſchön

U 4, 13 3 Treppen rechts ,
fein möbl . Zimmer

pofort zu permieten . 58 4

42 Tr . , 1 ödl. Zim .
1655,2 4mn 2 Betten u ein
inbbl . Ztm . mit 1 Bett , über die
Ausſtellung zu vermieten . 6088

4aeZimmer zu vermieten .

Bein Tennisplatz
U b, 19 3 Tr . Iks. , 2 ſchön

möbl. Zimmer mit
Balkon un ſtreng ſol . Herrn
ver Juni zu verm . 5419

aneen 25 , 5. Sl . ks. ,
Balflonzinemer mit 2 Betten ,

hil ſch möbl. , 2 Min . nach dem
Veignügungspark „ Ausſlellung .
ſofort zu vermieten . 6072

Nein möbl . Wohn⸗
Vahuhofpl. und Schla zimmer
mit Baäckon, reier Lage , ſos. zuver⸗
mieten . Nä eres 2 Treppen . 5590

Beilſtr . 10 , 3 St . , ſein möbl .
5406

Jungboſchlk. g 8lozor ' m vermieten .

ungbuſchſtr . 18 , 1 Tr. , mobl .
Ziim. , evtl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Am. an 1 od. 2 Perſ . z. vm. g

e dot e 22 , 2. St . 1.
ſchon mbbl . Zimmer per ſof .

zu vermieten . 5509
2. Etage , ſehr

Lulſenring 17 oa metern .
Zimmer 1227 zu ver⸗
mieten . 3433

4. Stock fein
Wuiſenring „ möbl . Zimt . m.
Klaviei o , od. ſpäter zu v 5432

alterre
12Mollͤraße 15051 Wohn

und Schlafzi mer , evt . 2 Benen
ber ſoſort zu ver uteten . 4828

Paskring 37a , 2 Tr. , groß . gut
nohl . immer ſof. zuv . 5812

3 Tr . re ts ,
Noſengartenftr . 30 feen d
. n u. Schlafzem . zu v. 48472

heinhäuſerſtr . 15 , 3 Min
v. det Ausſtell , hübſch nöb ! .

Part . ⸗Zim. zu vermielen . 5556
Näheres parterre links .

ad ein möbl.
Rupprech ſraße 12 Parterre⸗
Zimmer zu ner nieien . 6057

16 , 3 Tr .
ſchon 5 l. Zim . zu vm. ee

Fatterfallſte , 24 , 1 Tr . 1515
Nähe d. Aus ſlell., 2 ineinander⸗
geh. ſch. möbl . Zim . m. ſep. Eing .
an 1 od. 2 Herrn zu verm. , eytl .

mi. KKlapier . 6083

½ Nähe der Aus⸗
Tuaftledrft . 40 lellung , gut
lubbl . Paul . - Zim. ſof. zu v. 8088

Wallſtadtur . 50 , gut möbl .

8
in. Te Anſchl. , 8 Mifl . v.

Austell . At, zu verm . 48506

Winbeftl. 38 3. Al.
2 ſchön mövl . Zi g1. od. ein Wohn⸗
iu. Schlafzim . ol % zu verm . 5587

chön ubol . Euzimmer mit
OBalkon nit ! oder 2 Bekken
über die Ausnellung zu ver⸗
mieten . Näheres 5317
Eichelsheimerſtr . Bul, 3. St . r⸗
Jür Ausſteller gr bNöſch öbl .
0 Zim in der Nähe der Aucsſt⸗

e Dauer zu vm 20.bel A ger , 7 .

Schiniſa 1115
ſo ort zu ver ieten . 5436

Näh . Ludwigshafen , Wredeſtr. 31,
3. Stock , Nähe d. Rueinbrücke .

Ipei ſehr eleganſe iwein⸗
andergehende 48327

Eimmer
in hochfeiner freier Lage ,
Nähe der Ausſtellung , als⸗
bald abzugeben .

In der Expedit . zu erfragen .

Elegantmöhl.Wohs⸗A. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu verm . 5362

Näh. Seirchenſtraße 16 , hart .
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771Ster in nauen Surbon und Stroifon

Haletots aus moiton u. Choviot in gowôhnlislioraſorm

Ml . 16 , is , 20 , 22 , 30 , 35 bis 55

Hil . 35 , 40 , 45 , 45 85

Al . 28 , 32 , 36 , 40 6is 85

Pobainen aus wassortliohten Sirioflodon

I . 3 , 12 , is , 18 6is 30

Hamon - Polerinen aus glatton und fariorton TLoden

von NMl . I2 bis 30 .

5

b
ſan beachte 178 70 llesfeſſung

— ů

eeel , Zeuun2 7222
— — —

Hacc, bes SHebe , Seeee ,
ee . eel . h .

22
ee ,

Haloetols in Sloelonform aus engl . gomustorlen Choviol Unsefe Honteittion

ist in rollendester Ausführung .

Sgenmuge Joloelenformſ , aus Choviol ,

ael . gtfianzüuge in allen Sarbon

Nil . 18 6¹⁸; 50 .

— — 75 2 Sthel ſst der 2879 ere 5

Sacuntuge J . u. reilig , aus Choviol , Huxhtin eis . 5

in modernen HSurben

ul , Is , is , 20 , 22 , 25 bis 55

Nl . 36 , 40 , 48 , 48 , 80 618 70

INt . 40 , 45 , 43 bis 75

Cefrosl - Hneügo vus chovios Druus vdur Aummgarn

Jl . 38 , 40 , 48 , 30 618 85

Spori Hnzuge aus Cſoviot und Todon 8

in ongl . Coschmael 5

—

Schuhwaren⸗
Mannheirn E 2, 18 , Planken Mannneinn

967

AuS

1
‚

aplerhandlungen75 vom l . Mai bis l . Okt . inre Geschäfte

Sonntags geschlossen .
Louis Doerr, D 2, [2 A. LöwenhauptSöhne

Grösste Auswahl in Herren- ll. Damenstieiel ZIl Einheitspreisen.
Aussergewähnliche Haltbarkeit erdsdte Leichtigkeit des Schules.
Absolute Vereinfachung der Reparaturen , da die Sohlen genäht sind .

Große Sendung ſoeben eingetroffen :

e U. Herren - u . Damen- Fantoiel von 2 Mk. an .

800 bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich mit
Heutigem mein Kontor von Ilvesheim hierher ver⸗
legt habe . Gleichzeitig habe ich mich entſchloſſen ,
neben meiner Eigarrenfabrikation ein

Cigarren - detail - Geschäft
in modernem Stile zu eröffnen . Durch meine lang⸗
jährigen Erfahrungen und Branchekenntniſſen , ferner

Für hier und auswärts :
4 Hochbautechniker 6081
1 Bauzeichner , 160 Mk.
5 Commis für Büro u. Lager
4 Kontoriſten
5 Buchhalter
6 Verkäufer und Dekorateure

Anwaltsgezilſen
Koutorininnen

— Filialleiterin
Reiſende , 16/2000 Mk.

1 Kaſſendote , 125 Mf.

Vurean⸗Verhd. „Reform“Nur

Or'.-Austräge

v.

Frmen.

52 Filialen des In -u. Auslands ,
daher ſenellſte Placierung .
Aelt . Inſtitut dieſer Art am Platze ,
tdk 2. 14 part .

Tüchtige ( ss ;

Verkäuferin
für Manufakturwaren , zum

baldigen Eintritt geſucht . Nur
lerſte Kräite wollen ſich melden ,

Kaufhaus U. Tiebhold.

Für die Abteilung

Manufakturwaren
Damenkonfektion
ſuche zum möglichſt

ſofortigen

Eintritt
Erste

4 Vemääuferinneg
nnd erbitte Oſſerten von nur
beſtempfohlenen Kräften mit
genauer Angabe ſeitheriger

LTätigkeit , Bild und Gehalts⸗
Fanſprüche . 48607

CLaxrl Schöpf ,
Karlsruhe i . Baden .

Kräftiges

Arbeitallüdchen
föär leichte Handarbeit von

kleiner Fabrik ſofort geſucht .
5

ulm - Salm
per Pfund Mk. . 50

per Pfund Mk. . 20

Jubila
hochrot fleiſchieg

Offerten unter Nr 48586 and E 1 Surch Einkauf nur erſtklaſſiger Marke üddeutſcher die Exvedition dieſes Blallesu . Hamburger Fabrikate , bin ich zweifellos im

Stande, jedem Raucher Paſſendes bieten zu können .68. Karcher ,6 3, 20 Louis Marsteller ,0 2,10
Heiick bach F. b. Menger, M 2,

9 4, 5 Wild. Richter, C 7

. elbergel, 1 459 Nachf . V. Falbsch l
im ganzen Fiſch

Tel. Io4 . Jakob Schiek BlI, 7a .

e

Ankauf. 5

meine 3u dadtn.eeemdeeeee .

MHadt 8 gebraucht , gut erhalten

Taſſenſchrant

Ich halte mich beſtens empfohlen . 71619

D . Kaufmann Ir .

Kaee 58
—

ee

W

Jwelches Luct hat ,
nähen zu erlernen , kann ſofort

eintreten

weidner & Weiss ,

Jnuges Müdchen
das Weiß⸗

48608 N 2, 8.

Dienſtmädchen geſucht ,
, 15 , Laden .

95 billig zu verkaufen unte 9 9 Ju Fral
fr.pe ezu verkaufen , gute zu verleihen . 6056 ſchöner Haud riſt, 1Wer ſe zahlt die höchſten Preiſe? Magaſ Günter , L 12 , 14. 1 EK ſin klmnen gut . Nechn . inn

be 4
Liter, geeiguet für ! ee t ude E

Luaalt ie achanneiche , Sorten alte Metaue , ſowie Zu et be der Erb . d. 8898. den e
umpen , 0 d 27 2

Hegee eee e been dee dee rillanten a für die Manufakturwarenbranche u See ee e
Jede . Quantum wird auf Wunſch abgekolt . verkaufen . 07 8

9. 0
Beſſellungen 0Poſtkarte W4 etledigt . Wiilenten und Cebie ein bei⸗

Can kurl Raffees , Milch⸗ 1
8 28 2 SJ7J77TCT

Pel . 3536 1 Meisel H
kertr 8. Brillanten und ein Sma⸗ 8

9 . dieſes Blates. FU Ein junges , anſtändig , einfaches
1 . 3636 . 3, 7 . ragd billigſt zu verkaufen .

5 Tinkhalle am Meßol. — —
— —

— Zuschriften mt No. 6046 an Per 1. Juni ſuchen wir eine tüchtige Dienkmädchendie Expidition dieſes Blattes . ſür Hausarbet ver ſo ort oder
Ich kaufe Ein noch ſehr gut eregälleuer 155

Stellen fnden . 1 11 1 15. Mai geſucht. 6075

von Herrſcha eien, abgelegte Kleider Kinderwagen iſt billig zu 8 55 2 Rheinauſtr . 15 , 4. Stock .

Ich benötige große Qnantitäten zum Verſand 5558 kauſen . 6062 Jüngerer —
Allei ib die bütgerlich

Ich bezahle die anſtändigſten Preiſe Mäb. Sebelſtr . 1, pt. links . 1 10 imüdchen ochen i . %300 kaufe alles u. zahle Sack⸗Anzüge , Gehrock u. Frack⸗
Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗ u.
Damen⸗Pelze , Uniformen , beſſere Damenkl . , Schuhe , Wäſche

ic . Komme pünktlich nach Wunſch u. jede Strecke .
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvol an

die Firma . Nass , 2 , 4 parterre .
85 1,70 m h, ſtall⸗ i ftraß

Pferd .
Ein brauner Wallach , gjähr. ,

enſtomm .
geeianet zu jed. Zweck. beſonders
für Neklaweſongen , zu verkaufen .
18587 Eichelsheimerſte , 4

Buchhalter
von bieſiger Veꝛſicherungsgeſell⸗

ſchaſt per ſofort geſucht . 48597
Offerten nit Angabe der Ge⸗

haltsan ſprüche unter Nr. 48597
an die Exped . ds Bl .

Fräulein welche abändern können wollen ſich melden

Gebr . Nothſchild 71¹581

[ Ludwigshafen a . RBh .

Hausmädchen geſucht 8577

Stellenvermittig . Schneider ,
Gontardſtraße 81.

ſolides reſnliches Mädchen
6 bis 15. Mai für mit nach
Of fen burg geſucht . ⸗

Zu melden : 48595

Bahnhofplatz 7, Tt .



rn

ſtändlich .

Parlamentariſche Verhandlungen .
ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

5

Deutſcher Reichstag .
45 . Sitzung vom 8. Ma

i .

1 Uhr . Am Bundesratstiſch : Kraetke , De enbur 9 u. a.

Zaunächſt twird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines
Strafverfahrens gegen den Abg . Bebel ( Soz . ) angenommen .

die
Reſolution Graf H ompeſch ( Zir . )

es Sonntagsdienſtes für Druckſachen , ebenſo die
auf %fache Anrechnung des Sonn⸗

1tags⸗ Nach 8g1
ſion auf Erhöhung der Gehälter der mittleren und Unterbeamten .

Gbenfalls angenommen wird die Reſolution Ablaß
( freiſ . Vp. ) , die die Regierung auffordert , in die Erwägun⸗

nu einzutreten über eine Aenderung der Perſonalordnung für die
gittlere Beamtenlaufbahn .

E die Reſolutionen über die Oſtmarkenzu⸗

Die Reſolution der Abgg . Freiherr von Gamp und Gen .
( Rp. ) lautet :

„ Den Reichskanzler zu erſuchen , durch einen Ergänzungs⸗
etat die zur Gewährung von Gehaltszulagen an die in den Pro⸗
binzen Poſen und Weſtpreußen beſchäftigten unteren und mitt⸗
leren Reichsbeamten nach Maßgabe der den preußiſchen Beamten
bewilligten ſogenannten Oſtmarkenzulagen nottwendigen Geld⸗
mittel für das Rechnungsjahr 1907 einzufordern . “

Abg . Dr . Pachnicke ( freiſ . Vgg . )

beantragt , in dieſem Antrage vor „ Gehaltszulagen “ einzufügen
„ unwiderruflichen “ und ſtatt der Worte „ nach Maßgabe “
zu ſetzen „ in Höhe “ .

Der Zuſatzantrag Pachnicke
nommen .

Die Abſtimmung über die ſogeſtaltete Reſolution iſt
namentliche .
149 Abgeordnete .
genommen .

Die Reſolytionen der Konſervativen und der Na⸗
tionalliberalen , die ebenfalls Oſtmarkenzulagen fordern ,
werden zurückgezogen .

Diee Reſolution Hompeſch auf Erleichterung der Telephon⸗
einrichtung und Benutzung für die kleinen Ortſchaften epentuell
Anter gerechterer Repartierung der Koſten zwiſchen Stadt und Land

wird einſtimmig ange⸗

eine

Für dieſe Reſolution ſtimmen 188 , dagegen
Die Reſolution v. Gamp iſt alſo an⸗

bird ebenfalls angenommen , ebenſo die Reſolution Ablaß
betr . Portoermäßigung für Blindenſchriftſendungen ,

Es folgt die zweite Beratung des Stats des Reichs⸗
militärgerichts .

Der Etat wird ohne Debatte angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Kolonial⸗
amtes .

Die Debatte beginnt beim neugeſchaffenen Titel „ Gehalt bdes

Staatsſekretärs“ 44 000 Mark einſchließlich 14000 Mark Reprä⸗
ſentationskoſten . Mit zur Debatte geſtellt wird der Titel „ Militär⸗
verwaltung “ ( Kommando der Schutztruppen ) .

Hiergu liegt vor eine Reſolution Ablaß und Gen . ( fr . Vp. ) :
„ Den Reichskanzler zu erſuchen , alsbald das über das Ein⸗

geborenenrecht in den deutſchen Schutzgebieten vorhandene Ma⸗
terial ſammeln und ſichten und eine authentiſche Sammlung der

Rechtsgebräuche auf Grund der von der internationalen Vereini⸗
gKunng für vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchafts⸗

* 5 ethnographiſchen Frageſammlung herſtellen
zu laſſen . “

5 HBerichterſtatter Abg Dr . Semler ( natl )
berichtet kurg über die Verhandlungen der Kommiſſion , die den
Staatsſekretär bewilligt hat .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . , ſchwer verſtändlich ) :

Im vorigen Jahre habe ich ausgeführt , daß die Frage , ob
Kolonialdirektor , oh Staatsſekretär eine reine Zweckmäßigkeitsfrage
ſei . Im vorigen Jahre hahen meine Freunde den Staatsſekretär
abgelehnt . Die Denkſchrift hat uns nun nicht über unſere Bedenken
Hinveggebracht . Die Frage eines ſelbſtändigen Kolonialamtes iſt
eine ſehr wichtige . Im Verhältnis zu den anderen Staaten iſt
unſer Kolonialbeſitz verhältnismäßig gering . Für die anderen Län⸗
der, Frankreich und England , bedeuten die Kolonien weit mehr als
für uns . Redner , der fortgeſetzt von der Journaliſtentribüne abge⸗
wandt ſpricht , iſt dort im Zuſammenhange vollkommen unver⸗

änd ! Er ſcheint in großen Zügen die Aufgaben darzulegen ,
die ein ſelbſtändiges Kolonialamt auszuführen hat . Die Weißen
hätten die Aufgabe , die Ziviliſation zu verbreiten , hätten aber oft
nur Laſter und Branntwein den Schwarzen gebracht . Wir müßten
dafür ſorgen , daß wir wirklich als Träger der Kultur in Afrika
aufträten . Es würde Aufgabe der Kolonialperwaltung ſein , dies in
die Wege zu leiten . Sehr ſegensreich hätten in dieſer Beziehung
ſchon die Miſſionen gearbeitet , beſonders die katholiſchen . Das
gäben alle Kenner des Landes zu . Durch ein gutes chriſtliches Bei⸗
ſpiel körmte man den Schwarzen auch Arbeiksſamkeit beibringen .
( Redner kwird im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen immer

ſo daß auf deren Wiedergabe verzichtet werden
uß .
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Kommando der Schutzlruppe einverſtanden , nachdem die Sache in
einer unſeren Wünſchen eutſprechenden Weiſe gexegelt iſt . Die
Frage einer Kolonialarmee ſteht jetzt noch nicht zur Debatte . Der
Reichstag hat immer noch das Recht , eine Kolonialarmee abzulehnen
oder anzunehmen . Meine Freunde ſind nach wie vor Gegner einer
Kolonialarmee . Mit dem Schlagwort : Mehr Eiſenbahnen in den
Kolonien ! iſt es nicht getan . Wir ſind nicht prinzipielle Gegner
neuer Bahnen , aber dieſe Bahnen müſſen doch techniſch und wirt⸗
ſchaftlich berechtigt ſein . Eine verſtändige Kolonialpolitik werden
wir ſtets fördern , aber wir werden dabei nie die Intereſſen des
Reiches und der Steuerzahler aus den Augen laſſen . ( Beifall
links . )

Abg . Linz ( Reichsp . ) :
Als Vertreter des Wahlkreiſes , in dem die rheiniſche Miſſion

ihren Sitz hat , möchte ich ein gutes Wort für dieſe Miſſion ein⸗
legen . In der Kommiſſion iſt ausdrücklich anerkaunt worden ,
daß auch die evangeliſchen Miſſionen viel für das Hereroland ge⸗
tan haben . Die Entſchädigung , die die rheini Miſſion be⸗
kommen hat , entſpricht nicht den katſächlich iſſen , wenn
nicht aus rechtlichen , ſo müßte doch aus Billigke ünden dieſe
Miſſion weit mehr bekommen . Denn ſämtliche Gebäude müßten
neu aufgebaut werden . Man müßte alſo die Miſſionen , auch die

katholiſchen , genau ſo wie die Farmer entſchädigen . Redner tritt
dann noch dafür ein , daß der Konkurrenz der einzelnen Miſſionen
möglichſt enge Schranken geſetzt würden .

Abg , Bebel ( Soz . ):
Der letzte Wunſch des Vorredners iſt nach der Kongoakte nicht

durchführbar . Meine Freunde ſind gegen einen Kolonialſekretär ,
da ein eigenes Kolonjialamt der Bedeutung unſerer Kolonien
weder vom wirtſchaftlichen noch vom politiſchen , noch bom kultu⸗
rellen Standpunkt aus entſpricht . Ein Kolonialſekretär wird mit

Naturnotwendigkeit nach größerer Betätigung ſtreben , hier liegt die

Gefahr internationaler Verwickelungen . Ein Kolonialamt ge⸗
hört ins Auswärtige Amt , der Kolonialdirektor muß im Kontakte
bleiben mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen , geſchieht dies

nicht , dann werden ſich biele neue Reibungsflächen ergeben . Wenn
ich Herrn Spähn richtig verſtanden habe , hat er gemeint , daß
eigene Kolonien eine Stärkung Deutſchlands nach gußen hin
bedeuteten . Wie ſoll ich das verſtehen ? Eine ſolche Behauptung
ſteht doch mit den Tatſachen im Widerſpruch . Fürſt Bismarck

hat doch gerade die fränzöſiſche Kolonialpolitik in Hinterindien
unterſtützt , weil er ſich ſagte , je mehr Frankreich ſich dort engagiert ,
deſto beſſer iſt es für uns . Auch Fürſt Bülow hat neulich erſt ge⸗
ſagt , daß wir durch unſere Kolonien verwundbarer geworden
ſeien . Man kann aber keineswegs aus unſeren Kolonien eine

Stärkung Deutſchlands herleiten , ganz im Gegenteil , eher eine

Schwächung . Und es war für mich geradezu eine Genugtuung ,
als in der Budgetkommiſſion die Vertreter aller Parteien ſich auf

dieſen unſeren Standpunkt geſtellt haben . Wir können alſo weder
den Staatsfekretär , noch die Kolonial⸗Militärberwaltung bewilli⸗
gen . Die letztere bedeutet nicht mehr und nicht weniger als ein

kleines Kolonial⸗Kriegsminiſterium . In der Kommiſſion hat man

ihm zwar den Kopf abgeſchnitten , indem man den Generalmafor
geſtrichen hat . Aber er wird wieder kommen . ( Zuruf bei den
Freiſinnigen . ) Paſſen Sie nur auf , Sie ſelbſt werden ihm im
nächſten Jahre wieder den Kopf aufſetzen . ( Große Heiterkeit . )

Auch der Anfang der Kolonialarmee iſt da , das geht deutlich aus
der Denkſchrift hervor . Wollen Sie ( zu den Freiſinnigen ) nicht
die Kolonialarmee , dann dürfen Sie auch die Militärverwaltung ,
das Kommando der Schutztruppe , nicht bewilligen . Tun Sie das

aber , dann verwickeln Sie ſich in einen unlösbaren Widerſpruch.
Aber ich weiß wohl , weshalb Sie das tun , Sie vollen nach außen
hin den Eindruck nicht erwecken , daß Sie zu Kreuze gekrochen
ſind . ( Große Heiterkeit . ) Wie man da ſo reden kann wie Dr.
Wiemer , iſt mir völlig unbegreiflich . Schon an und für ſich iſt

unſere Truppenmacht in Südafrika viel zu groß . Der Aufſtand
iſt niedergeworfen , die Bevölkerung niedergetreten , aus Hundert⸗
tauſenden ſind Tauſende geworden . Wozu da alſo eine ſo große
Armee ? Vermutlich will man eine militäriſche Macht da haben
für den Fall internationaler Verwickelungen . (Lachen rechts.
Das hat Herr Lattmann ja offen zugegeben . Auch in Zeitungs⸗
artikeln iſt offen von einem Kriege mit England geſprochen .
( Lachen rechts . ) Sie ſind ja jetzt in einer Stimmung , hei der

alle Vernunftgründe abprallen . ( Große Heiterkeit . ) Sie ſind

jg jetzt wieder in einer Hurtaſtimmung . ( Erneute Heiterkeit . )

Staatsſekretär Graf Poſadowsky :

Der Abg . Bebel hat heute wiederum gegen die Einrichtung
eines ſelbſtändigen Staatsſekretariats für dis Kolonien polemi⸗

ſiert . Wenn Sie die Nachpeiſung des Reichsſchatzſekretärs über die

Verwaltungskoſten in den Kolonien durchſehen , werden Sie finden ,
daß in unſeren Kolonien jetzt eine ſo große Summe militäriſcher
und Verwaltungs⸗Intereſſen vereinigt ſind , daß es für den Reichs⸗

kanzler phyſiſch ganz unmöglich iſt , für alle Einzelheiten die miate⸗

rielle Verantwortung zu übernehmen ; ſelbſtberſtändlich iſt er nach

der Reichsverfaſſung auch für die Kolonialverwaltung ſtaatsrecht⸗
lich verantwortlich . Aber bei dem Umfange der Kolonialverwal⸗
tung muß er jetzt einen Stellvertreter haben, der die materielle

und moraliſche Verantwortlichkeit für die Kolonien zu übernehmen
im ſtande iſt . Schon aus dieſem Sachverhältnis folgt mit zwingen⸗
der Notwendigkeit die Einrichtung eines ſelbſtändigen Kolonial⸗

amts . Der Abg . Spahn hat , wenn ich ihn richtig verſtanden habe,
erklärt , das Kolonjalamt in England wäre bom Foreign oOffice
ganz abhängig . Das iſt ein Irrtum . Das eugliſche Kolonialamk
iſt eine ſelbſtändige Behörde neben dem auswärtigen Amt . Man
hat die Befürchtung ausgeſprochen , daß durch ein ſelbſtändiges
Kolonialamt die Einheitlichkeit der Pläne in unſeren auswärtigen
Beziehungen alteriert werden könne . Dieſe Befürchtung iſt durch⸗

Das Koloniglamt wird in allen das Ausland

hauptung vielleicht dazu beſtimmt ſein kann , im Auslande Miß⸗
trauen zu erregen , daß aber die Ausführung eines ſolchen Ge⸗

1 4 af anr RSeadankens jeder reellen Grundlage entbehrt . ( Lebhafter Beffall . ) “
9

Abg . Dr . Arning ( natl . ) :
Die große Mehrzahl dieſes hohen Hauſes wird kaum ermeſſen

können , mit welcher Freude und Genugtuung das Auftreten des
neuen Kolonialdirektors im vorigen Jahre draußen empfunden
worden iſt . Die Zeitungen haben das wiederholt zum Ausdruck
gebracht .

g und ſein Glück .
die Errichtung des Reichskoloniglamts

hinzuzufügen . Wir ſchließen uns in dieſer
Beziehung dem Abg . Wiemer an und billigen auch ſeine Be⸗
gründung . An die Neuorganiſation der Kolonialverwaltung möchte
ich nur noch den Wunſch knüpfen , daß bei der Auswahl der Be⸗
amten dafür geſorgt werde , daß ſie alle ein kolonigler Geiſt beſeelt
Es ſind , wie wir hören , Verhändlungen angeknüpft mit der Handels⸗
hochſchule in Berlin . In der Kommiſſion wurde uns auch mit⸗
geteilt , daß eine Ausbildung von Aſſeſſoren in größeren kaufmännf⸗
ſchen Betrieben ſte den ſoll . f

Zu d

Das beſte Feld für die Rekrutie⸗
rung der Beamten ſind aber meines Erachtens die Kolonien ſelber .
Dort ſollte man ſich die Leute ausſuchen , natürlich muß man dann
auch dafür ſorgen , daß ſie in der Kolonialberwaltung in den neuen
Stellen , die geſchaffen werden , ihr Fortkommen finden .

Bis jetzt iſt das nur ſehr wenig der Fall . Die Juriſten , die
da angeſtellt werden , ſind nur ſehr borübergehend beſchäftigt . Wenn
dieſe Praxis ſich ändert , ſo iſt es wahrſcheinlich möglich , einen
wirklich tüchtigen Beamtenſtand , von kaufmänniſchem Geiſt be⸗
ſeelt , heranzuziehen . Es iſt dann in der Kommiſſion auch davon

die Rede geweſen , die Verlvaltung ſolle von hier aus , der Zentrale ,
in die Kolonien ſelber verlegt werden . Das iſt in der Tat wün⸗
ſchenswert , und dient dazu , die Kolonien allmählich zur Selbſt⸗
berwaltung und zur Selbſtändigkeit in wirtſchaftlichen . Dingen zu
bringen . Aber eine ſolche Selbſtverwaltung kann erſt dann Platz
greifen , wenn die Kokonien ſelber ſich in größerem Maßſtabe enk⸗
wickeln . Es iſt daher zweifelhaft , ob dadurch eine Verminderung
der Beamtenſchaft in der Zentrale eintreten kann . Jedenfalls
iſt anzunehmen , daß dadurch ſpäter eine Vermehrung der Stellen

flüſſig wird . Die finanzielle Selbſtverwaltung der Kolonien
iſt unzweifelhaft anzuſtreben . Wenn die einzelnen Kolonjen für
das Geld verantwortlich ſind , werden ſie auch vorſichtiger und
ſparſamer wirtſchaften . Ein weiterer wichtiger Faktor wäre die

Einrichtung einer wirklich freigewählten Vertretung in den Kolo⸗
nien ſelbſt . Wir haben jetzt ſchon eine Art Vertretung in den

Gouvernementsräten , Bezirksräten uſw . Aber ſie iſt nicht frei
gewählt , ihre Zuſammenſetzung erfolgt unter
Einwirkung der öberſten Stelle . Das läßt ſich auch zunächſt
garnicht anders machen , da vor der Hand noch ein ſehr ſtarker
Wechſel der Bepölkerung in der Kolonie ſtattfindet , ſodaß die
einzelnen , die ſich dort nicht lange aufhalten , nicht das volle
Verantwortungsgefühl für die Zukunft haben , was für die
Vertretung der Intereſſen der Kolonie notwendig iſt . Mit der
fortſchreitenden Entwickelung der Kolonien , die efntreten wird ,
wird es hoffentlich dort zu einer ſtändigeren Bevölkerung kommen
und dann wird auch eine freie Selbſtregierung in größerem Maße
möglich ſein . Eine weitere Forderung , die in dieſem Etat au uns
herantritt , betrifft die Errichtung des Schutztruppenoberkommandos .
In der Kommiſſion iſt vielerlei darüber geſagt worden , aber man
iſt zu dem Ergebnis gelangt , daß hier ein abgeſchloſſenes Ganzes
vorliegt , aus dem man ſchwer einzelne Teile entfernen kann . Der
jetzige Umfang , wie er hier vorgeſehen iſt , wird notwendig durch
die vielerlei Aufgaben , die zur Zeit der Schutztruppe obliegen . Die

Streichung des Generals und ſeiner Adjutanten iſt nicht grade
weſentlich . Wir haben dagegen nichts einzuwenden , auch weil wir
hoffen , daß auf dieſe Weiſe ein Dualismus vermieden wird . Eine
ſelbſtändige Haltung der militäriſchen Behörden wäre nicht förderlich .

Es fragt ſich nun , ob wir wirklich Grund haben , für unſere
Kolonien überhaupt größere Mittel zu bewilligen , ob ſie in der

Zukunft uns das leiſten werden , was wir von ihnen erhoffen . Ich
glaube , wir können mit Vertrauen in die Zukunft blicken . Ich
habe dieſes Vertrauen , obwohl wahrſcheinlich Herr Bebel nun an
meiner Vernunft zweifeln wird . ( Heiterkeit . ) Aber ich ſage es
aus Ueberzeugung und weil ich die Dinge aus eigener Auſchauung
zu kennen glaube . Die Handelsentwickelung in den Kolonien iſt in
einem verhältnismäßig erfreulichen Aufſtieg begriffen . So betrug
z. B. die Geſamteinfuhr in Deutſchoſtafrika 1903 : 18 Millionen ,
1905 : 22 Millionen , alſo eine Steigerung um 25 Proz . Es ſind
aber nicht dieſe Zahlen , die mich veranlaſſen , eine günſtige Ent⸗

wickelung vorauszuſehen , ſondern etwas , was in den Dingen
ſelber liegt . Wohin wir heute in den Schutzgebieten
blicken , überall finden wir ein reges Leben . Die Erfolge mit
den Pflanzungen ſind derartig üherzeugend , daß heute bereits
das Kapital ſich bereit erklärt hat , ſich daran zu beteiligen .
Wir haben geſehen , daß insbeſondere Baumwolle in hervor⸗
ragendem Maße dort produziert wird . Dieſe Produktion eröffnet
eine außerordentlich hohe Ausſicht . Die Sache geht bereits ſo
weit , daß es z. B. Spezialverarbeitungen von Togobaumwolle gibt .
Und für Baumwolle aus Deutſchoſtafrika ſind Preiſe bezahlt worden ,
die man einfach als Phantaſtepreiſe bezeſchnen kann . Ob wir
unſeren geſamten Baumwollenbedarf aus unſeren Kolonien werden
decken können , das kann man natlürlich nicht ſagen . Aber wir
werden jedenfalls eine derartige Menge Baumwolle von dort be⸗

ziehen , daß wir damit einen großen Eindruck auf die Stagten
machen können , die uns jetzt Baumwolle bringen . Das fällt auch
für unſere ganzen handelspolitiſchen Beziehungen ſehr in die Wag⸗
ſchale . Es iſt dann noch zu erwähnen , daß die Ausſichten für die
Anſiedlung in Deutſchoſtafrika recht günſtig ſind . So hat ſich eine
Anzahl von Buren am Kilimandſcharo angeſiedelt . Einige ſind
allerdings wieder zurückgekehrt , aber das waren nicht die beſten
Elemente . Für die Erſchließung der Kolonien iſt es natürlich
durchaus notwendig , daß wir an den Bahnbau denken . Welche
Linien wir hauen wollen , darauf will ich hente nicht eingehen .
Ueberſtürzt ſöll die Sache nicht werden , ſondern nach weiſer und

vorſichtiger Heberlegung . Ferner muß vor allem an die Hebung
der Eingeborenen gedacht werden . Nur durch eine gewiſſe Bildung
erziehen wir zuverläſſige Arbeiter .

Das allexweſentlichſte Moment bleibt mit eine tüchtige Begmien⸗
ſchaft . Einer der Hauptpunkte der Kolonialgegnerſchaft war das Vor⸗
kommen von ſogenannten Kolonialſkandalen . Ich will auf die
einzelnen Fälle nicht eingehen , ich will Perſonenfragen
überhaupt nicht exörtern . Es iſt ſelbſtverſtändlich , das bier

einer gewiſſen
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pie inmmer eNern Wicberholung macht einen Eindruck ,
nicht nur im Auslande

dern auch bei uns im Volke
Hervorruft . Es wird der Anſchein

erfehlungen weit größer , als ſie in Wirklichkeit iſt . Ich nehme
als Tatſache an , daß diejenigen , die die Beſchuldigungen vor⸗
bringen , von deren Wahrheit überzeugt ſind . Trotzdem wird
dadurch ein großes Unheil angerichtet . Ueberall ſonſt in der

ſehr ungünſtig wirkt , ſon⸗
ſelber eine ſalſche Meinung

erweckt , als ſei die Zahl der

Welt fällt dem , der angreift , die Beweislaſt zu. Hier
iſt es umgekehrt . Die Angegriffenen müſſen die Grundloſig⸗
leit der Beſchuldigungen erweiſen . Und die Unmöglich⸗
keit , ſolche Behauptungen ſofort zu widerlegen , hat oft dazu
beigetragen , daß ihnen ein gewiſſer Wahrheitswert beigelegt wird ,
der ihnen nicht zukommt . Ganz charakteriſtiſch war da ein
Prozeß , der jetzt in Köln ſtattgefunden hat . Herr Bebel hat im
Reichstage einmal geſagt , er hätte dieſe und jene Mitteilungen
bekommen , er wüßte nicht , was daran wahr ſei , und er wünſche
Aufklärung . In jener Verſammlung hat nun ein Herr die Be⸗
hauptungen des Herrn Bebel wiederholt , aber ohne dieſen Vorbehalt .
Das iſt ja auch ganz natürlich . Im Zeitungsbericht , den der Herr
geleſen hat , wird dieſer Vorbehalt gefehlt haben , denn ſo genau
werden ja die Verhandlungen in den Zeitungen nicht wieder⸗
gegeben . Nun wird er alſo verklagt und in der Verhandlung ſagt
er , er habe im guten Glauben gehandelt — was ja auch der Fall
iſt . Daraufhin wurde er freigeſprochen . Wenn nun ſelbſt bei
gebildeten Leuten ſo leicht derartige falſche Vorſtellungen
ſich bilden können , um wieviel mehr in der breiten Maſſe . Wenn
die Berechtigung ſolcher Klagen auch nicht nachgewieſen werden
kann , ſo bleibt doch immer etwas hängen . Nun zum Schluß : Es
iſt wie ein Aufatmen durch die Kolonialbeamten gegangen , als der
Kolonialdirektor Dernberg in dieſer Weiſe für ſeine Beamten auf⸗
trat . Grade das Perſönliche , das dabei hervortrat , hat ihn zu dem
gemacht , was er jetzt bei den Beamten iſt , ihr verehrter
Vertreter im Reichstage . Es war ſo weit gekommen , daß von
mancher Seite eine gewiſſe Schreckensherrſchaft ausgeübt wurde .
Ein Freund von mir erhielt von einem Manne in der Kolonie mit
dem er wegen eines geringfügigen Objektes in Streit geraten war ,
die Nachricht : Wenn Sie meinem Wunſche nicht nachkommen ,
werde ich mich an die geeignete Stelle — Erzberger ( Hört ! hört !
Große Heiterkeit ) — wenden . Helfen Sie mit dazu , daß ſolche
Zuſtände aufhören . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Frhr . von Richthofen ( konſ . )
erklärt , daß ſeine Partei die Forderung des ſelbſtändigen Staats⸗
ſekretärs und des Kommandos der Schutztruppe bewilligen würde .
Sie ſtänden auf dem Standpunkt des Kommiſſionsbeſchluſſes , wenn
er perſönlich auch den Generalmafjor gern beibehalten hätte . An
eine Kolonialarmee dächten ſeine Freunde nicht . Die Verwaltung
müßte dezentraliſiert , der Schwerpunkt müßte in die Kolonien ver⸗
legt werden . Die Miſſionen ſeien dringend nötig für das Gedeihen
der Kolonien . 5

Kolonialdirektor Dernburg : 5

Herr Spahn hat eine Theorie aufgeſtellt über die politiſche
Wichtigkeit der Kolonjen , insbeſondere die geographiſche Lage Oſt⸗
afrikas . Es iſt nicht Auffaſſung der Regierung und Kolonialver⸗
waltung , daß die Kolonien politiſche Werkzeuge , Werkzeuge der Welt⸗
machtſtellung Deutſchlands ſein ſollen . Sie ſind der Auffaſſung , daß
es die Aufgabe iſt , die Kolonien wirtſchaftlich und kulturell zu
heben , daß , nachdem Afrika aufgeteilt iſt , die Kolonien gerade nicht
mehr in das Reſſort des Auswärtigen Amts gehören , ſondern
für ſich verwaltet werden müſſen , daß ſie nicht Objekte der aus⸗
wärtigen Politik , ſondern der wirtſchaftlichen Betätigung ſind .
Die Annahme der Gegner des neuey Kolonialamts , daß
eine Lostrennung vom Auswärtigen Amt internationale
Reibungsflächen in ſich trage , iſt nicht begründet . Reibungen
werden ſich nur dadurch vermeiden laſſen , wenn die ausſchließliche
Tendenz der Verwaltung bahingeht , die Kolonien wirtſchaftlich zu
entwickeln , und das iſt der Grund , weshalb die Kolonialverwaltung
reif iſt , ſelbſtändig gemacht zu werden . Man hat mit den Worten
operiert ; kleines Kriegsminiſterium und Kolonjalarmee . Das kleine
Kriegsminiſterjum ſchreie direkt nach der Kolonialarmee , hat man
in der Kommiſſion geſagt , es ſei ein erſter Stock ohne Unterbau .

Der Unterbäu exiſtiert ja ſchon ſehr lange , wir haben ja eine
Schutztruppe in den Kolonien . Und warum haben wir dieſe neue
Organiſation gemacht ? weil die frühere für die Aufgaben nicht
paßte . Herr Bebel hat das zu geißeln verſucht , aber ich habe nicht
verſtanden , was er an die Stelle geſetzt haben will , wie er ſich die
Verwaltung von Deutſchland aus denkt . Wollen Sie die Zeit
wieder haben mit einem oder zwei Ofſizieren , die dann die un⸗
geheueren Aufgaben plötzlich auf ſich nehmen müſſen , denen
hunderte von Millionen durch die Finger gehen ? Wollen Sie
wieder 20 —30 Millionen an Fremde ausgeben für Transporte und

5 Beſchaffungen in der Kapkolonie ? Ich verſtehe nicht , wie man
9

bersſichtig
ſein kann und nicht die Lehre aus der Vergangenheit

zieht , die doch erſt wenige Monate zurück iſt . ( Sehr gut ! ) Die
Verwaltung denkt nicht an eine Kolonialarmee , denlt nicht an
ein Kriegsminiſterium , ſondern ſie hat gelernt , wie man es
nicht machen muß und glaubt nun zu wiſſen , wie man es machen
muß . Ebenſo ſteht es mit der Kolonialarmee . Wir haben ja gar
keine Länder , wo wir ſie verwenden können mit Ausnahme von
Südweſtafrika . 17000 Mann haben wir dort gehabt ; auf
10 000 Mann ſind wir am 1. Oktober zurückgegangen , auf
7600 Mann haben wir verſprochen , ſie am 1. April zurück⸗
zubringen ; heute haben wir in den erſten Maitagen
6500 Mann dort . Iſt denn das eine Richtung zu
einer Koloniglarmee ? Und wozu brauchen wir denn eine
Kolonialarmee ? Wenn uns das Unglück wieder begegnen
ſollte , daß ein Aufſtand ausbricht , dann werden wir wieder die⸗
ſelben Mittel haben wie früher , wir haben eine ſtehende Schutz⸗
truppe . Daneben werden ſich auch wieder mutige Männer finden ,
die freiwillig hinausgehen . Wir haben ja 17000 ja bis zu 20 000
Freiwillige zu gleicher Zeit gehabt ; wozu alſo das Gerede von
Kolonialarmee , die niemand im Hauſe will und die Regierung auch
nicht ! Was wir wollen iſt die Befriedigung eines rein praktiſchen
Bedürfniſſes und danach iſt auch der ganze Etat aufgeſtellt .
Ein „kleines Kriegsminiſterium “ ſagt Herr Bebel , er fügte hinzu :
nach Art des Departements eines Kriegsminiſteriums ; nun , ein
Departement iſt nicht ein Kriegsminiſterium , ebenſo wenig wie ein
Teil ein Ganzes iſt . Die Verwaltung ſteht ganz auf dem Stand⸗
punkt , den Abg . Dr . Wiemer betont hat : es komnit darauf an , eine
friedliche , eine kulturelle , insbeſondere aber eine kommerzielle Ent⸗
wickelung der Kolonien zu ſchaffen . Dann müſſen Sie aber die⸗

Aufgabe zu erftilen haben, nicht
Kommiffion gefaßt hat , indem der General geſtrichen iſt. Es tritt da⸗
durch eine Situation ein , in der der Staatsſekretär , den Siebewilligen ,
der direkte Vorgeſetzte der geſamten militäriſchen Organiſation iſt , und es
wird ihm daburch etwas aufgeladen , was er nach der Natur ſeiner Aufgabe
und nach ſeiner Vorbildung garnicht leiſten kann . Grade deshalb
iſt eben ein erfahrener älterer Offizier an die Spitze der
Organiſation geſtellt worden , damit er die Verantwortung tragen
kann , ſtaatsrechtlich und geſchäftsmäßig . Deshalb bedauere ich
auch heute , daß der General geſtrichen iſt ; ich habe in der Kom⸗
mifſion geſagt , wenn das Haus ihn nicht bewilligt , dann werden
wir uns einzurichten haben , aber ich kann Ihnen heute bereits
ſagen , die Forderung muß wiederkommen .

Nun das Eiſenbahnnetz ! Herr Spahn hat eine ganze
Anzahl von Kilometern zuſammengenommen und ſie einfach mit
80 000 multipliziert . In der Denkſchrift iſt doch zu leſen , daß es
kein Programm der Verwaltung ſein ſoll , ſondern es handelt ſich
um Aufſtellung von Intereſſenten uſw . Haben Sie vor dem
Eiſenbahnprogramm keine Angſt ! Eine furchtbare Ausdehnung
des Eiſenbahnprogramms verbietet ſich ganz von ſelbſt . Dieſe
große Stichbahn von der Küſte nach dem Innern und die Zahl
von Kilometern , die man bauen kann , — iſt doch ſehr begrenzt .
Wenn man in jeder Woche einen Kilometer bauen kann ,
ſo iſt das ſchon eine ſehr große Sache , ſo reduziert ſich das ſchon
ganz erheblich , und wenn man von einem großen Eiſenbahn⸗
programm ſpricht , von vielen hunderten von Kilometern , dann
muß man noch hinzufügen , daß ſich das jedenfalls über viele viele
Jahre erſtrecken muß .

Mit dem , was über die kulturellen Aufgaben geſagt
iſt , kann ich mich nur einverſtanden erklären , und ebenſo ſtimme ich
auch in das Lob mit ein , das von allen Seiten des Hauſes den Miſſionen
beider Konfeſſionen entgegengebracht iſt . Ich habe es ſchon öfter
geſagt : Ich freue mich , daß Herr Spahn betont hat , daß die
Erziehung zur Arbeit die Hauptaufgabe iſt , die die Miſſtonare zu
erfüllen haben , und da iſt es mir peinlich , in dem Bericht
der Miſſion von Togo zu finden , daß es ſehr viel beſſer wäre ,
wenn die Regierung die Schwarzen nicht zur Arbeit erzöge . Ich
frene mich , daß auf die Kolonialfkandale nicht weiter eingegangen
iſt . Welch großes Unheil durch die Erregung von Gerüchten an⸗
gerichtet wird , können wir grade an dem Fall ſehen , den Abg . Dr .
Arning erwähnt hat . Ich möchte doch konſtatieren , daß ſich die
Behauptungen , für die ſich Abg . Bebel zum Mundſtück gemacht
hat , hinſichtlich des hier auweſenden Hauptmann Dominik von vorn⸗
herein und von a bis 2 als falſch und verleumderiſch erwieſen
haben . ( Hört ! hört ) Ich will zugeben , daß Herr Bebel
für ſeine Behauptungen den guten Glauben in Anſpruch
nehmen kann , ich muß mich allerdings wundern , daß er eine
ſolche Behauptung über zwei Jahre oder noch etwas länger bei
ſich behalten hat , ohne ſich von der Richtigkeit oder Unrichtigkeit
zu überzeugen . ( Sehr wahr ! ) Herr Bebel hätte nicht drei Jahre
gebraucht , um dann erſt die Sache hier vorzulegen , um eine Sache
in die Welt zu ſetzen, , von der er ſelber mit Sicherheit ſich ſagen
mußte , daß eine gewiſſe Zeit vergehen muß , um die Richtigkeit
oder Unrichligkeit feſtzuſtellen . Ich will das hiermit betont haben .
( Lebhafter Beifall . )

Es iſt hier viel die Rede geweſen vom kaufmänniſchen
Geiſt . Das iſt ein einigermaßen ſchwieriges Kapitel . Ich will
hier nicht Pſychologie treiben , aber es iſt ganz unmöglich , in eine
Verwaltung eine große Anzahl von wirklich tüchtigen Kaufleuten
zu ſetzen . Denn Kaufleute ſind eben Menſchen , die gewerbs⸗
mäßig Handelsgeſchäfte treiben und die es darauf ab⸗
ſehen , ſelbſtändig zu werden und viel Geld zu verdienen .
Das ſind Dinge , die man ihnen hier nicht bieten kann . ( Sehr
richtig ) Worauf es aber ankommt und woran es bisher gefehlt
hat nicht bloß in unſerer Kolonialverwaltung , ſondern auch ſonſt
im lieben deutſchen Vaterlande , das iſt , daß die Bedürfniſſe der
verſchiedenen Berufsarten gegenſeitig mehr verſtanden werden , auf
Grund einer wirklichen Kennknis deſſen , was der andere zu tun hat .

Deshalb habe ich es darauf angelegt , die jungen Kaufleute ,
die wir jetzt in die Kolonialverwaltung bringen , zunächſt in die
Zentralverwaltung zu nehmen und ihnen die Grundſätze , nach denen
eine bureaukratiſche Verwaltung gehen muß , beizubringen . Ebenſo
aber gehe ich darauf aus , die jungen Kaufleute , die nach den Kolo⸗
nien gehen ſollen , zunächſt einen Kurſus an der Handelshoch⸗
ſchule und in der kaufmänniſchen Praxis durchmachen zu laſſen .
( Sehr gut ! ) damit ſie ſehen , was der Kaufmann zu tun . t . Wenn
dann jeder weiß , was der andere zu tun hat , wirb er ihn ver⸗
ſtehen und wird ihm keine Schwierigkeiten machen . Eine gewiſſe
Bureaukratie muß exiſtieren , auch in den Kolonien , die ja nur Ab⸗
leger der Heimat ſind . Wogegen Sie ſich gewandt haben ,
das iſt ja nicht die Bureaukratie , ſondern etwas , was Sie
Aſſeſſorismus genannt haben , eine gewiſſe , durch die Macht⸗
fülle hervorgerufene Selbſtüberhebung , die ſich der jungen Beamten
bemächtigt , die nun plötzlich aus ihrer Heimat in einen Wirkungs⸗
kreis verſetzt werden , in dem ſie mit einer gewiſſen ſub⸗
alternen Verordnungsſucht zu reglementjeren verſuchen . Das hat
aber mit Bureaukratie nichts zu tun . Eine ſolche Verwaltung
wie die koloniale Verwaltung iſt wie ein großes Verkehrsunter⸗
nehmen ; es iſt wie eine große Eiſenbahn . Sie ſen da einen
feſten Unterbau haben , gut gelegte Schienen : das iſt der
Unterbau einer ſtaatlichen Bureaukratie . Es iſt notwendig , daß
dieſe Eiſeubahnanlage keine falſchen Weichen hat wie den Aſſeſſo⸗
rismus , keine übermäßigen Steigungen und Krümmungen wie dieſe
ſubalterne Verordnungsſucht ; ſondern es muß alles verſtändig und
vernünftig , aber daneben feſt wie in der ſtaatlichen Bureaukratie
eingerichtet ſein . Dann wird auch der Zug der kolonialen Ent⸗
wicklung leicht und ohne Reihung ſich darauf fortbewegen und dar⸗
auf gehen wir doch alle miteinander aus . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen (freiſ . Vp . ) :
Der Abg . Bebel befindet ſich in einem gewiſſen Zuſtand des

Schmerzes über die Haltung meiner Partei . Ich weiß zwar nicht ,
was er uns eigentlich borwirft . Wir haben unſeren Standpunkt
keineswegs geändert , wir tragen nur den veränderten Verhält⸗
niſſen Rechnung . Nachdem wir einmal die Kolonien erworben
haben , nachdem ſie Ströme deutſchen Blutes und viele Millionen
gekoſtet haben , da können wir ſie nicht mehr aufgeben , da kann es
ſich für uns nur darum handeln , ſie wirtſchaftlich ſo gut wie mög⸗
lich auszugeſtalten . ( Beifall . ) Herr Bebel ſagt , wir wären vor
der Regierung zu Kreuze gekrochen . Einen Beweis dafür hat er
nicht gebracht . Er konnte den Beweis auch nicht erbringen , denn
die Regierung hat ſich doch unſerem Standpunkte genähert . Der
große Unterſchied zwiſchen der Sozialdemokratie und dem Libe⸗
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fgaben belaſten ; das geſchieht ader durch den Beſchluß , den die
eee err ee eeeen een er
unter a los fein , wäßrend wir bernach ſtreden ,
ren Kolonialbeſitz zu einem Nationalbeſitz zu machen . und
gar unberechtigt iſt ber Einwand des Abg . Bebel , daß ein ſerdſt⸗
ſtändiges Kolonialamt die Reibungsflächen vermehren wird . Davon
lann keine Rede ſein . Ein Abgeordneter hat hier einmal geſagt ,
man könne von Südweſtafrika aus England angreifen . Solche
Redensarten ſind natürlich ſehr ſchädlich ; darin gebe ich Herrn
Behel recht . Aber auch die Sozialdemokraten reden mehr , als ſie
verantworten können . Die Ausführungen des Abg . v. Vollmar
ſtellten eine geradezu lächerliche Politik dar . Sehr ſchädlich wirkte
auch die Fernando Po⸗Geſchichte . ( Sehr wahr ! ) Doch davon
genug .

In unſerem ganzen Kolonialſyſtem ſollten wir uns England
zum Muſter nehmen , mit ſeiner Achtung vor den Sitten und der
Lebensweiſe der Eingeborenen , mit ſeiner Schonung ihrer Gefüßle
und ihres Rechtes . Ein Kolonialſyſtem , das das Recht der Ein⸗
geborenen mit Füßen tritt , iſt ebenſo verwerflich wie ſchädlich . Es
muß aufhören , daß jeder Richter in den Kolonien den Geſetzgeber
ſpielt . Ganz beſonders notwendig iſt die Schaffung eines Ein⸗
geborenenrechtes , namentlich die Kodifikation des ſog . gemiſchten
Rechtes , d. h. des Verkehrs zwiſchen Weißen und Eingeborenen .
Die Internationale Rechts⸗ und Volkswirtſchaftliche Vereinigung
hat da durch Ausarbeitung eines Fragebogens tüchtig vorgearbeitet ,
In welch glänzender Weiſe dieſe Kulturarbeit geleiſtet werden
kann , zeigen Frankreich , England , die Niederlande , neuerdings
auch Japan auf Formoſa . Das ſollte Deutſchland dann auch noch
können . Dringendes Erfordernis iſt die Einſetzung ſelbſtändiger ,
unabhängiger Richter ; Juſtiz und Verwaltung müſſen von ein⸗
ander vollkommen getrennt werden . Solche Vorkommniſſe , wie ſie
Bezirksamtmann Schmidt in ſeiner Broſchüre „ Schmidt contra
Roeren “ mitgeteilt hat , dürfen ſich nicht wiederholen .

Abg . Ledebour ( Soz . ) 5

weiſt die Angriffe , die von den verſchiedenen Rednern gegen die
Sozfaldemokraten erhoben wurden , zurück . Man könne es den
Abgeordneten nicht zum Vorwurf machen , wenn ſie Mißſtände ,

wie den Fall Meyer , zur Sprache brächten , denn dies ſei das gute
Recht der Abgeordneten . Der Reſolution Ablaß würden die Sozial⸗
demokraten zuſtimmen , denn die Sozialdemokraten träten auch für
die Rechte der Eingeborenen ein . 55

Kolonfaldirektor Deruburg :

Herr Ledebour hat hier den Beamten Meyer angegriffen und
hat verlangt , ihn noch beſonders zu beſtrafen . Zunächſt iſt es nicht
wahr , daß er unter Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt ein Mädchen bei
ſich behalten hat , er hat es nach Landesſitte einfach gekauft . ( Hört !
Hört ! ) Mit ſeiner angeblich unrichtigen Auskunft hat hie Be⸗
ſtrafung der Akwaleute nichts zu tun . Herr Ledebour ſchein es für
richtig zu halten , einen deutſchen Beamten , der ſeine Stiſe er⸗
halten hat , hier noch beſonders in den Kot zu ziehen . Danſt nützt
er weder der Kolonialſache , noch ſonſt irgend jemand . Werm der⸗
artiges fortgeſetzt paſſiert , dann erreicht man bloß die Vertuſchung .
die man vermeiden will . ( Hört ! Hört ! ) Herr Bebel , Ihr Hört !
Hört ! kann mich nicht beirren . Es wird hier von Ihnen ſo viel
geſprochen von Recht und Gerechtigkeit . Nun , ſeien Sie ſo gut
und laſſen Sie auch den deutſchen Beamten Recht und Gerechtigkeit
widerfahren . ( Beifall rechts . ) Es iſt ein deutſcher Rechtsgrund⸗
ſatz , daß nur Strafen verhängt werden können , die im Geſetzbuch
ſtehen . Die Strafe , daß man hier im Reichstage durch den
Schmutz gezogen wird , iſt im Geſetzbuch aber nicht vorgeſehen .
Das iſt eine ungerechte Strafe . Herr Ledebour will eine weitere
Verfolgung und Abſetzung des Beamten . Er hat von dem deut⸗
ſchen Beamtenrecht keine Ahnung , ſonſt würde er wiſſen , daß ein
etatsmäßig angeſtellter Beamter nur durch richterlichen Spruch ent⸗
ſetzt werden darf . Es wird uns nicht einfallen , Herrn Ledebour
und ſeinen Freunden zu Gefallen einen Beamten perſemptoriſch zu
berfolgen . Es iſt nur unſere Pflicht , ihn dem ordentlichen Richter
zuzuführen . Wir müſſen es ablehnen , eine weitere Verfolgung
unſererſeits eintreten zu laſſen . Was nun die Reſolution Ablaß
anlangt , ſo bin ich mit dem Sinn derſelben einverſtanden . Es iſt
bereits eine Sammlung veranſtaltet worden . Wenn man nach dem
Fragebogen der internationalen Rechts⸗ und Volksw . ⸗ Vereinigung
aber alle dieſe Fragen prüfen und ſtudieren wollte , die vielen tau⸗
ſend Neben⸗ und 8960 Hauptfragen , wenn wir dieſe Prüfung den
Beamten zumuten wollten , ſo würden uns alle Beamlen weg⸗
laufen . Denn die Beantwortung der Fragen würde 7500 Arbeits⸗
ſtunden erfordern . Ich bin jedoch bereit , die Frage in anderer
Form zu verfolgen und auch in dem nächſten Stat die Mittel dafür
einzuſtellen .

Abg . Dove ( freiſ . Vgg . ) :
Die Rede des Abg . Ledebour hat uns gezeigt , daß die Sozial⸗

demokraten uns nicht verſtehen und uns nicht verſtehen wollen . Zur
Reſolution ſelbſt möchte ich bemerken , daß wir die Sache nicht ſo
auffaſſen , wie es der Kolonialdirektor meinte . Wir legen auf die
Worte der Reſolution : „ auf Grund der von der internationalen
Vereinigung für vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Volkswirt⸗
ſchaftslehre veranſtalteten ethnographiſchen Frageſammlung “ keinen
Wert und ſtreichen ſie hiermit in unſerem Antrag .

Abg . Spahn ( 3tr . )
ſtellt einige der Bemerkungen ſeiner erſten Rede richtig , bleibt aber
unverſtändlich .

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange⸗
nommen .

Perſönlich wendet ſich Abg . Ledebour ( Soz . ) unter dem Ge⸗
lächter des ganzen Hauſes gegen den Kolonfaldirektor .

Abg . Bebel ( Soz . )
bemerkt , daß er bei dem Etat für Kamerun dem Kolonialdirektot
antworten werde , bezüglich des Falles Dominik .

Der Titel „ Staatsſekretär “ wird bewilligt mit den
1Stimmen der Rechten , der Nationalliberalen , der Freiſinnigen und

des Zentrumsabgeordneten von Strombeck .
Die abgeänderte Reſolution Ablaß wird angenommen .
Einige Titel des Etats werden noch ohne Debatte bewilligt ,

worauf das Haus die weitere Beratung auf Sonn⸗
abend 11 Uhr vertagt . Außerdem Etats der Schutzgebiete
und der Reichseiſenbahnen .

Schluß : 847 Uhr.
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Aus dem Grossherzogium .
Kleine Mitteilungen aus Baden . Die Groß⸗

Pfalz , heſſen und Umgebung .
S Birkenau , 3. Mai . Zu dem bereits angekündigten

herzogin trifft nunmehr am Freitag , den 10. Mai , zum Be⸗
ſuche in Wies loch ein . — Wie der „ Bauländer Bote “ hört , be⸗
abſichtiat der Erbgroßherzog in den Tagen vom . —7 . Mai
zur Auerhahnjagdznach Mudau zu kommen . — In der Gießerei
der Gritznerſchen Fabrik in Durlach ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall . Beim Auskragen einer Pfanne mit glühendem
Eiſen kam ein Arbeiter zu Fall . Das auslaufende Eiſen ver⸗
brannte mehrere Arbeiter , darunter einen ſo ſchwer , daß er ins
ſtädtiſche Kranſenlaus a fgenemwen werden mußte . — In Frei⸗
burg wurde Donnerstag morgen in einem Hauſe der Merian⸗

ſtraße die Fran eines Kaufmauns tot cugefunden , ſie war in⸗
ſelge Einatwung von Gas erſtickt . Bei Durchſuchung der

Wohnung zeigte ſich , daß die tothringenden Gaſe einem Gas⸗
kochherd entſtrömt waren , deſſen Hahnen nicht geſchloſſen waren .
— In Pfärrenbach ( A. Ueberlingen ) brannte am Sonntag
das Oekonomiegebäude der Familie Roth vollſtändig nieder . Es
iſt dies lant „ Seeb “ die 20 Brandſtiftu ng , die ſeit einigen
Jahren an dieſem Anweſen ausgeführt wurde , ohne daß es den
eifriaſten Bemühungen der Behörden bis jetzt gelungen wäre , den
Täter ausfindig zu machen .

Konzert , das am 9. Mai , am Himmelfahrtstage , nachmittags
gleich nach Eintreffen des 5 Uhrzuges , in der hieſigen evangel.
Kirche zu Birkenau ſtattfinden ſoll , haben ihre Mitwirkung zuge⸗
ſagt : Herr Martin Klaſſert , Lehrer an der Schmittſchen Akademie
der Tonkunſt in Darmſtadt ( Orgel ) , die Damen : Paula Keller ,
Frankfurt a. M. ( Sopran ) , Marie Wiener , Darmſtadt ( Sopran ) ,
Marie Schön , Schönberg ( Mezzo⸗Sopran ) , Auguſte Riedel ,
Darmſtadt (Alt) ] , Herr Hans Scheuermann , Birkenau ( Tenor ]
und Herr Balth , Danjel , Darmſtadt ( Violine ) . Sämtliche Mit⸗
wirkende ſind Schüler der Schmittſchen Akademte für Tonkunſt ,
die Geſangsſoliſten Schüler des Herrn Kammerſängers Willh
FJuhr . Das reichhaltige Programm bringt an erſter Stelle eine
Fuge von Bach anſchließend einige mehrſtimmige Ge⸗
ſanasſtücke und Violinvorträge . Das Konzert wird vom Vor⸗
ſtand des Frauenvereins zum Beſten der ebangel . Klein⸗Kinder⸗
ſchule und Schweſternſtation veranſtaltet , weshalb ein zahlreicher
Beſuch wünſchenswert iſt .

Frankfurt a. . , 3. Mai . In der Stadtverordneten⸗
ſitung legte der Magiſtrat den vom Stadtrat Kölle entworfenen
Plan zur Erbauung eines großen Induſtrie⸗ und

Handelshafens im Oſtend vor , deſſen Koſten 57,42 Mill .
betragen , der aber durch den Verkauf von Induſtrie⸗ und Bau⸗
plätzen , ſowie die Erhebung von Werftgebühren ertragsfähig ge⸗
macht werden ſoll . Die Vorlage fand bei allen Parteien grund⸗
ſätzliche Zuſtimmung und ging an einen Ausſchug .

Stimmen aus dem Publikum .
Wegen des Friedrichsplatzes muß ich denen beiſtimmen ,

welche gegen den ſteinernen Abſchluß ſind , weil er die Luft ab⸗

hält . Wir wohnten ſ . Zt . am Schloßplatz , als das alte Gym⸗
naſium abgeriſſen wurde und konnten mit Freuden konſtatieren ,
daß dadurch die heißen Sommer viel weniger beſchwerlich wur⸗

den , weil der Luftzug ungehindert durch kann . Wenn der Herr
Einſender P . im General⸗Anzeiger glaubt , der Kunſtgenuß könne
für die friſche Luft entſchädigen , ſo iſt er doch ein wenig auf
dem Holzweg : warum wäre ſonſt z. B. in den heißen Monaten
das Theater verhältnismäßig ſo leer ? und da kriegt man doch
mehr zu ſehen als auf den Friedrichsplat . Ich für mein Teil
verzichte auf die Kombingtion von Kunſt und Schwitzbad und
gönne der arbeitsreichen Stadt die friſche Luft . Civis .

1

Rechnungs⸗ Formulare
Dr . B. Sdas en

im ſeder Stücruhl
zu haben in der

Buchdruckerei S . m. b. 5 .
Viliten⸗Karten

Dr . B. Saasle Buchdruckerei 6 . u . b. S.

Ulefen in gelchmack⸗
vollſter Auskührung 15



— 0˙7 28, al.
Eeiln Laden .

Diskret und billig .

Alle Naararbeitan
kür Damen

unter Garanttie für Naturtreue
Waſchen , Färben

5 u. Auffriſchen nitt
nene Deckhaar, auch
ausgek fkämm techaare

Neukeit : 47817

Beform⸗Haarfriſur
mit und ohne Scheitel .

Auch als Unterlage .

Beſter Erſatz bei dünnem
der kurzem Haar .

Hermann Schmidt ,
Damen⸗ en Perrüchenmacher .

al⸗Geſchäft .
Letzte Aus 1 Jackchaust. 1906 :

Med . u. Ehrenpreiſe
* kunftHeriſche Hag arbeilen .

Kompieite moderne

Lüchen -

Turiaktungen
von 90 Mk. an

Kemplette moderne

ehlafzimmer⸗
TLinriehtungen

von 295 Mk. an.

Zrosse Auswahl in

AbensUad

Hatratzen

billiger wie jede
Konkurrenz .

Besichtigung ohne

Kaulfzwang .

Wüh . Frey
Tapezier .

e —2

. 5

Für Damen !
Kopfwaschen

nach der Methode v. Prof. Lassare .

Frisieren - Manicure

empflehlt 45803

Sind Sle mit un nicht

zufrieden , so sagen Sie es

bitte uns ; sind Sle mit uns

zufrleden , so lassen Sie

es ihre Freunde

Rolljalousie
Flachpu

Mannheim , M 3, 5.

Deutsche und amerikanische

von den einfachsten bis zu den elegan -
testen Ausführungen .

Glogowski &cCo .

wissen .

Färberei Pfinte 5Act . - Ges .

und

te

Tel . 494 .

Zuschneide - Akademie
Forischritt⸗Methode für Damen - u. Kinder - Belleidung

U4,6 Weidner - Nitzsche 04 ,6
Perfekte Ausbildung von Frauen und Fräulein

für Beruf und Privat und für Lehrerinnen und Direktricen .
Feinste Referenzen aus allen Kreisen .

519081“

71275

40

Fritz Sehultz
Mitalled des Allgem , Rabatt - Snar - Vereins .

Versand moderner Scehmnitte . Garantie für eleganten Sitz .

8—
SD
—
8

t zleht 201
Scrz . Makk.

Höchste Leistungsfähigkeiß
dureh

rosseinkauf ,
emeinschaftlichen

Schwetzinger -

Strasse 1½13

. A . Kaub , 8, J.
Im Hötel Leinweber .

Frmuringe
ohne Löt fuge bill ' gſt 755
Herm . Herth

ſeachen WersseteNN
Triedr . Platz

Reparaturen und Neuanfertigung
jedler Grösse und Arten von Waagen .

Telephon 907 . — Fabrik H 7, 16 .
Detail - Verkauf sowie Bestellungen werden auch im Laden

gegenüber der Reichs -NI , bank , erledigt .

, 7 Breiteſiraße 1, 7.
Grüne Marken oder eine Uhr

erhält jedes Brautpaar
er⸗ gratis . — —

earosses Lager in
Uhren u. dsoldwaren .

Etgene Reparaturwerkuätte

fürfür Fausfradeeennegenuen am
— Beim

Guß wenig be ·

94 80 per
80 Pfg .

— . 115 Pfg .
Hier bei C. Uu. Nuoff , Drog . , D 3, 1
u. O. Heß, Parf . , N 3, 6. 4061

Niederlage von

Metallkapfeln
für Flaſchen ( 45868

Korkſtopfen
en Fros und en detail .

Jae, Walther, K2,23
Pinamt⸗ Sttoh⸗ . Filzhite
werden gewaſchen K 1 Nr . 15Bralzeſtraßs (Begege. 474⁴⁷

Hilige Kerzen.

68830

Spezialisti

ſültun
nahen

nach Dr . Johan

Frau Ehrler ,

Zjährige Prazis .

werden für immer

entfernt nur

Elektrolyſe unter Ga⸗

rantie des Niewieder⸗

kommens

System Dr . Classen

Schmerzlos !
Keine Narben !

Elektriſche Geſichts maſſage , Vibrationsmaſſage
nsens .

S G, 37 .
für Haarentfernung

Feinſte Neferenzen .

Auf Wunſch auch außer dem Hauſe .
Bei Nichterfolg Honorar zurück .

durch

Putz - Kurss .
Ein monatlicher Kurs

lernen wollen , ſowie

Mouatlicher Kurs 15 Mk. ,

für Damen , die

Gründl . Ausbildung ohne Vor .

eee im Putzmachen⸗
es für den Privatbebarf

längere Kurſe für Damen , die Stellung
annehmen oder ſich ſelbſtändig machen wollen .

jeder weitere Monat 12 Mk .

Beſte Epfeblungen Anieldungen bei

Lina Hirsch ,S 8, 37 , 2 . Staek .
62190

SGeneral⸗Anzeiger . 3. Seite

Bitte verlangen Sie

Preisliſte
für

Wieder verkäufer
von der altrenommierten

Stultgarter Wurſtfabrik
Carl Bayer ,

Königl . und Herzogl . Hofl .

Stuttgart , Holzſtr . 1.

Nur allererſte Qualitäts⸗
ware . Größtes Verſandhaus .
Spezialität Schinken und
Nauchfleiſch . 6819

Damenl -
Sensationelle Erfindung zur
Pflege der Haut ist nur
Feigls 70865

Selfe ohne Soda

MANOL
Macht den Teint zart und
rosig , entfernt alle Un-
reinlichbeiten der Haut .
Mauol ist in Dosen au

Wo Wene am Lager , ver -
senden direkt 55

Fr . Vitek & Co ,
Dresden - A. 121 . 685

In Mannheim zu haben bei :
Ludwig & Schütthelm ,
Hoflieleranten , O 4, 3

TUnterient
Irl . erteilt auerkannt gut . Nach⸗
60 hilfeunterricht in all . Fäch .
ſowieDeutſch , Franz u. Schwediſch .
48097 a 3, 2, 1 Tr⸗

ung lis hn Lessons 1
Speeialty : 48264

CommerelalCorrespondenee .
küe M. EIHwood . EI , 8 .

Student erteilt in allen Fächern
— gewiſſenhafte Nachhilfſeä ! Met

vro Stunde . Näh L2,8 2. St. r . 5286

Termischtes. J
B . S . 26 .

Meinen Brief nicht erhalten ? 6061

Damen mit Vermög . , welche
ſich baldigſt mit ſelbſtändigen
Geſchäftsinhabern , Staats⸗ od.
Privatbeamten mit hoh. Ein⸗
kommen , verheiraten wollen ,
beltieben Adreſſe unter Nr .
48056 a. d. Exp . einzuſenden .

Neell⸗Heiraten⸗Diskret .

Heiraten jeden Standes
vermittelt unt . Diskretion .

Off . u. Nr . 47917 a. d. Exp .
Beirate nieh

bevor üb. betreff . Perſon in
Bezug auf Vermögen , Ruf ,
Vorleben ete . genau inſorm .
ſind . Diseret . Auskünfte
über Alles gibt unauffäll . an
allen Orten die 6078

Welt⸗Auskunftei „ Globus “
Nürnberg 64, Dürer⸗

— lat 9

Vomehne chanlag
N rengſter Diskretion .

Offerten unter Nr . 5431 an
rpediſton dſs . Blts .

Peclireg tücl . Abſchluß und
Bilanz , Correſpondenz , Abrech⸗

nungen zꝛc. werden ſtundenweſſe
erledigt . Offerten unter Nr . 5545
au die Ex edition d eſes Wlattes

ZJurAnfertigung feiner Herren⸗
hemden nach Maaß werd je⸗

mand geſucht . Offert . unt . F. G.
Nr . 5527 an die Exped . dſs . Bl .

arquetböden weid abgehobe t,
Paen ernerteht u. gewichſt . 43436
G. Rampmeier, U 6,5 ,H1Hths . part .

Kontrokauskünfte
über ſich ſelbſt beſorgt diskre

zuskunftei „Phönix“
Dingen a . 14. , Hauptlraße 76

—
—

gegen —

4764

Ispecial-51 f 28 8.
Geschätt .

Anfertigung von Boas ,
Unterröcken , Volants .

HnSt Leb .
— M 4. 7.

Nolladen Und

Jalouſien
repaxiert billig 39430

W Schreckenberger ,
15 . Ouerſtraße 73 .

Tücht . Büglerinemp . ſich außer
dem Haus Aheindammſtr 54. 88

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen in u. außer dem
Hauſe . Näh. T 3, 8, II , Hth. 108

Ein Kind (Mädchen)
zu vergeben .

Offerten unter Nr . 5592 an die
Expedition dieſes Blattes .

e
können diskret ithre Nie⸗

deitnuft erwarten bei 44663
Hebauume Fleckenſtein , Mann⸗

1 Heim - Neckarau , Wingertſtr . 28.
Brciß äußerſt coulant .

( Mittaablatt . )
—

gediegen gearbeitet

Preiswurdig

Langjährige Garantie

Unerreichte Auswahl

Besichtigung erbeten

Kataloge zu Diensten .

. Landes Söhne, J 5,4
Telephon 683 . 715/5

iieeeee

Darmstadter Pferde⸗Lotterie .
Ziehung am 15 . Mai — 1 Los nur 1 Mark .

( Ziehungstiſte und Porto 20 Pfg . )

1 eleganter Wagen , Zweiſpänner mit 2
Pferden u. konpl . Geſcher im W. von ca. Mk . 6000 .

1 Reit - od . Wagen⸗ , od . 2 Arbeitspferde
im W. von ca. Mk . 2000 .

1 „ GeſchirStuhlwagen mit 1 1 8
17 Pferde od . Fohlen im Geſamtwerte von Mk . 10 300 .

535 andere Gewinne im Geſamtwerte von Mk . 5000 .

Loſe ſind zu dezehen durch : 8149

L . F . Ohnacker , Darmstadt ,

J. Hypotheten
unter günſtigen
auszuleihen .
Nr. 100 bo il. Seckenheim . 45152

Fac⸗ oſden zür 2. Hypothek
ür pr. Objekt 5 % anu Selbſt⸗

zefle ktauten zu vergeb . Off . unt .
Nr . 552 qu die Ex ed. dſs . Bl .

Vermögen u, jahrel . Win⸗
Kommen für jedermann ganz
leicht zu erhöben , Prosp . gratis .

Genossensch . Der Anker ,
St. Ludwig 1. E. 70854

in edr. Lage ſücht Bar⸗
lehen v. 80 —100 . , mongtl .

10 M. Nückz. u. hohe Zinſ. Off .
unter Nr. 5522 an die Exp. d. Bl .

Antauf
Pianino zu kaufen geſucht .

48185 8 6, 40 , 3. Stock .

Zahle hahe Preiſe
für getr . Klelder , Schuhe u Stlefel .
Komme auf Wunſch ins Haus .
5544 e aler , G 4½ 1 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
41636 àA. sech . 8 1, 10.

1
7 hohe Preiſe für gebr. Möbel

und Betten , ganze Haushaltung .
Frau Zecherer , 48034

Jean Beckerſtraße Rr . 4

Getragene Kleider , Schnhe

Bedingungen

und Stieſel , Möbel und
Betten kauft 41637

Fu, ksickel , 2 , 16 .

Abauf von Knochen, Sum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alle Metalle . 48488
F. Aeckerlin , E 7, 8, parterre .

Pe im Friedrichs⸗
ring zu kaufen geſucht .

Offerlen unter Nr. 5585 an die
Ex ed tion dſs . Blis .

— 25 alleeeeeeeee
Pringe a 9285
bewäünrten

Gritzner -

Räder
1 eeeeeeeein empfehlende Erinnerung .

1 Dieselben 1 0 l Fabrikat , stabil gebaut und
doch sehr leicht laufend . — Von einfacher bis zur feinsten
Ausführung mit weitgehendster Garantie . —5
0 Interessenten lade zu deren Besichtigung ohne jeden

Kaufzwang freundliehst ein . 88

25 Wopabhaturen werden fachmännisch , promptest und
billigst ausgeführt . 63˙29

6 4,1 Gritzner - Niederlage
Teleph .

1246·

ee
undsbegehrteste

Fysflaunae
He , Wall !

Deutsche Erlindung
Deutsche Arbeſt .

Stuttgart

In allen
Fahrrad -

nendlungen
erhältlich .

und General·
Knzeiger für

Stuttgart und

Württemberg .80
Bestes Insertionsorgan .

Meistgelesene Tageszeitung
Württembergs .

Prohenummern2 Dornacdlüge dotlerſte.

Fereld Liodtpasusat
F. Vowinkel , Inn . d. Fa 8. Ruppert

Telephon 2281 Mannheim * 4 , 15

Vexpielfältigung von Bau - , Maschinen - ete . ete .

Plänen.
15

Weis - und Biau - Pausen .

Plandrucke und Negrographieen .
Die elektrische Einrichtung sichert rascheste

Bedienung. 2996

SMeues

Dranenten
en uf 5

Bücher ,
8 Biblietheken , zu

dchsten Preisen .

F. Nemnich , Buchb.
. 2/8 .

Fen enee tunt . Garantie
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

alte

ee
Eiſen u. Lumpen kauft

S .
585

ckler , Dalbergſtr . 30 .

48075 55
pro Zahn 20 Pfg .

Plulk, Gab. Ellün, Aieſa
zahle zum höchſten Tagespreiſe .

E 4 , 6 , Eckladen .

Möbel,anze Haushaltaugen
tauftelurttonat.Cohen , S 6, 3. e

7 8
Aukeuf retaden bel 839

Frau Zimmermann , 04, 6
Gebr . Möbel , Schuhe , Klelder
kauft und W8 38122
öhler , E 5 . 19 .

Pfandſcheine
kauft zu höchſten 44921

Fritz Best , 1 5, 4.

Genag Kleider u. Stiefel 971 u.
verkauft. 1684

SGeorg Dambach , 8 25 1¹

Alt⸗Metalle ,
wie Kupfer , Notguß , Meſſing ,
Zint , Alt⸗Eiſen u. Papier ze.
kauit jedes Quantum und erbit⸗
tet Offerten unter 55 48083 an
die Expedition dJ3 . Blis .

Gut ethaltene Drehbanß
m Fusbettieb zu kaufen geſucht .
p benlänge 1,50 m, Spitzenhöhe
15% mm. Zu elfragen 6004

Draisſtraße 73 , parterre .

Lerkauf
Ein neuerbautes , der Neu⸗

zeit voll ändig entſprechendes

Einfamilien - Haus
etwa 5 Min . von der Endſtat .
der Elektr , gel. , tſt preisw . unt .
günſt . Bedingungen zu verkaufen .

Näh . Rheingönheim , im
„ Schwanen . “ 48093

Etendaſelhſt iſt ein faſt neues

Wirtſchaftsbuffet abzugeben.

Fickere èxiskenz
Ein flott gehendes Frucht,⸗

Mehl,⸗ Jutterartikel und
Düngergeſchaft gros en
detail , ohne zu reiſen großen
Umſatz mit gutem Nutzen , Um⸗
ſtändehalber zu verkaufen .

Rhein , Lothr .

Immob. ⸗Geschaftsburean
Sit . Johann 48392

Saar Biktoriaſtraße 11 .

In Fendenheim , in der
Nähe des Schießhauſes , ſind

zwei neuerbaute

Wohnhäuſer
billig , unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen .

Näheres zu erfragen u. Nr .
44595 bei der Exped. d. Bl .

Nentenhaus ,
neu , tadellos , 3 u. 4 Zimmer , faſt
7970 rentiereup , bei nicht hoher
Anzahl. zu verk. — Anfr . 3Nr . 49282 an die Exped .d

Offert . unter A. 2,.

48868
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I Wrtaufen .
Eu verkaufen ? !

Ein seit cn .

gul gehendes

Spezerei - und

Kurzwaren - Geschäftk
au einem beliebten Ausflugsorte der Berg -
Strasse wegen Todesfall unter sehr günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Interessenten können unter X . I . No

Auskunft erhaiten .nähere

70 Jahren bestehendes , sehr

71460

Neuban .
„ prima Lage ,

zu verkaufen

im e
Karlstor entf . ,

„ ſchöne Aus
u. Gebirge

garten m. vielen
Obſtbäumen u.

„ Veranda u.
Waſſer⸗

Preis
48024

s beim Eigentümer ,

5 aäebece*ee 52.

Ein größeres , feines

en . Und

Liekhaber⸗Haus
5
0 in ſchöner Lage .

beſonderer Umſtände halber ;

verka uflich
100. auna.

riſikofreie Kapitalanlage
5 Aufragen unter Nr. 47757
an die — d. Blattes .

Bulgeſelihaftg180tbac
bei Heidelberg

verkauft Billen . Preislage
16 —28 Mille . 46019

A ! N
7˙5Billa in Shwetziugen

mit 6 Zimmer nebſt Zubeh . ,
in ſchönſter Lage der Stadt ,
gegenüber des Gr . Schloß⸗
gartens ſofort zu vermieten .

Näh . Auskunft SchwogingenZähringerſtraße 109, 2. Stock

—— ——

1
Perdo dunne
anerkannt erstklassig .

f . Donecher, LJ2
47135⁵

lafzimmer , ein
Divan , 1 1 Waſch⸗
kommode , T 1. Stühle und
einige ſonſtige Eimichſungsſtücke
preiswert zu 0 en. 44842

3 , 21 .
— ——

Elaschränke
alle Grössen am Lager .

Auskleidung in Zink , Glas ,
Emafl , Porzellan ete. 25

Theodor Hess ,12,
17

Büllets - und Eisschrank -

igen
mit Verdeck ,

( ) , haben ſehr billig
geb en. 5⁵⁴

Gehr. Stifert, 33 10.

dlahholes 9
SchoneBeltſtatt init

Wollalatze u. elſernes Kin⸗
derbett zu verk. PI , . 4 Tt. 2285

Modellhalz.
Mehrvere Jahre altes 48578

Ellen⸗ und Apornholz
vorzüglich zu Modellholz ge⸗
eignet , empfehlen

Gobrüder Harsch ,
Bretten ( in Baden) .

Gebrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 48378

Schneibel , O 6, 8, Hinterhs .

00 Nasdehgltne
Febrsucht u. nieu ,
s0tort ab Lager bi ne

Daniel Aberle

2 — *
Divans ( neue )

als Spezialität von 80 Mk. an.

30
allen Preislagen . 47445

„ Reski , Schwetzingerſtr . 27.
gut erhalt . , abzugeben 787Pils ' hafen,Luiſenſtr . g

Erſtklaſſige
Fahrräder

nu . Zubeyör⸗
telle liefert,

billigſt , aue 90
ertr . ge KalalogLzahlg .

Han Crome , Einbeck 197.
14031

Flaſchtubier⸗Handlang
mit Milch⸗ und Landespro⸗
dukten , flott gebend, wegen Ge⸗

chä 18*

gratis .

VBeiänderun g billig zu
ſen. Näheres in der Err.pedit on d Bl. 4843

Breabhs
4 und sſitz ge, auch für Geſchäfts⸗
wagen geeignet , 5 deiſ 48402

Meckarau , de
Sgole Zuhne o.b5lig100ba

. , 19 20 Laden
zu⸗
geben.
—

Pferdedung
2 e

Stellen finden

f koſtenfrei ſür
Stellenpermiltlung Arindtrale
u. für Vereinsmilglieder durch den

Kaufmänniſchen Verein
Fraunkfurt a . M.

Gut empfohl . Bewerb . f. kaufm .
Stellungen jed. Art u. offene Stell .
aller Geſchäftszw . ſtets gemeldet .
Ueber 17 000 Mitgl . 62 000 Stell .
bis jetzt beſetzt . Vereiusbeitrag
Mk . 8. Geſchäftsſtelle bei Hrn .
Rupolf L. Kaufmann , C 4, 6. 1363

qu ſofortigem Ein⸗

tritt wird von größerer
hieſiger Maſchiuenfabrik

naufgeweckter

unger Hommis
möglichſt aus d. Maſchinen⸗
branche , flinker Rechner ,
mit flotter Handſchrift
geſucht .

Gewandter Stenotypiſt
bevorzugt .

Offerten mit Zeugnis⸗
abſchriften , Photographie
und Angabe der Gehalts⸗
anſprüche erbeten unter

Nr . 48 333 an die Ex⸗
peditiou dieſes Blattes .

Hieſiges Fabrikkontor ſucht
per 1. Juli ev . früher

tüchtigen , ſoliden

Commis
für Mahn⸗ u. Klageweſen .

Nur ſolche Herren , die flott
und ſicher arbeiten , im Klage⸗

durchaus erfahren u.
militärfrei ſind , werden ge⸗
beten , Offerten m. Zeugnis⸗
abſchriften , Angaben der ſeit⸗
herigen Tätigkeit , des Alters
u. der Anſprüche u. Chiffre
48567 an die Expedition
ds . Blattes einzureichen .

Für die Eisengiesserei
einer grossen Maschinen -
fabrik wird im Form -

maschinenwesen durch -

aus erfahrener , tüchtiger

Vorarbeiter
zum baldigen Eintritt ge -
sucht . Sewerber , die

gleiche Stellung schon
inne hatten , be ieben ihre
Offerte mit Zeugnissen d
eto . an die Exped . ds .
Bl . zu richt. u. Nr. 48505 .

Milchkutscher
in dauerude Stellung ſoy geſucht .

Dampfmolkerel.
Ludwigshafen am gthein ,

G 3 , 10. 44166 485869 Frieſenhzeimerſtz . 31 .

— Anzeiger .

Hauss eſas Cute eehen !

( Mitiagblatt

Sperigſifst : Fabrikate

de Hegisblut
Nur hervorragend Gutes

in Cogstruklien a HusliEZT :

I . 10
Marktstrasse

Das gesamte Warenlager
von Senlüter

0 REIBURB !—89

5 1 . 10
1

habe

des Wäsche - Ausstt

E Eraus ich von der

Marktstrasse

attungs - Geschäfts
Konkursver -

Waltung käuffich übernommen und offeriere in feinsten Qualitäten
und prachtvoller Ausstattung :

Battlist “, Pique - u . Satn - Kinder - Kleidehen , Damen -
hemden in eleganter Ausfdührung , Damenliosen , Reform -
hosen in Alpacca ,
taillen ,

tůeher

Kopfkissen ,
Crépe u. Leinen , Nachthemden , Unter -

Woeisse gestiekte Unterröcke ,
Seidene Unterröcke , Alpacea - Unterröceke , Taschen -

W. eiase und farbige Dame schürzen , EKinder -

strümpfe in prachtvollen Zeichnungen , Frisiermäntel , Mat -
tinse - u. Morgenkleider , eb 8 ftfetücher ,
in Wolle und Baumwolle ,

Is inderjückchen
H . nderkhemden , seidene Blousen ,

Wagendlecken , Stiekereien und Spitzen , grossartige Aus -
Wahl in Battist - und Pique - Kinderhüten , seidenen und

Battist - Kinderhäubehen , Sommerknabenhüte ,
Strampeldecken , Bade - Anzüge ete , ete .

Aunugust
E I , 10

Marktstrasse .

Speajal - Wer

ii und ſſit allen Holz⸗

bearbeituugen chinen verttaut ,
bei Lohn auf dauernd ge⸗
ſucht . Offert . unter Nr . 48441

1 die Erpedition dieſes Blattes
Gr . Hof⸗ u. Nationaltheater

Mannheim .

Schlleer⸗xAndWn
Seeee Hoftheater.

öbeitapz Zale

esubcht
—3 tüchtige , durchaus⸗

ſelbſtändige Polſterer und

Dekorateure , die längere

Zeit in größeren Geſchäften

ätigwarenfinden daueende

Beſchäftigung bei

Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik

Karlsruhe ( Baden ) .

Slablludiger Wsläfer
mit guten Zeugniſſen 122775
geſucht .

Färberei ARramer ,
Bsmarckplgtz 15 —17 .

Zubillaſ,feißihe Bulſche
init Pierden unigehen kann ,

48531

ilr Flaſchenbier ; Seſchäft geſucht .
Näheres im Berlag . 5445

Für ein größes kanfmänniſche 8
Bureau

perfekte

Stenothpiſtin
zum ſoſortigen Einttitt geiucht .

Offerten At G ehaltsgnſprüöch.
U. Zeuansabſchr . unt . Nr.
an die Exped. d

GBelibte

Büglerinnen
gesucht . Aueh können

Mädchen

das Bügeln erlernen .

Färbereil Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

48⁵

8 in Mädchen üur Hausarbeit
L ſofſort geſucht .

a 4, 6 , 3. S!

NReinliches ſteißiaes
Mädchen

auf 1. April geſucht . 47072
Rheinviſlenſtraße 2, part .

ee edeeeeeee
Tüchtige

Einlegerinnen
für Buchsruck geſucht .

Dl. H. Halss ſche Buchdruckerei
G. m. b H.

IAig Verbandwatte , Bind
4805 el praktischer Band

ges en bon Lonn

ist unmd Orthe10
to kür Orthopädische Apparats — Tele phon

Betrieb für Se 1

feſebee 8 ous

kerei . —

Frſaſfen , Aut einpgne ſte

n an lMädchen
Il Kinde Mitie

däheres
5 855

empfie li
46350 Beck⸗Nebinger , 15.

Ein zuverläſſiges Müdchen

tür Ausſan 15le , U.

zu Kluder geſucht . & 7. 8. 5571
Eln ordentl . Mädchen zuſn

ſoſort gen Eintritt gegen hohen
Lohn geſucht . 489512

8§ 6, 42, parle re.

Silberes Zinmermädchen
ſofort geſ 6800

„Feldbuſch⸗
in ordentliches Mädchen in
einen bürgerlichen Haushalt

geſucht . 6030
7 es E 4, 12 , Laden .

Mischenſeder A
für gute Hauſes ſu tu . enpfiehlt

Eipper , 15
Telep on 32417 —57c—

Nnſtänd Monatsfrauge Ucht
6024 C2 , 24 , 1 T.

eppe.
od . FrauCattücht , Monatsmäd

gegeboh , Lohn tagsü er geſu t.
Näb . Friedrichsring 36 , p.

cas

eumel
ſoſi1 Mel Lehrling .

B. de Jong , Cigartenfabrik ,
Schwetzlügerlraße 32. 5511

Aiucl.53

In eineim er ſen Groß⸗
handlungshauſe der Ma⸗

terialwaten - Branche iſt eine

Lehringsstelle
durch einen jungen Mann
aus guter Familie , zu be⸗

ſetzen. Gefl . Offerten unt .

M . IL. No. 47408 an die
80 on dieſes

Tchmädhen.1
Lehrmädchen

zum geſucht .
5554 No . 20 .

Tehruföchen
aus gut . Famiſie , zum polieren
v. Go dwären ſucht geg.
Vergütung . J. Kling ,6 8, 2. 48576

Clen Wcben.
Kunſtgewerbe⸗

Zeichner
ſucht per ſofort Stellung, .

fferten unt . Nr. 48452 an die
Expedition ds. Blattes .

Funges Dienſtmädchen von
Beantenfamilie ſoſort geſucht .
Gelegenheit zur Exlerunſig der
bürgerl . Küche . Offerten abzu⸗
geben Parkring Zra , III 5

Me iücht . Neſteſtänrattonsköchin U.
Hansburſche geſuchl. 538553

Kleiner Magerhof , P 6, 17.

Tüchliger , energiſcher

Bautechnikautechniker
ſucht per ſoſort Stellung im Bureau
oder Betriebt ; womöglich Fabrik .

Ofſerten unt . Rr. 48451 an dir
Eppepition ds. Blattes .

- und Her

eI1iSS

E I . 10
Marktstra Sse .

Verbandstoflo ,
zummiwaren , Bandagen :
ispensorien , Soxhlet - ⸗

Apparate , Irrigatore , Luft -
aalt man gut n. preiswert bei
ist , anmhelm , 34 3, 5.

No 2463 70776
en - Bedienung

Süddeut115 1 000
beiſein 60 bank in Berlin , f
in Mannheimod . Unigbg . Lebens⸗
ellg , aufeiner Baukſod größeren
Fa. neh iud.

Ja Reierenzen

deir, Mann ucht Beſchäft .
durch Schreibarb . , Adreſſen⸗

ichreizen er. Offert , unter Nr .
601t en die Exped . ds .

Jüngeres Fräulein , das ſteno⸗
graphieren und maſchinenſchreiben
kahn, fucht Stelle . 5631
25Ludwigshafen , Mapflr . 51.

lie Stütze , 2 gule Kinder⸗
fräulein mit guten Zeug
niſſen , 2 pertekte Zi nei⸗
mädchen ſuchen Sdelle ,

ſofort , hier oßer auswarts . 0
Thereſſengaus, 2 c 5.

Man hei in.

Halshſäerttme
Olt . M. cr . 6020 a. b. E 8. Bl.

Wirschafſe
Für

bevorzugt . Karlsruher Bier

in beſt . Lage Manuheims ,

eine Wirtſchaft mit

werden auf 1. Juli ds . JIs .

Tüchtige

Wirtsleute
welche Kaution ſtellen können ,

geſucht . Gefl . Offert . unter
Nr . 48886 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Weinwirtſchaft ,
gutgehende , von einem Koch und
Patiſſter zu pachten eventl . ſitt
hoher Auzahlung zu kauſen ge⸗
ſucht . Offerten unt . B. Nr . 48448
au die Erpedition ds . Blattes .

Afetgesuche .
3⸗„Zimmer⸗Wohnungvon jung Leuten mit enemKinde

bis 1. Juni zu mieten geſucht .
Liudenkof bevörzugt .

Offerten mit Prei sangabe an
Rud . Siebler , Schwetzingen ,
er eien 47855

Kiae Chepaar ſucht zun J.

0 ſchone Wohnung mit 5
Bitn einer dewohub . Manſ,
öder ant ſarden , wenn möglich
mit Valkon - und Badezimmer .
Gefl . Oſfe zen muit Pr eißangabe
Unter Nr . 5530 an die Exp. d Bl.

Wohnangs-Gesüch .
Für einzelne ältere Dame

Wohuung im öſtl. Stadtteil , —5

Jimmer nebſt Zubehör , 2. oder
3. Stock in ruhigem Hauſe. Offert .
unt . Nr. 48387 a ddExped . d. Bl.

2 gut möbſierte Zimmer
eventl . auch 2 leere Zimmer
per fofor K zu mieten
geſucht .

Offerten unter Ne . 47943
an die Expedition d: Bl .

Ein Shrer ſucht ſoſort od .55
J . Juui eln großes gut möbl. Zim .
in gutem Hauſe . Ofl. mit Preisan⸗
gabe u. Nr. 6022 a. d. Exp. d. Bl
*
Juade

ſucht babſchiminer igutem Hau
ür peruſauent ,

N5 f oder öſti . Stadterweil
Off . unt . Nr . 5886 au die Exp,

Unserer

an Sonn - und

Jschlossen bſeibes .

Hinl &

3 , 8 Laden n. 2
zu vern tieten . 47822

Gtenderger , Friedryl . 19.

1 1 . 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

K 1, 5a , Kanzlei ,
47920

2 17*Laden mit anſtoß .
Zimmer mit oder

ohne 0 0 per 1. Juli
zu verm . Böhler , 47745

N 3, 15, ( Zekhaus )
2 hochmoderne Läden , 4
und 2 große Schaufenſter
ca . 50 und 30 gm , mit je
1 Nebeuraum , per ſofort
ober ſpäter preiswert zu
vermieten . 48336

Näh . Seyfried ,2 . St .

31 nmer , uit undN3 ,
1 ver w. 482 71

0 6, 2 kin grozer Laden
zu vernrieten . 44164¹

I . T, 16 , ſchön .gloß . Laden in.
od .. Wohn. z. v. N .1 CTr. 6

1
ſchöner Laden mit Nebenzimmer
zu vermieten . 47154

Nüheres Stern⸗potheke .
55558 —
1 „

2 ſchöne Läden , ſowie einige
4 Zimmer⸗Wohnungen
mit Zubehör per Mai⸗Junt
zu Nähe ; „

T 6. 2. Stock , Bureau .

＋riedrich⸗platz 10
direkt au der Alis iellun

105
ſchöner ,

gexäumiger Laden , auch als
Büro geeignet , zu 1155eten .

Mäh . daſelhnſt — Stock . 46517

In ſehr verkehrsreicher Straße

ſchiner ſittelgroßerEckladen
zuit s Schauſenſern nebſt aunoß .
Zimmer zu bermieten . 48380

Näheres G 4, 15.
Jaden ohſt ,J. jed . Ge⸗
ſchat geeignet , auf d. Lindenhof
zu p. Näh Meerfeldſtr . 46, 2 Tr.2

Ein ſchönerer Taden
mit 3⸗Zimmer⸗Wohnung , Bad u.

05 Zubehör p. 1. April z. vm.
5097 Seckenheimerſtraße38. —

Laden
mit anſtoßendem Zimpmer , als
Filiale für 8 Dro⸗
gerie , Färberei , Conditorei de.
beſtgeeignet , gute Lage it freſen
Blicke nach Feſthalle , zu vermiet .

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
47775 Bureau im Hof.

Lalgstr ö, a. Messpate
Laden ſſit Wohaung

in welchem ſchon ſeit 14 Jahren
ein Metzger⸗Geſchäft bekrieben
wird , auch für anderes Geſchäft
ſehr geeignet, per Anfang Juli
zu verm . Zu erfragen

Laugſtr . 1, 2. St . , vorm .

Laden
ca . 40 qm groß mit zwei
großen Schaufenſtern , mit
und ohne Wohnung in der

beſten Lage in Noskarau
per 1. Juli d. J . zu ver⸗
mieten . Da den ganzen
Tag großer Verkehr, eignet

ſich
am Beſten für Kleider⸗ „u

Schuh⸗, gemiſchtes Waren⸗

geſchäft , Lebensmittel oder

Drogerie . Näh . Nockarau ,
Fiſcherſtr . Nr . 1, II . 47195

3 Lüden⸗Lallale
in Küiſersſantern
( leshafte Fabrikſſadt , 59900 Ein⸗
wohner ) , in beſter G eſchſslage
(Stehaus) zu vermieten . In⸗

173
Laden mit auſtoß .

Ohutiilg ,

5. 282 am)
Geſchälts ge⸗

Nähetes daſelbſt , Eiſen⸗

885 oder Köln ,
Lintgaſſe 6 6884

verehrl .

Nachricht , dass unsere Geschäft Slokale
während der Monate Mai bisOktober 60

Gummiwarenbhaus

Kunststrasse

den 4. Mai 1907 .

Nanne e *
8

Feiertagen d . 00

M üller

M 3 ,

1
„ N Stock. 5569

ſbeinauſtraße 6, 3
*
Tr. As

gewölbter sbeller , 200 Qulket. Toceinſayrt , ganz od. ge⸗
ſofo : t zu vermieten .— . —

fterſallſtr.50 Mahed Haustz
„ „ bahnho ofes ), 2See = Näune als Bliro,

Lager od. Werkſtalt v. 5567

Lagerplatz u dan
Werftſtr . 29,20, Kiſſel.—
U Iu berndeten Nh ,9

Tügerkaum Gontardſtr . 18 11. 1

Nannargan
36 28 Vonf belen
ſchileZimmer⸗Wohlun

mik keichl. Zubzehör per 1. Jul .
zu ver mietell . 5352

02, At en
Mädchenzimmer per

12 15 zu verm . — Näh . part.
bei 8 Graf Nachf . d⸗

27
2. Slock 1K 5. 27 f

6 5 8
3 Zim . u. Nich zu
vernieten . 5570

7, 17
3, Stock , 6 Zim . 4 Küche wegen
Wegzugs per ſoſort oder ſpäler
billia zu peimieten . 48199

be Sandritter .
7, 33 , 8. St . 11Zim . an beſl.
ſol . Fräul . od. Frau zu v.

J , 5 Neckarſtraße , ſechs
9 Zunmer und Zube⸗

hör, en e 3 Tleppen
hoch, ſofort zu vermieten .

Näheres 2, Stock . 5576

L S , S,
elegante Beletage , ſchöne Garten⸗
ausſicht , 7 Zimmer , Bad , Lauf⸗

N 26. 2c. zuvermelen 55845594

N5 , 7 , fl.lane
1 Treppe , 5 u. Zub. , nen
hergerichtet , ſofort zu vermiet . Zu

75
bei dem N5 , 6, ——

6 , 18, 4fiedrichsrag
WParterre⸗Wohnung ,

4 3 zum Preiſe vou Mk.
850 . — per 1. Juli zu vermieten .

Näheres bei B. Tannenbaum ,
Liegenſchausagent , P 5 No. Le.
Telephon 1770. 48588

2. Stock , dreiAugatlenſk. 20, . ue
verietzun 93halbe; zu verm . 5401

Neubau, Augartengk. 54
Schöne Zim . ⸗Wohnungen

mit Mädchen⸗Kammern zu
v. Näh Bureau , — 60
ſtraße 39 .

Bellenstr . 28 und Kuch
per 1. Mai zu vermieten .

Näheres parterre . 4792 2

Bahnboſpl 5 Jroddner We
mit Batlon , Küche und Zubeho ,

zu verntieten .
Näberes 2 Treupen

Fffedfensplatzſb
ſchöne Woh nung , 5 Zum. Küche ,
Badez ſin, 5 817 per 1. Jull zu
v. Nab. 17, Bureau - 46852

Cuiſenring 25
2. Stock , elegante
neu hergerichtet , —6 Zim . ,
Badezim . , Küche , Balton u.
Zubehör u. Vorgartenbe⸗
nutzung ſofort beziehbar zu
vermieten . 46356

4. Stock , 3 Zim . u. Küche ,
abgeſchl . Vorplatz mit

1 70u. Waſſerleitung , an ruhige ,
kleine Familie zu vermieten ,

Auerranen parterre⸗ Laden; ,

Lameystr . 3
II . Stock , 5 Zimmer u. Küche ,
allem Zubehör, bis 1. Juli zu
verm . Anzuſeh . von —6
Näh . part , rechts . 48480

rinzregentenſtr 51 , Ludiwigs
der Elelft . ,

2 mal ſein möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer zu ver n. Auf Ver⸗
langen in jedem 2 Betten . 5342

Prinz⸗Wilhelmſtr . 223
eleg. 7Zimmer⸗Wohnung mit 22behör zu verm. Nüäh. 5. Stock . .

Wpeinhinſerſr. 52 858 f
15, Malzuverim . Näh daſelblt

in ruhigeni Hauſe auf 1. 8011

„„

²

.
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